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und Tabal - Industrie . 186Me “ , - au - Mohnungen in Heidelberg hezogen

Relmenn Über seinen Sohn
Er lehnt die Verantwortung ab

Frankfurt . ( dpa ) Zu der Flucht seines Sohnes
aus der Sowietzone erklärte der westdeutsche
Kommunistenführer Max Reilmann am Frei -
tag , daß er eine Verantwortung für seinen Sohn
ublehne . Infolge seines RKampfes gegen Hitler
und seiner langjährigen Haft habe er , so erklärte
Max Reimann , keinen Einfluß auf die Entwick⸗
lung seines Kindes nehmen können . Er habe sei -
nen Sohn zum letztenmal gesehen , als dieser drei
Jahre alt war . Es sel verwerflich , das Verfehlen
der Kinder auf die Eltern zu übertragen oder
Uumgekehrt , sagte Reimann .

Ahlen . ( dpa ) „ Ich habe den Osten restlos satt “ ,
nagte der Sohn des KPD - Vorsitzenden Max Rei -
mann , Josef Relmann , als er am Freitag zu
seiner Mutter , der geschiedenen Frau des KPD -
Vorsitzenden nach Ahlen in Westfalen zurück -
kehrte .

Der 23jührige Josef Reimann , der aus der
Polizeischule für politische Kommissare in Tor -
gau geflohen ist , gab einem dpa - Vertreter un⸗
mittelbar nach seiner Rückkehr Einzelheiten
Uber die Methoden der militärischen und politi -
schen Ausbildung derartiger Polizeischulen . Der
Dienst besteht nach den Worten Reimanns aus
theoretischem marxistischem Unterricht und mi -
litärischem Drill für Angriftstalctilct und Parti -
sanenbekäümpfung . Die Waften sind der Kara -
biner 986 K und das MGd 42. Die 900 Zöglinge der
Torgauer Schule , die von ehemaligen Feldwebeln
und Olflzieren der deutschen Wehrmacht , dar -
unter auch Ritterkreuztrüger , ausgebildet wer⸗
den , werden nach acht Monaten als „ politische
Ofkizlere “ bel der Vollespolizel der Sowietzone
eingesetzt .

Um den Behauptungen der KPD zu entgehen ,
er szei berhaupt nieht irie r tedoset Keinann beinen

und den Urlauhsschein der Torgauer Schule .
Sein Alterer Bruder Hugo Reimann befindet sleh
nach Angaben Josef Reimanns immer noch in
der gleichen Schule , Dieser sei jedoch ein „ gro -
Her Fanatiker “ und daher von ihm vorher auch
nicht üÜber die Fluchtabsicht unterrichtet wor⸗
den .

Die britische Militärregierung , die Josef Rel -
maäann auf dem Luftwege von Berlin nach Bücke -
burg befördern ließ , hat Joseft Reimann den
Schutz als politischer Flüchtling für den Fall
tugesſchert , daß er von Kommunisten belästigt
werden sollte . Josef Reimann fürchtet jedoch
keine Rache . „ Ich würde mich sogar kfreuen “ ,
tgagte er abschließend , „ wenn ich jetzt mit mei⸗
nem Vater wieder eine Unterredung hätte . Es
würde sich herausstellen , wer wen Überzeugt “ ,

Gröning verursacht neuen Volksauflauf

Garmisch - Partenkirchen . Das Landratsamt Gar -
misch teilte am Freitag mit , daß sich der „ Wun -
derdaktor “ Gröning seit Donnerstagnacht auf
Schloh Elmau am Fuß des Wettersteins beflndet .
Gröning soll beabsichtigen , in dem bektannten
Sanatorium Schloßh Elmau eine Heilstätte zu er -
richten . Bereits am Freitagmorgen hatte die Be -
Völkerung die Anwesenheit Grönings erfahren
und strömte in großen Massen nach Elmau . Grö -
ning ließ an die ersten Hilfesuchenden Papler -
kKügelchen verteilen und erlclärte , er werde erst
dann heilen , wenn er Über eéine Heilstätte ver⸗
tüge . Die Landpolizei war gezwungen , die Zu -
kahrtsstraſſen nach Elmau für den Fahrzeugver -
Kehr zu sperren .

Britische Soldaten aus Sowietgefüngnis
geflohen

Berlin . Die drei britischen Soldaten Sullivan ,
Paylor und Boniface , denen in der Nacht zum
Freitag die Flucht aus dem Gefüngnis in Panlow
Kelang , berichteten , dall sie von den Sowiets am
J. Mürs 1946 im Sowfetsektor verhafktet worden
Sünd . Während ihrer Gefangenschaft selen sie
hrutal millhandelt , unter anderem in Kaltes Was⸗
ger getaucht , getreten und geschlagen worden .
Die Ernährung sel sehr schlecht gewesen .

Schwelzer Stimme Über Welssäcker

Zürich . ( dpa ) Die Schwelzer Wochenzeltung
„ Weltwoche “ setzte sich am Freitag für die
Hegnadigung des in Nürnberg zu sieben Jahren
Gefängnis verurtellten chemaligen deutschen
Staatssekretäürs von Welzsäcker ein .

Ies lüge,1 nilcht nur schwerwiegende Verfah⸗
rensfehler vor , sondern auch die Bewelsführung
der Nürnberger Ankläger werde mehr und mehr
Als Unklar bezelchnet . Man kKönne annehmen , daß
das letate Wort in dieser Angelegenheit noch
nicht gesprochen sel , Die Urteilsbegründung lese
tzich im Kroßben undl ganzen wie eine vorweg⸗
gonommene Aufforderung zu einer späteren Be -
Anadigung .

Das Urtelt gegen den ehemallgen Gaulelter der
NSDAFT in Dülsseldort , Karl Flortan , wurde vom
obertzten Spruchterichtskhot in Hamm bestütigt . Das

[ langten am PFreitagabend zu einem gewissen Ab⸗

Von unserem Korrespondenten
K. Stuttgart . Bei einem Empfang , an dem Per -

sönlichkeiten des politischen und kulturellen
Lebens sowie Angehörige der Presse tollnahmen ,
gab am Donnerstagabend Ministerpräsident
Dr . Reinhold Maſler eine Erklärung ab , die be -
rechtigtes Aufsehen erregte . Er teilte den Plan
zu einer Staatsvereinfachung und Ver -
Wwaltungsreform in Württembers⸗
Baden mit , die von weittragender Bedeutung
sein kann .

Der Ministerpräsident führte u. a. aus :
„ Am heutigen Tage sind es vier Jahre , daß

nach dem militärischen und staatlichen Zusam -
menbruch eine deutsche Landesregierung in
Stuttgart in Gang gesetzt wurde . Es ist ein Tag
der Erinnerung an die Vergangenheit , aber noch
mehr ein Tag neuer Entschlüsse für die Zukunft .
Er füllt zusammen mit der Bildung einer deut -
schen Bundesregierung . Die Gründung der Bun -
desrepublilk Deutschland und das Inslebentreten
einer Regierungsgewalt in der Bundesebene wird
die große Koalition im Lande nicht ündern . Sie
Wird aber Rückwirkungen auf die Landespolitik
insofern haben , als eine Anpassung der staat -
lichen Organtsation des Landes an die Organi -
sation des Bundes zu erfolgen hat . Die Länder
hatten bisher eine große Anzahl von Aufgaben
Wahrzunehmen , welche früher Sache des Reichs
Waren und jetzt wieder Sache des Bundes wer⸗
den . Die sich verkleinernden Aufgaben der Län -
der erfordern eine Verkcleinerung des Staats -

ie mit anderen 0

Zu diesem Zweck habe ich dem Ministerrat
folgende Vorschläge unterbreitet :
J. Zurückctührung der Lahl der Landesministe⸗

rien auf dle sog . Klassischen Minlsterien , also
grundsätslicht auf die fUnt Ministerlen ,
des Innern , der Justlz , der Ftinanzen , des Kultus
und der Wirtschaft, . Dleses Ziel soll für Würt⸗
temberg - Baden unter Wahrung der Erforder -
nisse der Praxis in folgenden Htappen erreicht
Werden :
u) Das Befrelungsministerlum wird

am 30 . September 1949 aufgelöst, .
die Abwieklung erfolgt durch das Staats⸗
ministerlum .

Bonn . ( dpa ) In den Kabinettsverhandlungen
zwischen Bundeskanzler Dr , Adenauer und
den Vertretern der CDV / CSV , FDP und DP im
Bonner Bundeshaus , die vor dem Abschluß ste -
hen , ist eine weitgehende Uebereinstimmung
über die Zahl und Struktur der einzelnen Mini -
sterlen erreicht worden . Wie der Verhandlungs -
kührer der bayerischen CDU , Strauß , mit⸗
tellt , dürtten voraussichtlich 12 Bundesministe -
rien gebildet werden .

Als bereits feststehende Persönlichkeiten Im
Kabinett nannte Strauß neben Bundeskansler Dr .
Adenauer Vizekanzler und ERP . Minister
Frans Blücher KFör ) , Finanzminister DUr.
Sohifter ( CD0U) , Wirtschaftsminister Profes⸗
dor Krhard ( 0DU ) , Justiaminister Dr . Deh⸗
ler Dr ) , Minister für deutsche Einhelt Jalkoh
Kalser ( OD00) , Verkehrsminister Dr . 866
bo hm ( Or ) , Postminister Dr , Sohubert
( ODU) . Ueber die Übrigen Ministerposten soll
bisher noch keine Entscheldung gefallen sein .
Fur bestimmte Aufgaben , wie Wiederaufbau

und Wohnungsbau , Flüchtlings - und Sonlal⸗
Versicherungswesen , sollen bestimmte Staats⸗
gelcretariate und Bundesoberbehördeneingerichtet
werden . Strauß teilte mit , dab über das Stimm - ⸗
recht dieser Staatssekretäre im Kabinett noch
keine Untscheldung getroflen sel .

Die Kabinettsverhandlungen sollen am Sams⸗
tagnachmittag abgeschlossen werden . Voraus⸗
Sichtlich wird den Pärteitfraletionen , die am
Zonntag in Bonn zusammentreten , die endgültige
Kabinettsliste vorgelegt . Auflerdem wird am
Sonntag und Montag UÜber das Neglerungspro -
ramm verhandelt werden .

Im Anschluß an die Kabinettsbesprechungen
getzte Bundeskanzler Dr . Adenauer die Ge⸗
präche mit Professor Frhard , Franz Blücher
und Thegdor Blanle über die Fin ordnung der
Wiederaufbauprobleme in das Wirtschaftsmint⸗
sterlum fort . Ursprünglich War ein eigenes Mini⸗
sterlum für Wiederautbau geplant .

Die Gesprüche über die Kähinettsbildung ge⸗

schlußl . Im wesentlichen wurde , Wie ein Kon⸗
terenstellnehmer nach Abschluß der Beratungen
erlelkrte , Ubereinstimmung darüber erzlelt , Wie
die drel Koalftiongparteten im Kabinett ver⸗Shruchgertcht Bleleteld hatte Flortan zu secke Jah⸗

reu Gelinaul ud 40 00 Marie deldstraks Verürkellt ,

Stadtsvereinfachung und Verwaltungsreform
Ministerpräsident Dr . Maier kündigt 15 - bis 20prozentigen Abbau

des Beamtenapp arates in Württemberg - Baden an

b) Das Arbefitsministerium wird am
1. Januar 1950 dem Wirtschaftsmini -
sterium angegliedert .

o) Das Verkehrsministerium wird am
1. April 1950 entweder dem Wirtschafts -
ministerium angegliedert oder - eventuell
dem Staatsministerium .

d) Uber , das weltere Schicksal des Land -
WIrtschafts - Ministeriums kann
allerdings erst nach Wegfall der Zwangs -
bewirtschaftung der Nahrungsmittel ent -
schleden werden , also praktisch näch der
Ernte 1950 , mit anderen Worten , erst nach
Ablauf der Legislaturperiode des gegen -
würtigen Landtass durch die dann sich bil -
dende neue Landesreglerung .

e) In einem späteren Stadium wird die Ver -
lagerung der Arbeitsaufgaben dazu führen ,
dall der Ministerpräsident wieder ein Res -
sortministerium übernimmt .

2. Der Wegfall von Staatsaufgaben , d. h. ihr
Ubergantz auf den Bund muli zum Wegfall
vVvon Beamten , Angestellten und
Arbeltern im Staatsdilienst fünren .
Das Ziel mull eine planmäßige Verringe⸗
runt der im öffentlichen Dienst beschäfigten
Fersonen in Hüöhe von fünfzehn bis
EWanzig Prozent innerhalb der nüch⸗
sten drei Etatjahre sein . Die Mittel hierzu sind
die Durchführung der Altersgrenze , die Uber -
stellung in die BHundesbehörden und dle
Ausschaltunt der leistungzsschwuchen Beamten ,

＋ und 8 Die
nmach Werkanl der Ernthrun
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und der Verkehrsbehinderung erheblich ge⸗
stelgert werden . Das alles sind keine beamten -
teindlichen Mahinahmen , sondern sle dlenen
elner Stürkung des Anschens der öktentlichen
Verwaltung und der Beamten in der Bevöl -
kerung .

8. Ich werde berett sein , auch mein eigenes Amt
anlkslich dieser Umgestaltung , falls es not -
Wendis sein sollte , zur Verfüxung zu stellem .

Diese Neuorganisation war in mancher Hin⸗
sicht schon seit einiger Zeit spruchreif ; ſhre In -
angrittnahme ist durch die Verhandlungen Über

Fortsetzung auf Seite 3)

Kabinettsliste heute fertig
Adenauers Verhandlungen — Zwölf Bundesministerien vorgesehen

Die FDP soll danach neben dem Vizelkanzler
drei Ministerien , die DP zwel Ministerten erhal -
ten , während die übrigen Ministerien von der
ODU / sU besetzt werden sollen . Die Deutsche
Partei werde neben dem Ministerium für Ver⸗
kehr ein Ministerium für die Aufrechterhaltung
der Verbindung zwischen Bundesregierung und
Bundesrat sowie Bundestag erhalten . Die FD
soll den Vizekanzler in Verbindung mit dem
ERP - Ministerium , den Justizminister und den
Minister für Wohnungs - und Wiederaufbau stel -
len . Uber die personelle Besetzung des Innen - ,
Arbeits - und Frnährungsministeriums sel bisher
noch nicht endgültig entschieden .

Deutsches Auflenministerium „ in abseh⸗

barer Zeit “

Washington . ( dpa ) Der Leiter der Deutschland -
abteilung im amerilkanischen Außenministerium ,
Robert D. Murphy , der Kürzlich zum U8A -
Botschafter in Brüissel ernannt wurde , erlclürte
einem dpa - Vertreter am Donnerstag , Deutsch⸗
land solle in der augenblickklichen politischen
Lage froh zein , kein eigenes Auflenministerium
zu haben . Murphy glaubt jedoch , daſß Deutsch⸗
land in absehbarer Zeit wieder ein Außenmini -
sterlum haben werde , zumindest von dem Zeit -
punkt an , wenn Deutschland im Furoparat ver -
treten gel .

Aussprache Heufl —Adenauer

Ronn ( dpa ) . Bundespräsident Dr . Theodor
Heuß empfing am Freitagvormittag Dr . Ade -
nauer und ernannte ihn zum Kanzler der
Bundesrepublik Deutschland . Anschliefend hat -
ten der Bundesprüstdent und des Bundeskanzler
eine kurse Ausspruache .

Der bayerische Ministerpräsident Dr . EVhard
tellts Bundeskanzler Dr . Adenauer in einem
Telegramm mit , daßß die bayerische Staatsregle⸗
rung die neue Bundesreglerung bel der Erfül⸗
luntz ihrer Aufgaben untersttützen Will . Bayern
gel berelt , loyval mit der Bundesreglerung zu -
gammentuarbelten .

8 BDr. Kchhachit Wirck das fünkte Spruchhammor⸗
Vortahren vorausslchtlich im Wovember vor der Lud -trste ein gollen , WIäsburger Lantralbarutung⸗zkammar aistiänden .

uaschwlerigkeiten

Wie stark ist Adencuerꝰ
Von Karl Silex

In der Rundfunkansprache , die er noch
vor der Kanzlerwahl an seine lieben Bayern
hielt , hatte Dr . Konrad Adenauer unter⸗
strichen , daß nach dem Willen des Bonner
Grundgesetzes nicht der Bundespräsident , son -
dern der Bundeskanzler der starke Mann unse -
rer Bundesrepublike sein soll . Das ist richtig .
und die klügsten Bestimmungen der Verfassung
zielen darauf hin , den , Bundeskanzler zur be -
herrschenden Figur einer stabilen Regierung zu
machen . Nun ist dieser starke Mann mit nur
einer einzigen Stimme Mehrheit zum Bundes -
kanzler gewählt worden und der humorvolle
Professor Carlo Schmid wartete prompt
mit der Bemerkung auf , Dr . Adenauer , der ja
an der Wahl teilnahm , habe sich selbst gewählt .
Warum auch nicht ? Sollte er , der seit Jahren
alles daran setzte , eines Tages der starke Mann
eines deutschen Staates zu werden , die Chance
einer einzigen Stimme aus der Hand geben ?
Man müßte Adenauer nicht kennen . Es wird der
Opposition nichts nützen , auf dieser einen
Stimme herumzureiten , denn Adenauer hat sein
Ziel für die nächsten vier Jahre erreicht . Bei
nüherem Zusehen ergibt sich sogar , daß die Ge -
ringfügigkeit seiner Mehrheit eine besondere
Kraftquelle sein kann . Das ist zu untersuchen .

Möglichst wenie RBindungen
Ein mit allen parlamentarischen Sprüngen ver -

trauter Politiker prüft die Chancen und macht
aus ihnen das Beste , zümal wenn ein schlechtes
Wahlgesetz das Zustandekommen großer Regie -
rungsmehrheiten verhindert . Nach dem Bonner
Gründgesetz wird nur der Bundeskanzler selbst
vom Bundestag gewühlt und ernennt dann seine
Minister , Nur er selbst , nicht aber die Bundes -

retzlerung , braucht in ganz béstimmten Füllen ,
die sich alle auf seins Wahl , auf szeine Amts -
dauer und aut seine mögliche Ablösung durch
einen Nachfolger beziehen , eine qualiftzierte
Mehrheit im Pürlament . Adenauer ist ja an sich
mit der ganz stattlichen Mehrheit von 202 gegen
gegen 142 Stimmen gewühlt worden . Nur für
den Start selbst gentigt die gewöhnliche Mehr⸗
heit nicht , nur ein einziges Mal braucht er die
absolute Mehrheit nicht der abgegebenen Stim -
men , braucht er vlelmehr , ohne Rücksicht autf
abwesende Mitglieder des Hauses oder auf
Stimmenthaltungen , dié absolute Mehrheit aller
402 Mitglieder des Bundestages , also mindestens
202 Stimmen . Als wir am Tage nach der Wahl
mit dem Rechenstift hantierten , wiesen wir
schon auf diese Möglichkeit hin , daß ein ein -
ziger Abgeordneter genügen würde , und errech -
neten eine Schlüsselstellung zur Bildung einer
kleinen Koalition für den unabhäüngigen Abge -
ordneten für Mannheim - Land , Richard
Freudenberg , der sich inzwischen der FDP -
Fraktion angeschlossen hat . Nun fehlten bei der
entscheidenden Abstimmung 13 Abgeordnete , es
ist als wirklich nur eine Laune des parlamenta -
rischen Schiclesals , daß es das theorethische
NRechenexempel von damals genau aufgehen ließ .

Eine Laune des Schicksals aber war es nicht ,
dalh Dr . Adenauer auf dieses Ergebnis hinsteu -
erte , das nun jedem Einzelnen unter 202 Ab -
geordneten das erhebende und erfreuliche Be -
wußztsein gibt ; gerade er habe den Bundeskanzler
gewühlt .

Nun ist es eine alte Erfahrung im Leben , daß
es nützlich sein kann , möglichst wenigen einzel⸗
nen oder gar Gruppen Dank zu schulden , um
Weniger Verpflichtungen zu haben . Was würde
Carlo Schmid gesagt haben , wenn die „ Natio -
nale Rechte “ Adenauer ihre Stimme gegeben
hätte ? Die SpD hat zeinerszeit das schlechte
Wahlgesetz durchgesetzt und jedes Rechenexem -
pel ertzibt , daß das von der CDU gewünschte
Mehrheitswahlrecht eine Regiterung ermöglicht
hütte , die außerhalb der CDU und der FDP

Keiner anderen Unterstützung bedurft hätte . Aus
einer von ihm nicht gewünschten aber unabün⸗
derlichen schlechten Tatsache hat der kluge alte
Adenauer das Beste zu machen gesucht . Hr ist
dabelt 80 vorsichtig vorgegangen , dahl nicht ein -
mal die endgültige Zusammensetzung seiner
Bundesregierung zur Leit der Kanzlerwahl schon
keststand . Wie der Vertagungsantrag der FDP
bewelst , waren die Postengespräüche noch nicht
einmal für die zweltstärkste Reglerungspartel
beendet , und wenn die Opposition diesen Autf -
tzehub um 24 Stunden Kritislerte , s0 hat sle bel
der Ablehnung ihres Antrages mit uns allen er⸗
fahren , dab Dr . Adenauer lieber ein Wahlrisiko
einging als für den Prestigeerfolg einer gröhe⸗
ren Mehrheit bei der Kanzlerwahl zu starke
Bindungen einzugehen . Die eine Stimme ge⸗
nügt , 30 Gott will , tür vier Jahre .

Die erste Abstimmuntz der Opposltion
Der uUnschelnbare Antrag zur Geschkttsord⸗

nung , der die Bundestagssttzung zur Vorstellungz
des Kabinetts vom Montag aut Dienstag ver⸗
schob , wurde parlamentarlsch zu einem histo⸗
rischen Freienis unseres neuen politischen
Lebens , Denn im Protest gegen dlese Aenderung
der denchlttaordnung tanumalts dlch zum ersten
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Male dlejenige parlamentarlsche Opposition , mit

der wir für die nüchsten vier Jahre in gewissen
Fällen zu rechnen haben . Deutlicher als bei den
Wahlen des Bundespräsidenten und des Bundes -

Kkanzlers zeilchneten sich die Grenzmögliehkeiten
der Situation ab . Der Vertägungsantrag Blüchers
von der FDP wurde gegen die Stimmen der SPD ,
des Zentrums , der Natlonalen Rechten und der
KpD mit den Stimmen der CDV / CSU , FDP ,

DP und Bayernpartei angenommen , während
die Loritz - Anhänger sich der Stimme enthielten .
Dag ist natürlich keine eéchte und einheitliche
Opposition und die klügste Bestimmung unserer
Verfassung verhindert , daß eine unecht zusam -
mengesetzte Opposition , auch wenn sie stärker

Würe , der Reglerung gefährlich werden kann .
Eine neue Parlamentsmehrheit von wiederum
mindestens 202 Stimmen kann den Bundeskanz -
ler nur stürzen , wenn sle selbst zugleich den

I er präsentiert , auf den sie sich geeinigt
4

Dag steht für eine Opposition entgegengesetz -
ter Flügel außer Frage und die konstruktive
Opposition besteht für alle praktischen Zwecke
aus SPD und Zentrum mit zusammen 141 Man -
daten . Damit kommen wir zu ganz vernünftigen
Mehrheitsverhältnissen zwischen Reglerung und

Opposition , und wenn wir trotz des schlechten

Wahlrechts doch noch eine funktionierende Regie -

rungsmaschine erhalten , so ist dies dem Schutz -
artlkel der Verfassung zu verdanken , der eine

rein negative Opposition von beiden Flügeln her

ausschließt , eine Bestimmung , die es unseres
Wissens in der Verfassuns “ sgeschichte bisher

noch nicht gegeben hat .

Die Grenzen

Dem starken Mann sind andere Grenzen ge -
setzt . Wenn er nicht gerade die Verfassung ün -

dern will , wotür er die Zweidrittelmehrheit

braucht , und wenn er nicht selbst von sich aus

die Vertrauenstrage stellt , wofür er mindestens

jene 202 Stimmen noch einmal sammeln müßte ,

braucht er für die Gesetzes - und Regierungs -

maäschine der nächsten vier Jahre immer nur

die normale Mehrheit , die spielend aufzubringen

ist ; wenn er berücksichtigt , dab auch die eigene

große Partei ihre Flügel hat . Je mehr er das
berückesichtigt , desto größer können die Abstim -

mungsmehrheiten werden , und wenn man es

nicht grundsätzlich auszuschlieſzen brauchte , daſl

daß fär ein vernünktiges Sozlalgesetz auch die

SPD ſhre Zustimmung gibt , so würde das gute

Aussichten für unser politisches Leben eröffnen .

Es wird in allen Ländern der Welt viel da -

von geredet , daß die Außenpolitik üUber den

partelen stehen müsse . Seit Roosevelt hat
Amerilea die Zwelparteien - Außenpolitile der De -

mokraten und Republikaner . Es hätte nleht erst

des hinter uns liegenden Wahlkampfes bedurft ,
um uns und der Welt zu zeigen , daß die Außen -

politile bei uns nicht mit Streitpunkten belastet

ist , was in unserer Lage nicht absonderlich ſat.

Man sollte daher keine Selbstverständlichkeiten
Lerkünden , sondern Hleber danach trachten , das

bel uns die Soztialpolitik Uber den

Fartelen steht, . Bei der traurigen Lage , in

der sich Millionen und Abermillionen belinden ,
dürten Meinungsverschiedenheiten in der Me -

thodenfrage das gemeinsame Ziel nicht verdun -

Keln . Wie die Wirtschaft am besten in Gantz zu

halten und zu fördern ist , damit alle zusammen

die ertorderlichen Mittel autbringen Können , das

ist die durch den Wahlausgang zu Gunsten der
Sozialen Marktwirtschaft grundsätzlich entschle -

dene Frage . Nun erst setzt die lenkende Re -

glerungstütigkeit ein .

Wir Wiesen in diesen Spalten schon darauf hin ,

welche Schlüsselstellung neben der Bundesre -

glerung dem Bundesrat durch die verfassungs -

müähßig vorgesehene Mitwirleung bel der Gesetz -
gebung zufüllt . Die inneren Diflerenzen zwischen
Fchöndort , Düsseldorf und München , die bei der
Wahl Arnolds zum Präsidenten des Bundesrats

zu Tage traten , mögen sich gemildert haben ,
aber die Tendenzen , die sich dabel abzeichneten ,

werden in den nächsten vier Jahren Welterhin
ihre Rolle spielen und auch gelegentlich vor die

Kulissen treten . So etwas wird in keinem parla -

mentarisch reglerten Lande der Welt tragisch

genommen . Präsident Truman packt in solchen

Fällen den Stier an den Hörnern was ihn nicht

sehr viel weiter gebracht hat . Adenauer hat und

beherrscht andere Methoden , er ist daflir be -
Kannt , daß er sich auls Behandeln Versteht .

An die Arbeit

HDen Start hat er geschafft und die Bahn ist

treler geworden als sie war . Wirkelich frei ist gle

natürlich nicht , denn wir leben nicht nur unter

dem Grundgesetz , sondern außerdem noch Unter

dem Besatzungsstatut . Der neue Bundesleanzler

betonte gleich nach seiner Wahl , wie viel nun

darauf ankommt , wie wenig die anderen von

dem Besatzungsstatut Gebrauch machen . Das

wWissen Wir noch nicht , aber es gibt einigen

Grund , es zu erwarten oder doch zu erhoffen .

Wir als die Masse der Wähler Können dazu bei⸗

traßgen , indem wir von unserer Bundesregteruntß
nichts Unmögliches fordern , und etwas mehr als

bisher daran denken , daß die Grenzen nicht un⸗

geren retgzlerenden Politikern , sondern uns allen

Hesetzt sind . Nur dann sind wir zu einem Urtell

Über die Leistungen der Reglerung berechtigt .
Hann allerdings wird der Wähler und seine öflent -

liche Meinung auch darüber wachen , daſl inner -

halb der nun elnmal gesteckten Grenzen nun

auch Wirklich genug geschleht , um uns alle vor⸗

Würtszubringen , Der Klugheit und Tatkraft un⸗

seres ersten Bundeskanzlers wünschen wir dlese

Krönung seines Lebenswerles . SR

Sowflettruppen aus Südungarn zurück⸗

fezogen

Budapest . Dle sowaetischen Truppen , deren
Anwesenheit in Süd - Ungarn in den letzten

Wochen verschiedentlich gemeldet war , sind nuch

am Freltag in Budapest eingegangenen Mel -

dungen zurüdkgenommen worden . In der unga⸗

rischen Hauptstadt wird angenommen , dall dlese

Truppen , unter denen gich auch Fünzereinhelten

befünden , in die Sowietunton wWeltergerücket sind ,

nachdem sle , aus Rumünlen kommend , in Sud -
Ungarn Station gemacht hatteg ,

Widerspruchsvolle Auslondsstimmen
Rütselraten Über Adenauers knappe Mehrheit

Paris . Die Wahl Adenauers zum Bundes -

kanzler wird am Freitag von der Pariser Presse

im allgemeinen treundlich , wenn auch zurück -

haltend , aufgenommen . Zu dieser Aufnahme

werden insbesondere die Ausführungen bei -

getragen haben , die der neue deutsche Bundes -

Kanzler in einem Interview über die Notwendig -

keit einer engen deutsch - französischen Zusam -

menärbeit und insbesondere über die Saarfrage

machte . Beruhigend wirkt in Paris auch der -

jenige Teil der Erklärungen , der als eine kKlare
und eindeutige Absage an die Sowietunſon auf -

gefaßt wird . Damit seten Befürchtungen Über

eine etwalge deutsche „ Schaukelpolitik “ zwischen

West und Ost verringert .
Dle gaullistische „ Aurore “ betont in hrem

Bericht besonders die von Adenauer aufgezeigte

Notwendigkeit , das die Zahl der alliſerten

Truppen in Furopa der Zahl der sowietischen
Truppen gewachsen sein müsse . Das Blatt

schreibt : „ Her neue Reglerungschef fordert , daß

die alliierten Truppen Deutschland gegen einen

eventuellen russischen Angrift schützen “ .

Die rechtsgerichtete „ EH⁵Oque “ behauptet im

Zusammenhang mit der Regierungsbildung , daß

bei der Wahl des Bundesprüsidenten Professor

Heull auch Bismarde und Hitler je eine Stimme

erhalten hätten . Bei der Auszäühlung der Stimm -

zettel hätten angeblich zwel diese Namen ge -

tragen .

Besonders befriedigt zeigt sich die „ Aube “
Über die Wahl . Sie weist darauf hin , dabß

Adenauer als Kanzler nach der Verfassung eine

teste und mächtige Stellung habe . Er könne nur

gestürzt werden , wenn sich eine neue Mehrheit

im Bundestag Über einen Nachfolger zu einigen

vermöge .

Auch Leon Blum ist der Ansſcht , daß ,ͤdie

Geduld und Hartnäckigkeit Dr . Adenauers

schließlich alle Widerstände üÜberwunden hat . “

Der Parteichef der französischen Sozialisten er -

klärt im „ Populaire “ , es tzel voreilig , zu be -

haupten , dle deutschen Sozialdemokraten hütten

die Opposition einer Beteiligung an der Regie -

rung vorgezogen . Sie seien gar nicht getragt

Worden . Adenauer habe vom ersten Augenblick
an alles unternommen , um sie von einer Regie -

rungsbetelligung auszuschlieſlen . Die Haltung
der Kommunisten gegenüber der neuen deut -
schen Bundesregierung ist kraß ablehnend .

*

Bern . Die Schweizer Presse kommentlerte am

Freltagmorgen ausführlich die Wahl Dr . Ade -

nüulers zum Kanzler der westdeutschen Bundes -

republik . Die „ Neue Zürcher Zeitung “ führt das

knappe Abstimmungsergebnis auf das „ Feilschen

um die Vertellung der Kabinettsposten “ zurück .

Sowohl die DP als auch die FDP wolle sich ihre

Mitarbeit nicht durch ein paar zweitrangise

Posten abkaufen lassen . Diese Mißhelliskeiten
innerhalb der Koalitionspartelen hätten bewirket ,

dalß Adenauer „ nur um Haaresbreite an der

Niederlage vorbeigekommen “ sei .

Für dle Züricher „ Tat “ bildet die geringe

Stimmenzahl , die Adenauer auf sich vereinigen

konnte , eine Sensatlon . Das Blatt glaubt nicht ,

der ersten westdeutschen Reglerung eine gün -

stige Prognose stellen zu können , da die Kanzler - /

wahl und die Schwierigkeiten bei der Reglerungs -

bildung gezeigt hätten , „ welche Widerstände
Adenauer durch seine nicht sonderlich geschiclete

Politik wüährend der letzten Tage gegen sich

Wachgerufen habe “ .

Bekenntnis zum Osten

Berlin . Bundeskanzler Dr . Adenauer legte

am Donnerstag kurz nach seiner Wahl ein Be -

kenntnis zum deutschen Osten ab . Adenauer

erklärte einem Sonderkorrespondenten der Ber -

liner christlich - demolkcratischen Zeitung „ Der

Tag “ : Jetzt , nachdem die deutsche Bundesrepu -
blik ins Leben gerufen ist , richteten sich die

Blicke natürlich mit noch größerer Sehnsucht

als bisher nach Osten . Der deutsche Staat könne

nur durch Zusammenschluß aller deutschen

Länder gebildet werden . 5

Düsseldorf . ( dpa ) Bundesratspräsident Arnold

hät den Bundesrat für Dienstag nach Bonn ein -

berufen . Wie dpa aus dem Büro Arnolds in

Düsseldorf erfährt , soll der Bundesrat bel der

Abgabe der Regierungserklärung zugegen sein .

Deutsch - enqlische Gespräche in Bonn

Bonn . Der Leiter der Deutschlandabteilung im

britischen Außßzenministerium Lord Hender -

son , hatte am Freitag IAungere Gesprüche mit

dem Bundespräsidenten Du. Theodoer Heuß ,
dem Bundeskanzler Dr . Adenauer und mit

dem Vorsitzenden der SpD , Dr . Kurt Schu -
macher .

Nach einem Besuch beim Bundespräsidenten
auf der Godesberger Viktorshöhe trat Lord

Henderson mit Dr . Adenauer in der neuen Bun -

deskanzlei zusammen . Anschlieſend frühstück -
ten Lord Henderson , Präsident Heuß und Bun -

deskanzler Adenauer gemeinsam im Bonner

„ Königshot “ .
Im Mittelpunket der Gespräche standen dle

dringendsten deutschen Gegenwartsprobleme ,
insbesondere Fragen der Demontage , des Woh -

nungsbaus und des PFlüchtlingswesens . Lord

Henderson erklärte anschließend , das sein Be -

tzch und seine Gespräche informatorischen
Charakter tragen , Er Werde dem britischen Ka -

binett über seine Eindrücke berichten . Am

Freltagnachmittag traf Lord Henderson im Bon -

ner Bundeshaus mit Dr . Schumacher und der

Demontagekommission des SpD - Partelvorstan -
des zusammen . An dieser Besprechung nahmen

auch Wirtschaftsminister Nölting Nordrhein -

Westfalen ) , Professor Baader vom Institut für

Weltwirtschaft in Kiel und der Dortmunder

Oberbürgermeister Henhler tell . Dr . Schu -

macher betonte nach der Zusammenleuntt vor
der Presse , das Gespräch habe einer gegenseitl -

gen Unterrichtung und Nachprüfung der Stim -

mung gedlent . Mit einer britischen Entschel -

dung könne vor Rückkehr Bevins aus den USA

nicht gerechnet werden . In dem Gespräch , 80

betonte Schumacher , habe er darauf hingewie -

sen , daß das von den Alliierten angeführte Pro -

blem der Sicherheit in seinen Augen kein ent -

scheidendes Problem sel , solange die Besat -

zungsmächte ein großes System von Sicherheits -

behörden in Deutschland unterhielten .

Deutschland und die UNO

„ Parls . Zwischen Acheson , Bevin und

Schuman sei am Donnerstag auch die even -

tuelle Aufnahme der deutschen Bundesrepublil
in Unterorganisationen der UNO erörtert wor⸗

den , berichtet der Washingtoner Korrespondent
der „ Monde “ szeinem Blatt am Freitag . Dabel

handelte es sich um die UNO- Organisatlon für

Gesundheitsweten , Nachrichtenwesen und ühn -

liche Eine etwaige Kandidatur der Bundesrepu -
blikk Deutschland für die UNO wurde nicht er -

örtert .

Bonn . ( dpa ) Die alliterten Militärgouverneure
und künftigen Hohen Kommissare billigten auf

ihrer Sitzung am Freitag auf dem Petersberg die

Entsendung einer deutschen Delegation zur Kon -

ferenz des Internationalen Arbeitsamtes ( ILO ) .

Es wurde jedoch betont , daß damit nicht eine

ständige Betelligung an internatlonalen Konfe -

renzen genehmigt sei , sondern über die Teil -

nahme an anderen Konferenzen von Fall zu Fall

beraten werden soll .

Zwel neue Gesetze wurden gebilligt . Nach

dem einen ist der Erwerb und Besitz von Besat -

zungsdollars strafbar , Das zweite betriftt das

Tragen von Uniformen , Orden und Ehrenzel -

chen durch Deutsche .

Steuern hemmen Tabakindustrie
Heidelberger Zigarrenfabriken in

Eineg der Haupttabakanbaugeblete Deutsch -

lands ist Baden . Frühzeitig schon entwickelte

steh auf dieser Rohstofłgrundlage eine starke

Tabakindustrie , die anflinglich fast nur den ein -

heimischen Tabak verarbeiteéte , Im Jahre 1752

entstand in Mannheim die erste Tabakfabril

und die erste Zigarrenfabrik ebenfalls im Jahre

1602 . In der zweiten Hüältte des 19,. Jahrhunderts

Eing man dazu Über , neben den einheimischen

Pabaken auch die feineren und edleren auslän -

dischen Tabalce zu verarbeiten , 60 daß die

eigentliche Entwicklung erst in jenen Jahren

einsetzte . Schon von Anfang an überwog bel der

Herstellung der Klein - und Mittelbetrieb gegen -
ÜUber der ebenfalls damals vorhandenen fabrtile -

müßhigen Herstellung . Ein welteres Anstelgen der

Klein - und Mittelbetrlebe ist auch nach dem

Krieg festzustellen . Da die ländlichen Arbeits -

kräfte billiger als die städtischen sind , wählten

die Betriebe in der Hauptsache dle Landgemein -
den als Standort, . Die Dezentralisterung ging in

der Welse vor sich , daß der städtische Haupt -

8 in den Landgemeinden Fillalbetriebe er⸗

rchtete .

Filialen in den Landgemelnden

Auch Heidelberg zühlt zu den Städten , deren

Haupttabalebetriebe draußen in den Landgemeln -
den Pillalbetrlebe unterhalten , Die Hauptbetriebe
sehen ümhre vornehmliche Aufgabe darin , Ver⸗

Waltungs - , Sortler - und Versandarbeit zu ver⸗

rlchten ! Nach der neuesten Aufstellung — her⸗

nusgegeben vom Statistischen Landesamt in

Karlsruhe — gibt es in der Stadt Heidelberg 18

Betrilebe der Täbakverarbeitenden Industrie .

14/3 Personen werden im Stadtgeblet beschäk⸗

tigt , davon allein 119 Welbliche Arbeltskrätte ,

schwerer Krise

Wenn man die Gesamtzahl der in Heidelberg -
Stadt bei der Industrie Beschäftigten von 10 366

in Vergleich bringt , so stellt allein die Tabak -
industrie 14,2 Prozent der Gesamtbeschäftigten -
zahl . UEm Landkreis Heidelberg beschäftigt die

Tabakverarbeitende Industrie 1521 Personen ) .
Im Monat Dezember 1946 betrug die Zahl der

gelelsteten Arbeitsstunden der Gesamtindustrie in

Heidelberg 1407,4 ( in 1000 Stunden ) davon lei -

stete die Tabakindustrie allein 145,7 . Der Ge -

gamtumsatz der Industrie des gleichen Monats

betrug ( in 1000 DM ) 13 246 . 00 DM, davon tallen

allein auf die Tabakindustrie 9851 . 1 DM.

RBeachtlicher Faktor

An Häand dieser Zahlen kann man eindeutlg
die Feststellung machen , daß gerade die Tabak⸗

industrie in Heldelberg einen beachtlichen Fake -

tor unseres industriellen Lebens darstellt . Es ſst

deshalb umso bedauerlicher , wenn man heute

teststellen mull , daß die Tabakeindustrie in Hel⸗

delberg — zelbstverstündlich auch in anderen

Städten — eine ernste Absatzlerise durchzu -

maächen hat . Und dan die Lage elne wirlelich
ernste lst , geht am besten daraus hervor , dalſl

der Gesamtumsatz der Tabaleverarbeitenden In -

dustrie im Junt d. J . in der Blzone noch 164,2
Millionen DM betrug und berelts im Juli d. J .

autf 144,1 Millionen herabgesunken ist ,

Die Gründe dieser Absatzstochcung sind in

erster Linle in der ÜUberhöhten Tabalesteuer zu

suchen . , Solange der Staat die Steuern nicht

herabsetzt , ist mit einer Besserung nicht zu rech -

nen, . Es ist der breiten Masse nicht möglich ,
einen vollen Stundenlohn zu optern , wenn ale
eine gute Zigarre rauchen WIIl . Die Auswirkun⸗

ten alnd heute Wieder 30 stark , dahb jetat schon

Cageblall

kURZNACRRICRTII .
Die soWetische Delegation zu der am 20. Sep -

tember in New Vork , beginnenden UNO- Vollver -
sammlung trat mit Außenminister Wyschinski an

der Spitze am Freitag in Prag ein .

Die Auflenminister Norwerens und Dünemarks ,

Lante und Rasmussen , trafen am Freitag aut dem

Luftwege in Washington ein . Die Auflenminister
werden an den Atlantikpaktbesprechungen in Wa -

shington und an der Fröffnungssttzung der UNO -

Vollversammlung in New Vork teilnehmen .

Auflenminister Acheson erstattete am Freitag Prä -

sident Truman und den übrigen Kabinettsmitglie -
dern Bericht über seine Unterredungen mit Bevin

und Schuman . Acheson lehnte es ab , sich über den

Verlautf der Kabinettsbesprechungen zu Kußern .

Der Generaldirektor der JEIA , Logan , bezifferte
die gegenwürtigen Importe der Blzone — auf einen

Jahresbetrag umgerechnet — auf 195 Milltarden

Dollar . 1946 importierte die Bizone nur für 417

Milllonen Dollar und 1947 für 36 Millionen Dollar
an fewerblichen Gütern , Bei den Exporten ergibt

sich nach dem gegenwärtigen Stand ein Jahres -
betrag von 1,36 Milliarden Dollar gegenüber 225

Millionen Dollar im Jahre 1947.

Die Verhandlung gegen den Omnlbusfahrer Frans

Röhrig aus Langenfeid und den Schrankenwürter

Hubert Buß aus Leverkusen , die beide an dem

schweren Gmnibusunslück am 8. August in Lever -

kusen - Schlebusch beteiligt waren , wird Anfang
Oktober vor dem Landgericht in Düsseldorf be -

Einnen . In der Aniclageschritt der Staatsanwalt ,
schaft wird die Auffassung vertreten , daß Röhris
und Buß fahrlässig den Tod und die Körperver⸗

letzung der Jugendlichen verschuldet hätten .

Bemtenobbau
Fortsetzung von Selte 1)

den südweststaat hinausgeschoben worden . Aut

den Südweststaat wollen wir jetzt in dieser Hin -

sicht nicht länger warten , sondern unser eigenes

Haus in Ordnung bringen . Diese Vereinfachungen

sind unaufschlebbar . Dle Finanzlage aller Länder

wird sich fühlbar verschlechtern . Württembers “

Baden ſst von dieser Verschlechterung starle be -

droht . Wir können ihr nur mit eiserner Spar

samkeilt begegnen . “
* E.

Es ist kein Zwelfel , daß mit der Verringerunt

des Verwaltungsapparates wiederholten Forde -

rungen der Ötfentlichkeit und der Bevölkerung
entsprochen wird . Es ist aber auch nicht zu Über -
sehen , daß die Entlassung der 15 —20 Prozent im

ötkentlichen Dienst beschäftigten Personen für

den vorgesehenen Zeitraum von drei Jahren eine

Lage für die Beamten , Angestellten und Arbei -
ter des öffentlichen Dienstes schaftt , die sorg -

samer Prüfung auch der Einzelfklle bedarf , um

nicht unsoziale Härten aufkommen zu lassen .

In zwanglosen Gesprüchen hatten die Tellneh -

mer bei dem Empfang Gelegenheit , natürlich

auch die Frage zu erörtern , die mit dem Beschluſꝭ
des Kabinetis Über die Verwaltungsreform eng

verbunden erscheinen muß : die Frage des

Südweststaates , So wie jetzt dle Lage ist ,

lcann sie auf die Dauer nicht blelben . Wir hahen

in Karlsruhe eine Art eIbständtse
Regierung in dem Landesdirektortum .
Die Landesdirektoren , sachlich die Nachfolger

der früheren badischen Ministerien , handeln ,

ohne dem Parlament verantwortlich zu sein .
Für die Maßnahmen der Landesdirektoren tnd

die Minister in Stuttgart dem Parlament Vverant -
wortlich , ohne aber bei den landesdirektorialen
Entscheidungen für Baden irgendwie etwas Uber -

neh men zu können . Wird zum Belspiel in Heidel -
berg an die Unſversität ein ordentlicher Professor

oder ein Klinikdirektor berufen , dann entschel -
det nach dem Vorschlag der Fakkultät der zustün -
dige Landesdirektor in Karlsruhe üUber die Be -

rutung . Der Unterrichtsminister in Stuttgart aber

mußz , wenn es sich herausstellt , dabß es eine poli -

tische oder qualitative Fehlberufung ist , gegen⸗ -

über dem Landtag die Verantwortung für eline

Entscheidung tragen , auf die er gar keinen Fin -

fluß hat . Einstweilen besteht also der merlewür -

dige Zustand in dem kleinen Land Württemberg⸗
Baden , daß wir in Karlsruhe eine Reglerung
haben , die im Grunde diktatorlsch gchalten und

waälten kann , weil sle dem Parlament nicht ver⸗

antwortlich ist . Das Problem des Südweststaates
zlelt dadurch , ungeachtet der Antlpathle poli -

tischer Persönlichkeiten in Südbaden gegen den

Zusammenschluß , aut eine Entschelduns hin .

Attlee gratuliert Adenauer

Frunkkfurt . Der britische Premierminister Att -

lee hat Dr . Adenauer in einem Telegramm

zu seiner Wahl als Bundeslcanzler gratuliert . Der

britische Premier wünscht darin der ersten Re -

glerung der Bundesrepublike Deutschland größ -

ten Erfolg für ihre Arbeit in den kommenden

Jahren .
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wleder einige Heldelberger Betrlebe Kurzaärbelt

verrichten müssen . Wir wollen hoffen , dall die -

ser Zustand recht bald ein Ende nehmen wird ,
daß dleser Wiehtige Industrlezweig in Heildelbers
dadurch wieder eine Besserung erführt , indem

der Staat durch Senkung der Steuern Abhilte

gchafft . Gerade Heldelberg würde durch ein

Welteres Ansteigen dieser Krise umso hürter be -

troflen werden als eine andere Stadt in dleser

Gröbhe , well hier es nicht möglich wäre , die ent -

lassenen Arbelter der Tabakindustrie in andere

Betriebe zu vermitteln . Die alte , vor dem Krlege

hler anstissige Industrie ist heute schon wleder

Überbesetzt mit Arbeltskräften und neue In⸗

dustrliezwelge , die nach dem Krlege die keste

Absicht hatten , sich hier niederzulassen , erhiel⸗

ten hlerzu keine Möglichkelt . Sollten dle in den

letzten Jahren gemachten Fehler szich heute nach

Kkurzer Zeit schon auswirken in groſlem Malle ?

Dles Würe tragischl Vielleicht ist es noch Zelt ,
in letzter Minute Vorsorgze für alle Eventualitk⸗
ten zu trefken . K0 .

—
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Saueriworscht und Griegemies
Des Morgens zwischen sleben und acht
Werd vun Heildelberg uns u Sendung gebracht
Bekannt im Land , wWie een „ roter Hund “
Unner dem Titel , „ die Morgenstund “ .
Do tue zwee als pälzisch schwätze ,
No , manchmol könnt mer sich jo setze .
Dann chrlich , Leut , und ganz gewiß ,
Kennt ihr vielleicht Herr Grlegemies ?
Uwern Rhei , ihr Pälzer Mädle un Borscht
Kennt mer bei euch en Herr Sauer - ⸗

Worscht ?
Ich meen , mer müßt im Rahme blelwe
Un do mol annere Nome uftreiwe .

De Schulze hot mer in Berlin
Im Schwobeland de Schäufelin
In Köln de Tünnes und de Schäl
Inr wWißt' s Jo selwer . — — Gell ?

Mer müßt doch , um ' s Kind beim Name ru

nenne
Ken echet pllzischer Name uftretwe könne .

Imr UHewe Leser , hört mol her
Des is tor euch beschtimmt net schwer ,
Schrelbt doch emol un dut es kund . ,
Der Sendeleitung „ Morgeschtund “
Wie mir , s0 geht es ganz gewiß ,
Noch vlel , mit Sauerworscht und

Grlegemiet .

0

Wir gaben umso lieber dleser poetischen Leser -

vuschriit Raum , als vorgestern abend der „Streit -
tall “ um die Herren Sauerworscht und
Grietemies hochaktuell und direkt dramatisch
Wurde . Bei dem Heimatabend der Großlen Carneval -

Gesellschaft Perkeo machte sich Karl Gottfried

Nadler ( Oskar Rauscher ) über diese beiden

Brüder her , daß die Fetzen flogen . Nun , einer der

Verbrecher “ War höchstpersönlich anwesend , nüm -
heh der Herr Sauerworscht und legte auch glelch
mit einer Verteidigung los , die nicht von Pappe
War . Am besten würe es aber , wenn die beiden

„ Sünder “ diesen Bewels in der ihnen eigenen hu -

maristischen Weise führen wollten . Auch unsere
Zeltung ist gern bereit , hre Spalten diesem Kampt
um eine „ Daselnsberechtiguntg “ zu öttnen .

7. 4.

Kurzschluß in der Marstallstraſie

Schon neun Tage vor EFröftnung der neuen

Sendestelle Heidelberg hat es in den Räumen

Marstallstraße eine Art Kurzschluß gegeben , den

zu reparleren Intendant Dr . Fritz Eberhard

gestern eigens von Stuttgart herübergekommen

Wur . Es ging wiederum um die Orchesterfrage ,

um eine kulturpolitische Frage also , die Dr .

Eberhard für wichtig genug hielt , um sie mit

Gberbürgermelster Dr . Swart durchzuspre -

chen . Da bei der Fröftnung am 26. d. Mnicht

das Städtische Orchester , sondern das Pfalz -

orchester spielt , hat der Kulturausschuſ dem

Stadtrat vorgeschlagen , die sechs Übersandten

Einladungskarten zu ignorieren . Entscheldet man

in der nüchsten Sitzung kür diesen Anfans ,

Würe es ein schlechter Anfantgz für die Sende -
stelle , die doch schließlich den Heidelberger Be .

langen dlenen soll . Wir wollen hlier nun nicht

die kculturpolitische Frage : Pfalz oder Heidelberg

noch einmal anrühren . Es ist genugs Oel ins

Feuler kegossen worden und wir würden uns

treuen , wenn uns die Sensatlon elnes „ Heldel -

berg - Stuttgarter Radlokrieges “ erspart bliebe .
Viel lieber würden wir melden : „ Frledensschluſ

im Rundfunlchaus “ — zutzunsten einer frucht -

baren kulturellen und lokalen Arbeit unseres

Senders , in der dann das Städtische Orchester

auch zu seinem Recht kommen wird .

186 Neubauwohnungen bezogen

716 Wohnungsbauten wurden in Heidelberg

gelt Herbst 1946 mit Hilte von öflentlichen Dar -

lehen oder Zuschüssen finanzlert . 432 Wohnun -

gen sind bzw . werden gebaut von den öftent -

lich rechtlichen Baugenossenschaften ( Städt .

Gesellschaft für Grund und Hausbesitz , Bau -

genossenschaft Neu - Heidelberg , Baugenossen -

schaft Neue Bauhütte , Heidelberg ) . Für Uni -

versttätsangehörige 31 Wohnungen , von der
Stadt und dem Staat flnanziert und ebenfalls

von der öflentlichen Hand gebaut . Das Verhält -

nls von öfkentlicher Hand und privaten Unter -

nehmungen ist 469 zu 253 . 166 von den 716 Woh -

nungen waren bereits bis zum 1. September be -

zogen . In diesem Herbst wird ein weiterer er⸗

hebllcher Tell tertig werden , der Rest während

des Winters .

Immer noch mehr Flülchtlinge

gett dem Jahre 10460 hat sich die Zahl der

Flüchtlinge in Heldelbergs - sStadt von

13 626 auf 19 566 erhöht . Die Zunahmenzifter flr

August betrug 99. Für den Landkreis Hel -
delberg lauten die entsprechenden Zahlen : 1946

10 439 , 1940 ( elnschl . 30. 8. ) 22 966 .

Der Heldelberter Llederkranz veranstaltet heute

um 19 Unr am Grabe von Johann Peter Hebel
in SchwWetzingen , in Verbindung mit der

Stadltgemeinde und dem Llederlerans Schwetsingen ,
eine Cedenkstunde , bol der Geh . - Rat Prof . P. Ru -

pert Rohrhurst die Ansprache halten wird . Im

Anschlußs daran ist im Kongrebsaal , Foyer und

Caté des Schlosses eine zesellschaftliche Veranstal -
tuntt mit Chören und kammermusikalischen Dar⸗

bletungen ,
ver Ciub Rheinland 6. V. , Heldelbers , sandte sel -

nem Ehrenmitglied Dr . Konrad Adenauer än⸗

ächlien seiner Wahl zum Bundeslcanzler ein Glück -
Wwunschtelegramm .

Die „ Atittemthle “ , das bekannte Hotel und Re⸗

Stdurunt am Rande unserer Stadt , die selt dem

Jahre 1944 beschlagnahmt War , hat selt einiten

Tagen den Publikkumsbetrleh wieder auktzenotmmon .
Die Räume der Stiktemühle ditenten zuletzt den

Ewecken des Deutschen Roten Kreuzes .

Mehrere Vertreter der führenden amertkanlschen
Reisebüros tteften heute zu eilnem kKurzen Autent⸗

Die geschmackvoll und intim wieder her -
gerichteten Gasträume des Hotels „ Zzum Gol -

denen Falken “ waren gerade der rechte Rahmen
für den Nadler - Abend der Großen Carne -
Val - Gesellschaft Perkeo , der vorgestern unter
dem Szepter von Fröhlichkeit und echter Nadler -

begelsterung stattfand . Herr Lenz hatte für sel -
nen Teil alles auf das Beste vorbereitet und 80

gab es einen Höhepunkt nach dem anderen , von
denen alle Anwesenden mitgerissen wurden . Es

war ein echtes Heimatfest und liebenswürdiger -
welse konnten auch diejenigen mit ganzem Her -

zen daran teilnehmen , die erst richtig mit Nek -
karwasser und Pfälzer Wein getauft werden

müssen . Die Kapelle Diletsch - Sieger
tügte sich harmonisch in den Rahmen der fröh -

lichen Geselligkeit ein .
Gedicht , Gesang und Splel , das waren die hei -

teren Attribute dleses Abends und ganz hervor -

ragende Vertreter echter Pfäülzer Art ließen die

Herzen höher schlagen , Es erschlen zunächst

Carnevalspräsident Karl Klebes und schon war
die rechte Stimmung da . Da saß jedes Wort und

als Herr Hagmeier sein „ Ich kann nix da -

for “ zum Besten gab , war der Reigen pfälzer

DIE STADTSEITR

„Fröhlidi Palz “ bhei Spiel und Sang
Die Große Carneval - Gesellschaft Perkeo feierte Karl Gottfried Nadler und die Pfülzer Heimat im „Gol

Mundartstücke eröftnet , deren wunderbaer Hu -

Am Donnerstagabend versammelten sich die Mit -

gllieder des Mietervereins Heidelberg
im „ Fuchsbau “ zu ihrer diesjährigen Jahreshaupt -
versammlung . Als erster Punkt der Tagesordnung
wurde der Jahresbericht des Vorstandes von den
Anwesenden entgegengenommen und gebilligt . Der

blisherige Geschäftsführer , Rechtsanwalt Dr . Hoen -

ninger , wurde zum ersten Vorsitzenden gewüählt .
Die Geschäftstührung liegt auch weiterhin in sei -

nen Hüänden .
Wie Überall waren auch beim Mieterverein die

Kassen am Tage der Wührungsreform leer , Dies
konnte jedoch niccht verhindern , daß der Mleter -
verein , als sich die Arbeiten infolge der Währungs -
umstellung zu Berge anhäuften , für seine Mitglie -
der zahlreiche Prozesse führte . „ Erfretilicherweise
wurden dlese Mietprozesse , 80 erklärte Dr . Hoen -

ninger , in den meisten Fällen zu Gunsten der
Mieter entschleden . “ In einem kurzen Vortrag legte
Dr . Hoenninger die Ziele des Mietervereins dar .

1. Die Mleterschaft bält unverrückbar an ihrem
Ziele fest , jedem Mieter und Pächter , der zeine
Verpflichtungen erfülit , eine gegen willkürliche
Kündigung und Ausbeutung gesicherte Wohn - und
Arbeitsstätte zu schaffen .

2. Sie verlangt Ablösung des Mietnotrechtes
durch ein soziales Dauerrecht , Ausbau des Miet -
prelsrechtes nach den Grundsätzen des Runderlasses
Nr . 164/37 . Reviston des deutschen Einheitsmietver -

trages , gemelndliche Bodenreform zur Stcherung
des notwendigen Wohnbodens und ein Baurecht ,
das ohne bürokratische Hemmungen den beschleu -
nigten Bau gesunder Wohnungen gewährleistet .

3. Wohnungsbewirtschaftung mull aufrecht er -
halten bleiben , bis der letzte ausgebombte und hei -
matvertriebene Deutsche menschenwürdig unter⸗

gebracht ist . Weiterhin wird eine saubere und ge -
setzmühige Handhabung der 60 tlefgreitfenden
Wohnunssgesetze verlangt .

4. Es wird die Wiederherstellung venstörten und
der Bau neuen Wohnraumes verlantt mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln und unter Zurlck⸗
stellung anderer Projekte . Gerade der soziale
Wohnungsbau ist vordringlich zu fördern .

§. In erster Linte sind Mittel aus dem Lastenaus -
gleich und Etatmittel der Länder zur Verftügung zu
stellen . Die Aufbringung der Mittel durch Besteu -

erung der Mlieter muſßl als unsoz14a1 entschieden
abgelehnt werden , solange eine Besteuerung von

„ Ohne Wohnungsbewirisckaftung gehl es nodh nidil “

Jahreshauptversammlung des Mietervereines Heidelberg im „ Fuchsbau “

Vermögen und Einkommen möglich ist . Das Bau -

Die Turn - und Sportgemeinde Heidel -

bertz 1676 hlelt am Mittwoch im „ Schwarzen Schift “
eine Mitglieder - Versammlung ab . Der bisherige
Vorsitzende , Fabrikant Kuna , der aus beruflichen
Gründen Heldelberg verläßt , gab nochmals einen
Umriß über die während seiner Tätigkeit seit 1946

gelelstete schwere Aufbauarbeit . Studtenrat Alger ,
der von 1925 bis 1934 bereits die Geschicke der
TG 78 geleitet hatte , wurde einstimmig zum 1. Vor -
sltzenden gewählt . Nach herzlichen Dankworten an
den scheidenden Vorsitzenden Kuna , beglück⸗
Wünschte der g0jünrige Fhrenvorsttzende der 788

76, Ballmann , im Namen der Versammlung den
neuen Vorsitzenden zu seiner Wahl . Studtenrat
Alzer gab dann die nüchsten Aufgaben seines
Amtes bekannt . Aus tzeinen Auskührungen sprach
der feste Wille , alles zu tun , um dem Turn - und

Sportgeschehen innerhalb der T88 76 zu noch grö -
berem Ansehen zu verhelfen .

Es dart erwäartet werden , daß mit dieser Neu- ⸗
besetzung des 1. Vorsttzenden der Aufstleg der
Turn - ⸗ und Sportabteilungen in der T88 76 einen
neuen Auktrieb erhält . Dann wurde das am 9. De⸗
zember stattflndende grolle Schauturnen , an
dem sich sämntliche Ahtellungen betelligen , bekannt⸗
gegeben sowie weitere Veranstaltungen und Fest⸗
Uchkelten . Aus der anschließenden Aussprache Kam
der Wille der Mitglieder zur Mitarbelt durch
mäanche brauchbaren Vorschläge zum Ausdruck ,
ebenso war daraus die groſle Breitenarbeit ersicht -
lich , die in dem an 1300 Mitgliedern zählenden
Verein geleistet Wird .

— —

Das Schloßfest der Städtischen Bühnen

Das tradittonelle Schloßfest der Heldel -

berger Städttschen Bühnen , das zugleich ein
Werbeabend für die Splelzeit 1949/50 ist , findet
in allen Rüumen des Heldelberger Schlosses
gtatt . Das Ensemble der Städtischen Bühnen
Woelst Viele Veränderungen auk . Die Heldelberger
Theaterfreunde haben an diesem Abend Ge -

legenhelt , die neuen Solisten der Oper und

Operette , wWie auch der Tanzgruppe , erstmals
kennenrulernen . Alle Räume ( Königssaal —

Schloßkeller — Rittersaal ) werden durch ſhre

heiteren Dekoratlonen ein verwandeltes Gesicht

halt in Heldelbertg eln ,

Das Wieblinger Volksbad lat ab Plenstas , den 20.

Heptemker , Wiscler in Betrleb
1

gelgen . Neben Kabarettlstischen Darbietungen

bellebtester Künstler der Städtischen Bühnen

öplelen drel Kanellen WAährend der ganzen Nacht

Samstag / Sonnta

mor in jedem Wort mitschwang . Unvergänglich

„ Der Brand im Hutzelwald “ , der von Kurt Pe -

ter Bittler in alter Meisterschaft nachgestal -
tet und von den begeisterten Carnevalisten mit -

erlebt wurde . Die humorige Erschütterung , die

von jedem Wort , ja von jeder Silbe ausgeht , war

ein einziges Schmunzeln und Lachen und köst⸗

lich klar standen die biederen Gestalten der

Ratsverwandten vor unseren Augen .

„ Die Bäuch , die Bäuch , die dicke Bäuch “

ja , da kamen sie wahrhaftig auf die Bühne , an -

geführt von dem echten Bäuchling Klebes und

demonstrieten noch einmal die „ große Not “ der
Heidelberger Bäcker zu Nadlers Zeiten . Kaum

Waren die weißbeschürzten Deputierten ver -

schwunden , da erschienen auch schon die „ Hoch -
deutschen Nähdersmädle “ , dargestellt von Frau

Rleger und Frl . Münich ( Tochter des pfäl -

zer Mundartdichters Karl Münich ) und lieſen

das weibliche Element der alten Zeit in schnur -

riger Weise aufblitzen . August Dietzsch

büldete den lachenden Dritten in diesem Trium -

virat der Heiterkeit .
Ludwig Krahforst trut zwei kleinere Nad- ·

lergedichte vor und erntete mit seiner „ Abodhe -
kerbüchs “ ebenfalls reichen Beifall . Frau Rieger

spuren ist , um die Mittel aus der öttentlichen Hand

zu ergänzen , auf breitester Grundlage zu orga -
nisieren .

Bel der sich anschließenden regen Aussprache
zeigte es sich , daß es heute unmöglich ist , in den

vielen Gesetzen , und Bestimmungen Bescheid zu

Wissen . Selbst für juristisch Gebildete ist es häuflg

schwer , sich durch dieses Netz von Verordnungen
und Verfügungen durchzufinden . Rechtsanwalt Dr .

Hoenninger gab über alle gestellten Fragen eine
Klare Antwort , zeigte an Hand von Beispielen , daß
der Mieter viele Möglichkeiten hat , um dem Ver -
mieter gegenüber zu seinem Recht zu kommen . Die

Darlegungen waren sehr lehrreich und es würden
bedeutend weniger Mietprozesse geführt werden ,
wenn sich die Mieter in solchen Versammlungen
über das , wWas sie tun und lassen können , unter -
richten würden . Viele Mieter sind sich heute nicht
im klaren darüber , inwieweit sie Pflichten und
Rechte dem Vermieter gegenüber haben , ging aus
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denen Falken “

entpuppte sich als charmante Frachtlerin , die

Gesang und Saitenspiel trefflich beherrschte und
in ihrer hübschen Tracht wohl eine „ Lündenwir -

tin von Heidelberg “ hätte abgeben Können . Frl .

Münich zeigte ein wenig spüter , daß sie die

echte Tochter ihres Vaters ist .

Einen weiteren Höhepunkt erlebten wWir mit

der Begegnung von Nadler und dem Zwerg

Perkeo . OGskar Rauscher als Nadler und

Karl Klebes als Perkeo — Kinder , das war

ein Gedicht ! O weh , Neue Untiversität , du be -

kamst dein Fett und auch die „Morgenstund “
hätte nichts zu lachen . Unbezahlbar die Kostü -

mierung von Karl Klebes , sein Spiel und seine
Fertigkeit , jeder Situation gewachsen zu sein .

Aber auch Oskar Rauscher lien mimisches Talent

sehen und sein Dialog — einfach zum Plepenl

Er war es auch , der dann sein „ Intermezzo am

Nadlerdenkmal “ zum Vortrag brachte , das wir

schon in unserer Zeitung ubgedruckt haben . Und

dann wieder Herr Hagmeierl Du Uebe Zeit , ja

man fühlte richtig , wie man alt wurde und
unwillkürlich erlebte mancher sein eigenes

Schicksal . Aber das tröstliche Schlußwort seines

„ Ma werd halt alt “ ließ uns wieder zum Wein

greiten und fühlen . daß man noch zehr juns

sein muſl , er und alle , die ihm für seinen Vor -

trag dankten , wenn man 80 tröhlich sich selbst

belächeln kann . Das Herz ist es , Worauf es

beim Alt - und Jungsein ankommt und man

kann sicher sein , daß es an diesem Abend nur

ganz junge Herzen gab .
Als Abschluß , wenn man Überhaupt von elnem

Abschluß reden kann , August Dietzsch mit
seinem hervorragenden „ Biervortrag “ , dessen

logischer Beweisführung man sich keineswegs

entziehen konnte .
Daß aber nicht nur von wenigen für alle

gespielt wurde , das bewies der gemeinsame

Gesang lieber alter Lleder , u. a. „ Alt Heidelberg ,

du feine “ , „ Ich war zu Heidelberg Student “ ,
„ Ich hab mein Herz in Heidelberg verloren “ .
Gerade auch in diesen Lledern kam das eigent -

lich Sinnvolle dieses heiteren Festes zum Aus -

druck : Die Llebe zur schönen Heimat , zur Stadt

Heidelberg und zur wunderschönen , unvergäng -
lichen Pfalz . Und so möchte auch dieser Bericht

einen Abschluß haben , der dem köstlichen Fr -

lebnis etwa gerecht zu werden vermag : „ Heidel -

den Ausführungen Dr . Hoenningers klar hervor . Ke bertz und fröhlich Palz — Gott erhalt ' s ! “ W. S.

50 jährige Tradition deutsdier Oualitätsarbell
Waggonfabrik H. Fuchs A. G. Heidelberg feiert Jubiläum

mr 50jähriges Jubilkum felerte zestern die
Waggonfabrik H. Fuchs A G . in einer fest⸗
Uch geschmückcten Montagehalle in Anwesenheit von
Vertretern der Regierung , der Industrie und der
Belegschaft des Bétriebes . Dr . H. Fuchs , der
Enkel des Begründers der Firma Fuchs - Wasgon ,
umrilß in seiner Festrede die Geschichte und der -
zeitige Situatlon der Aktiengesellschaft . Das Werk ,
das mit einer kleinen Arbeiterschaft in der Hüusser -
straße begonnen hatte , verlagerte sich um die Jahr -
hundertwende nach Kohrbäch . Dort konnten be -
sonders wichtige werktechnische Urlkenntnisse in den

Fertigungsmethoden verwirklicht werden .
Das Werk selbst blickt auf eine viel gröflere Tra⸗

dition zurück . Im Jahre 1644 gründete , Johann
Schäter eine Waggonfabrik , die zwel Jahrzehnte

später von Heinrich Fuchs übernommen wurde , Vor
50 Jahren gab Carl Fuchs dem bisherigen Familien -
unternehmen die Rechtsform einer Aktlengesellschaft .

Das Ende des ersten Weltkrieges brachte für dle
deutsche Wäggonindustrie einen beisplellosen Nlie -
dergang . Viele ehemals gut fundierte Unternehmun -

gen mußten ihre Tore schliegßen und auch die Fuchs -
Waggon - AG . sah sich gezwungen , ihre Selbständig -
kelt aufzugeben . Ste gehörte zehn Jahre lang den

Miglieder - Versammlung der 186 78

zum Tanz . Gesamtleitung hat Fritz Zehrer

inne .
Lastwagen rammte die Linle 2

Gestern mittag rammte ein Lastwagen , der

aus Richtung Handschuhsheim kam , die entgegen -

gesetzt fahrende Linie 2 an der Ecke Kufmaul -

Handschusheimer Landstrafße . Der Tiebwagen
der Straßenbahn wurde in seiner ganzen Länge

beschädigt und auch der Anhünger bekam etwas

ab . Der Lastwagen wurde schwer demoliert . Die

Mittahrenden kamen mit dem Schrecken davon .

Vom „ Prius Max “ zum „ Römerhotf “

Kürzlich fand im „ Römerhot “ in der Rö -

merstraße ein brillantes Feuerwerk statt ; ge -
wWissermaſlen als kleine Konlcurrenz zu dem

größleren Bruder der Schloſßlbeleuchtung . Der

Inhaber des „ Römerhofs “ , Karl Blank , saß

ktrüher im „ Prinz Max “ , der jetzt die Sende -

stelle von Radio Stuttgart beherbertzt , die am
25, 9. das Fest mrer Verjüngung und Verschö⸗

nerung erleben Wird . Nach zweifüähriger mühe -

der Römerstraße eine Stätte der Erholung und

und Haus , in dem eine große Bundeskegelbahyn
untergebracht ist .

Blindenhunde exersleren

Fin groher Prozentsats unserer Krlegsopfer hat
das Autgenlicht verloren und ist aut die Führung von
Hunden angewiesen . Die Ausbildung dieser Blinden -
hunde bedarf einer intenstven Dressur , Gestern
konnte man mhrere Abrichter für Blinden - ⸗
hundeé in verschitedenen Straßen der Stadt be⸗

ben klhrten und verkehrs - und leitsicher machten .
Die Hunde haben an einem Hendrlemen das rote
Kreua . f

— — —

um 10 Uhr beim „ Schwarten Schitt “ . —

mann Bopp . amtl . Pllskontrolleur .

obachten , die deutsche Schäterhunde durch die Stra⸗ W8

Die nlchste Pllswanderunt let eute . Trefkpunkt
Morgen ,

Sonntag , Wanderung in den Wald von Neckcar -

—＋1[ Treftpunlet 14. 30 Uhr in Neckargemtünd an
der Endstation der Strahenbahn . Führung : Her⸗

Vereinigten Westdeutschen Waßgonfabriken A . ,
Köln - Deutz und später der Aktiengesellschaft der

Billinger Hutenwerke an . Heute herrscht eine De-
presslon , die durch Auftragsschrumpfung verursacht
wWurde, Dr . Fuchs sagte , daß die Füchs - Waggon - Fa -
brik trotz aller Schwierigkeiten getreu ihrer Über -

lieferten Tradition mit den besten Einrichtungen
und Fertigungsmethoden die Erwartungen erfüllen

Wird , die an die Firma gestellt würden .

Im Anschluß an die Rede von Dr . H. Fuchs Uber -

bräachten ein Herr der Dillinger AG. und ein Ver -

treter des Präsidenten der Bundesbahn die besten

Wünsche für das Werle und eine weitere gute Zu -

kammenarbeit . Dr . Fetzner vom Verkehrsmini -
sterium schloß sich den Wünschen seiner Vorredner
an und betonte , daß selbst in den USA die Waggon -
unternehmungen mit betrüchtlichen Absatzschwierig -
keiten zu kümpten hätten . Der Arbeiterchor und das

Heidelberger Streichorchester gaben die würdige

Umrahmung der Feierstunde .

Endlich wWieder einmal Reis

Die Verwaltung für Ernähruns in Frankkfurt gibt

am Freltag bekannt , daß in der Doppelzone alle
Nichtselbstversorger in der Zuteilungsperiode Sep -
tember/Oktober auf den Abschnitt L 004 eine

Sonderzuteilung von 150 Gramm Reis erhalten .

Mit neuen Reis - Zuteilungen ist in den kommenden
Monaten zu rechnen , Für Oktober sind folgende
Rationen für Normalverbraucher festgesetzt : 10 000

Kurpfälziſches Winzerfeſt
in Wiesloch , vom g. bis 10. und vom 15. bis 17. Oktober

Gramm Brot , davon 2500 Sramm Welſbrot , 1625

Gramm Nährmittel , 1000 Gramm Fleisch , 1125

Gramm Fett , davon 250 Gramm Butter , 250 Gramm

Klüse , 1500 Gramm Luckker und 3000 entrahmte

Milch . Kleinkinder von eins bis sechs Jahre erhal -

ten 6600 Gramm Brot , 1675 Gramm Nührmittel ,

1000 Gramm Fleisch , 675 Gramam Fett , davon 7⁴⁰

Gramm Butter , 1000 Gramm Zucker und tüglich
einen halben Liter Vollmilch

Informationsdienst

Kamstag / KSonntag :
Kino . Odeon : „ Der Flüchtling aus Chieago “ , 18. 00.

voller Arbeit ist aus einem der ältesten Häuser 14. 00, 16. 00, 19. 00, 20. 00, 22. 00. Rachlens : „ Menschen in
Gottes Händ “ , 16. 30, 20. 30, 22. 30, Sonntas ab 16. 30.

Kurzwell geworden , Dle groſe Gartenwirtschaft W 5 10.60
bietet mit romantischer Kunstmale ine

29, 0 . 00 , .00. NKurdeir„ Lin Rofnungtieser Fall ,

Dietet 1 antischer unstmalerel , einem i6. 00, 20. 00, 42.00j. Kurbel : „ win hottnungsloser Fall “,

Springbrunnen und einem sehr großen Garten , 9. 00, 11. 00, 18. 16, 17. 15, 19. 30, 21. 30, Sonntag ab 18. 16.

einen angenchmen Aufenthalt . Eine 60fährige ] Fcamnernt, „Win fortnüungaloter , valug , 18. 30, 19. 30. ꝗ4
N t. Eine 80Jährige 19. 46, 21,45, Senloßn : „ Tromba “ , 13. 30, 15. 30, 17. 30, 19. 30,

Platane breitet ihre sarken Aeste Über Garten130 . Kammert „ Der schatz der Stérra Madre “ , 1I. 00,
13. 10, 16. 40, 16. 10, 20,40.

Fonntaßg :
Catée Haarlaß : 16. 00 Unr Gartenkonzert am Neckar .

Apotheken - Nachtdlenstplan

Folgende Apotheken haben von Samstagkfrüh bis
zum kommenden Samstagmorgen Nachtdtenst :

Schwan - Apotheke , Hauptstraſle 176, und Ber G -
helmer Apotheke , Berghelmer Stralle .

Wetterbericht
Oertiiene Webelbilduntz , zunkehst neiter , nachmittagts

zeltwelse wolkis : höchstens im Osten Württembertzs
noch vereinselte Schauer , sonst trocken . Höchsttem⸗
peratur 30 Grad . Ausste hten tür Sonntag : Vor⸗

Wlegend heiter , am Tatze leißnte Erwürmuntßz

Waäasserstand
Anelnt Caub 66) Malnt Steinbach 14%½% Meekart

Plodungen 94.
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„ Jus badischen eſchlössern “

Die Ausstellung im Schwetzinger Schlofs
schließt ihre Pforten

Noch einmal gehen wir durch die Räume des
Schwetzinger Schlosses , um Abschied zu neh -
men von den Kostbarkeiten der Ausstellung
„ Aus badischen Schlössern “ , die morgen Sonn -
tag , den 18. September , ihre Pforten schlieſlen
Wird. Die Gemüälde , Plastiken , Stiche , Zeichnun -
gen , Pläne , Fayencen und Porzellane , die Mö -

bel , Trachten und Wandteppiche werden an
ihre Standplätze zurückkehren und für längere
Zeit der Oeffentlichkeit nicht mehr zugünglich
sein . Aus den Schlössern Mannheim , Bruchsal ,
Leutershausen und aus badischen Museen stam -
men die herrlichen Stücke aus der Zeit Karl
Theodors . Jedes Werk , aufgestellt in der reiz -
vollen Atmosphäre des Schwetzinger Schlosses ,
vermittelt einen Finblick in die Zeit höfischen
Charakters . Große Gobelins aus dem Bruch -
saler Schloß , Jagdbilder aus dem Schwetzinger
Schloß selbst , Porträts von Ignaz Alois Krebs -
bach , dessen Werke erst vor Beginn der Aus -
stellung beim Restaurieren erkannt worden sind ,
Franlcenthaler Porzellane aus dem Mannheimer
Schloh , Fayencen aus der Mosbacher Manu -
faktur Karl Theodors — von all diesen Kost -
barkeiten heißt es Abschied nehmen . Es sollte
sich daher niemand entgehen lassen , nochmals
heute und morgen die Ausstellung „ Aus badi -
schen Schlössern “ zu besuchen , zumal in den
letzten Tagen kein Eintrittsgeld erhoben wird .

rh .

Neckarstelinach , In der letzten Gemelnderats -
sitzung wurde das Problem der zu erstellenden

EKlüranlage oberhalb der Schleuse erörtert . Die
Klüranlage muß für die bereits dort erstellten und
noch zu erstellenden Häuser neu errichtet werden .
Da sich bezüglich der Kosten und der Planung
Unklarheiten ergaben , wurde dieses Problem vor -
lüuflg zurückgestellt . Die Gemeindeverwaltung wird
sich erst noch mit den Hauseigentümern und Bau -
herren , sowie mit den derzeitigen Bauinteressenten
auseinandersetzen , bevor es erneut auf die Tages⸗
ordnung der Gemeinderatssitzung gebracht wird .
Das Baugesuch zwecks Umbau bzw . Ausbau des
Häuschens an der neuen Steinachbrücke wurde ge -
nehmigt . Hoffentlich wird mit dem Bau bald be -
gonnen , damit auch hler eine Verbesserung des
Anblicks erreicht wird . Unter Punkt Verschiedenes
wurden Wohnungsangelegenheiten besprochen . Frü -
her als sonst wurde die Gemeinderatssitzung been -
det , ob nun die Neckarhäuser Kirchweih oder die
Obstverstelgerung daran schuld war , ist nicht klar .
Die CDU - Fraktion war dieser Gemeinderatssitzung
geschlossen fern geblieben .

Hirschhorn . Beim Obstpflücken stürzte der im
70. Lebensjahr stehende Rottenführer a. D. Heinr .
Enger , Wohnhaft „ im Hammer “ , von der Leiter .
Er zog sich eine schwere innere Verletzung zu , die

selne sofortige Aufnahme in die, Universitätsklinik
in Schlierbach erforderlich machte .

KRothenberz bel Hirschhorn , Bel dem schweren
Gewitter in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch
schlug der Blitz in das Anwesen des Landwirts

Vollter Im Eckbüschel “ ein und setzte die Scheune
in Brand , Das Vieh konnte gerettet werden , wWäh-
rend die Stroh - und Heuvorräte , sowie die Wagen
und Ackergeräte ein Raub der Flammen wurden .
Die Scheune brannte bis auf die Grundmauern
nleder . Der Sachschaden ſst beträchtlich . WI -

Lobenfeld . Hans Dick , Sohn des Landwirtes
Peter Dick , kam kKürzlich aus russischer Gefangen -
schaft zurück . An seiner Heimkehr nahm das ganze
Dort freudigen Anteil . · . n

Nufloch . Lehrer G. Dlekmann wurde in glel -
cher Eigenschaft von hier nach Mannheim und
Lehrer Hermann Trabold von Distelhausen
( Kreis Tauberbischofsheim ) hlerher versetzt . — Die
Witwe des Zigarren - Werkmeisters Johannes Staats -
mann , Frau Katharina Staatsmann geb . Mein -
zer , felerte am Freitag , 16. September ihren 79.
Geburtstag . — Der Gesangverein „ Sänger - Einheit “ ,
der rund 400 aktive und passive Mitglieder zählt
und im Juni nächsten Jahres sein 76ſähriges Ju -

biluum felern kann , hielt im Vereinslokal „ Zur
Pfalz “ seine Generalversammlung ab , beil der zu -
nüchst des verstorbenen Vorstandes , Gemeinderat
Jean Frey , und des ebenfalls in diesem Jahre
verstorbenen Ehrendirigenten Philipp Renseh ,
der 40 Jahre lang den Verein mit besten Erfolgen
dirigterte , gedacht wurde . Hauptpunkt der Tages -
ordnung war die Wiederbesetzung des verwalsten
Vorstandsamtes . Einstimmig wurde Ratschreiber
a D. Heinrich Stckmüller für diesen Posten

gewühlt und einhellig war die Freude , als er dieses

Amt annahm . Die Vereinsführung setzt sich aus
folgenden Männern zusammen : 1. Vorstand : Hein⸗
rlch Stiekmüller . 2. Vorstand Landwirt Konrad

Koc h, Stellvertreter Kaufmann Wilhelm Zuber ,
Schrifttührer : Kaufmann Robert Ziegler . Ver -

einsrechner : Wagnermeister Adam Braun . Kas -

Sler : Melchlor RefIor .

Vom Wochenmarkt und der Groflmarkthalle

Der Menge nach beherrschen die Tomaten den

Wochenmarkt , aber nicht auch dem Preise nach .

Sie sind billig geworden , die Tomaten , die besten

Sorten werden mit 20 Pfg . bezahlt , wührend die

Heringeren Sorten schon für = · Pfg . angeboten
werden ( Gr. 1 - 6 , II 2—- 3) . In - und ausländische

Trauben zu 70 —60 Pfg . sind relchlich vorhanden ,

auch italienische Orangen zu 36 —40 Pfg . das Stück

Werden aber nicht ausverkauft . Aepfel in allen
Sorten , vom Mostobat zu Pig . bis zu den teinsten
Tatelüpteln zu 40 —40 Pig . , locken zum Kauf ( Gr. 1

16 —25 , 11 7—11 ) , Bel den Elrnen ist es Ahnlich ( Gr . 1

18- —16, 11 9 —19 . Zwetschen kKkosten berelts 60 Peg .

( 92—806) , Pfirstche 40 —60 ( Gr. 1 30—560 , II 6—25 ) . Auf -

fallend Find die tletroten und saftiagrünen Püprika -
schotten zu 90 Pfg . das Pfund ( nur für , Kennerh ) Das

Piund Koptsalat zu 60 —65 ( 6—16 ) , Weihkraut 12,
Rotkraut 10 (ö), Wirsing 30, Blumenkohl 50 —60 .

( Gr . 1 46 —75 , 11 20 —40 , III 10- . 20) , Mangold 15,

Spinat 26 ( 10 —13 ) , Bohnen 46, gelbe 50, Er. Busch -
bohnen 16 —20 , Stangenbohnen 20 —31 , Gurkten 28,

Einmachgurken 100 St . 300, Schlansengurken 10—865,
Kastengurken 20 —45 , rote Rüben 25, Kohlrabt 30,

Sellerte 80 ( 10—435) , Lauch 16, Zwiebeln 20 ( Gr. 10) .

Endlviensalat 65 ( Ir . 6—16 ) , Meerrettich kommen
jetm auch an und werden mit 1. 20 DM das Pfund

angeboten , Pllze zlemlich zahlrelch , jedoch fast nur

Stelnpilre , kosten 70 —60 , und Knoblauch Kkostet 60

dGas Plund . Die Kartokteln in schöner Ware halten

gich zu 66 Ptg . je 10 Ptd . oder 12 Pfd . eine Markl

Fler 45 —60 Pfg .
zZum Vertzlelen aind die Prelse der Großhündler .

Wie sile in der Grohmarkthalle in Handschuhshelim
festgestellt werden , in Klammer ( Gr . . . ) beige⸗

tügt . Die Ankuhr zur Grohhmarkthalle am Freltag

Wär gut , die Kaukkratt aber gehr Schwach , es goß

robe Ueberstünde an Tomaten und Aepteln . Mlt
er Anlteferungt von Tomaten sehr zurtckhultend .

Nüchete Versteſgerung am Montag um 13 Uhr .

Tageblatl

Die neue Siedlung in Frauenweiler vor ihrer Vollendung
Oberrheinische Heimstütte erstellte 22 Einheiten — Auch Geschäftshäuser sollen hinzukommen

Wiesloch . In den letzten Wochen hat sich das

Bild der Siedlung Frauenweiler erheblich ver -

Uündert : Schnell ist eine Reihe neuer Häuser

emporgewachsen . Der Bürgermeister führte die

Gemeinderäte der Stadt und die Presse nach

Frauenweller , um ihnen ein Bild über den Stand

und die Entwicklung der im Entstehen begriffe -

nen Siedlung der oberrheinischen Heimstätte zu

geben .
Am 15. Juli hat die Bauflrma a kob Keller

aus Leimen erst mit dem Bau der Häuser ange -

tangen und bereits heute , nach kaum z2wel Mo -

naten , stehen die meisten der 22 Einheiten im

Rohbau fertig da . Die Gemeinderäte Waren

ebenso wie wir nicht wenig erstaunt , in dieser

kurzen Zeit die Häuser fertig vor sich stehen zu

sehen . Die Schnelligkeit , mit der die Firma die

Häuser im Rohbau erstellt hat , ist auch der Ver -

wendung von Universal - und Hohlblocksteinen
der Firma Külberer & Co . zu verdanken ,
mittels denen ein schnelleres Bauen möslich ist .

Durch das billigere Angebot der Bauflrma , die

den Zuschlag erhalten hat , war es sogar möglich ,

mit dem ausgesetzten Betrag noch zwei Häuser

zusützlich zu bauen .
Jede der zahlreichen Wohnungen wird zwel

Zimmer und Küche sowie Stallungen erhalten .

Auberdem erhält jeder Siedler ca . 7 ar Garten -

land . Vor den Häusern bis zur Straße werden

sich breite Vorgürten hinzlehen . Nachdem die

Baufirma die Erd - , Maurer - , Beton - , Dachdecker -

und Gipserarbeiten beendet hat , wird jetzt mit

dem Innenausbau begonnen , so daß die PFlücht -

Ungstamilien , die aus der Heil - und Pflegeanstalt
Wiesloch herausgenommen werden müssen , da -

mit rechnen können , noch bis Ende des Jahres chemaligen DAF ,

in re neue Wohnung einzuziehen .

Der Bürgermeister erklärte dazu , daß der Er -

richtung einer zweiten Siedlung leider Schwie -

Schnell sind die von der

Oberrheinischen Helm-
stätte gebauten Sledlungs -
häuser aus dem Boden ſe -
wWächsen . Nach ihrer Fer -

tigstelluns werden sle von
Flüchtlingstamillen . die

bisher in der Hell - und

Pflege - Anstalt unterge⸗
bracht waren , bezogen
Werden .

rigkeiten wetzen der Eigentumsverhältnisse des
Bodens im Wege ständen . Der Boden auf der den

Neubauten gegenüberliegenden Seite der Straße

gehörte nämlich der Siedlungsgesellschaft der

uber deren Vermötzen nockt

nicht entschleden ist .
Für die neuen Siedler werden dle zur Errich -

tung kommenden Geschäftshäuser einen wesent -

Vortell bedeuten , da auf dlese Welse den

Frauèn der weite Wes in die Stadt zum Einkaut
von Brot , Fleischwaren und Lebensmitteln er -

spart bleibt . L. D.

Uche

En seltner Name

En Schtammgascht kummt mit frohem Gesſcht :

„ Mei ' Fraa , die hot e“ Mädel kricht ,
E' klänt Krott , s0o goldisch nett ;
Ach wann ich nor en Name hütt ' .
Verbrech mir immerzu de Kopp ,
Wie daatf ich bloos die goldisch Bobb ? —

Der Name soll was Noowles gel ' ,
Es fallt mer awwer gar nix ei ' :
Un weil vun bessre Leit sle her is ,
Derfs käner sei ' , wu ordinär is ,
Net EFmma , Rosa , Laura , Binche ,
Net Bewwel , Anna , Lissel , Minche . “

„Eil “ , gag ich , „ nenn se Euphrosine ,
Scholastika un Philippine ,
Ruth , Inge , Maud , Eulalia ,
Brigitte un Amalla .
Genſegt ' s net ? Soll er noowler sel ' . “

Gucke nor in de Kalenner nei ' . “

ich frootg en , Wle er WIidderkumme :

„ Was for en Name hoscht genumme ? “

„ En feine “ , secht der zu mir gleich ,

„ Der Klät , ihr Dante , die is reich ,
Un so wie die , so häällt se „ Kättel “ ,
Sie erbt emol ihr ' n ganze Bettell “

Dr . Dietrich .

Rund um

Eberbach . Ist es eln Vortell oder ein Nachtell für

den Eberbacher Sport , wenn ein alter Verein neu -
ersteht ? — Das ist die Frage , die selbst die Stadt

beschäüftigt , seit der ATSV Neckarwimmersbach
wieder in das Vereinsleben eingetreten ist . Im Jahre

1024 wurde der Turn - und Sportverein Neckar⸗
Wimmersbach durch junge Sportler gegründet . Der

neugegründete Verein zühlte damals etwa 60 Mit -
lieder . Er hatte sich zum Ziel gesetzt , die Jugend
im Sportgelst zu erziehen und den Stadtteil Wun⸗

mersbach in die Eberbacher Sportgemeinde mit ein -

zubeziehen . Von Anbeginn war dleser Verein an
Aller -

dings war diese Turn - und Sportgemeinde dem

chemaligen Arbelterturn - und Sportbund ungeglie -
dert . Zuerst wurden Turnen und Leichtathletikk be -

keine politische Parteirichtung ſgebunden .

trleben , hinzu kam der Fußballsport .
An trößeren Turntesten , zum Beispiel an der

1. Arbeiter - Olympiade in Frankfurt vom 26. 7. bis

7. 6. 1925, beteiligten sich die Wettlcämpter des

ArTSV mit Erfolg . Der Verein arbeltete sich bis

zum Jahre 1033 beachtlich hoch und mußte nach

Fertigstellung einer eigenen Turnhalle die Fahne
elnrollen . Erst im August 1949 gelans es dem ATSV

wieder , durch Neutzründung in dem städtischen 16˙
ben Eberbachs Fufl zu fassen . Heute ist dieser Ver -
ein an den Badischen Sportverband angenliedert .

Der jetzige Vorstand setzt sich zusammen aus
Theodor 8SAuer .

dem Kasslerer Hermann Lent und Christian WII -

helm als Schriftführer , Heihrich LImpert , Al -

tred Pracht , Hans ZAäpfel und Willti K16 -

dinger bilden den technischen Ausschub des

ATSV . Der Verein hat seine Ansprüche auf das

chemals beschlagnahmte Vermögen beim Lentral - ⸗

den Mitgliedern WIlhelm Grein ,

Anmeldeamt bereits erhoben .

Damit wird nunmehr in absechbarer Lelt auch

das Sportplatzproblem , das berelts am Rande im⸗

mer Wieder heftig diskuttert wurde , eine Klürung
erkahren miissen .

Wir Wünschen dem ATSV eine erfolgreiche TA-

tickelt an der Seite der bestehenden sportlichen
Verelnigungen !

UI

Menschen slnd in Lebensgetahr , wenn der Halter

oder Führer eines Krafttahrzeuges die Slcherheits - ⸗
mahhnahmen versüumt und die Pflege selnes Fahr⸗

8o hat die Kraftfahrreuk⸗
Uberwachung des Verkehrsuamtes Heldelberg in den

letzten Tagen eine eingehende Kontrolle des Zu -

stundes der Fahrzeuge durchgeführt . Der Leopolds -

platz sah durch diese Ueberprüfung einen retzen
Verkehr . Auch konnten wir ein Anstetgen der Re⸗

paraturarbelten in den einzelnen Werkstätten be⸗
80 manch ein Fahrzeughalter fuhr noch

im letzten Augenhlick zur Werlestatt Und ließh langze
versüumte Müngel abstellen . Ee sel noch bemerket ,

die

nicht zur Vorführung erschlenen sind , nun aller

Wahrschelnlichkelt außler Leitverlust auch noch Un⸗

kosten haben werden , well sie ihrs Vorfahrt in

zeuges vernachlässist .

obachten .

daln die säkumigen Besitzer von Fahrzeutgen ,

Heldelberg nachholen werden müssen .

Die Gelexenhelt lat günstiz , haute an. dle Fuh . ⸗

Sünger und Radtanrer In unsarem Stadtseblet ein

Schönau . Am Sonntag , den 18. Sept . , felert
Schönau seine Kirchweih . Das Industriestädtchen
Schönau im romantischen Steinachtal , im Jahre 1142
als Eisterzinenser - Abtel in der „ schönen Aue “ gegrüin -
det , hat eine wechselvolle Geschichte . Heute , hat
Schönau ca . 3200 Einwohner , darunter ca . 650 Neu -

bürger . Schönaus Lage , seine Bodenbeschaffenheit
und seine Bodenverhälinisse bedingen seine wirt -
schaftliche Struktur . Die Landwirtschaft wird , von
2 —3 Ausnahmen abgesehen , nur nebenberutflich be⸗

trieben , denn gering sind die Erträge , die den kar -

G0. Böden an den steilen Hängen des vorderen
denwaldes abgerungen werden . Neben der Forst -

wirtschaft ist die wirtschaftliche Struktur daher rein
industriell . Es ist Groß — und Mittelindustrie sowie
ein hochstehendes und leistungsfähiges Gewerbe
vertreten . Die Leder - , Strick - , Wirk - und Webwaren -
sowie die Holzindustrie bieten vornehmlich den
Menschen in Schönau die Grundlagen ihrer wirt⸗
schaftlichen Existenz .

Schönau , das früher nur zu Full zu erreichen War ,
hat seit 1928 die Eisenbahn . Seit neuester Zeit

unterhült die Heldelberser Strallen - und Bergbahn
AG. eine Omnibuslinie von und zur Führe in

Neclcargemund . , Auf allen Wald - und Gebirgswegen
ist Schönau in ea . 1 Stunde von Neckcargemünd und
von Ziegelhausen über den Münchel zu erreichen .
Zur diesjährigen Kirchweſh ist daher nah und tern
herzlich eingeladen . Besucht alle das gastliche ,
mittelaiterliche Klosterstädtchen im Steinachtal .

Eberbadi

Wort zu richten . Wir hoffen , dem Poltzeichef und

selnen Beamten damit aus der Seele zu sprechen .
Es ist zur Zeit ein verkehrstechnisch unmögliches
Verhalten an der Tagesordnung . Fußgünger gehen
grundsätzlich aut der Fährbahn , Radfahrer fahren
tast nur noch Iinkes die Kurven schneidend , ohne
Rückstcht auf den Fernverkehr , Über die Straßen -

kreuzungen . Kinder spielen mit Hunden und Büäl-
len im Stadtverkehr . Kurz , dem gewissenhaften
Hüter der Ordnung müssen sich allmählich die

glattgekämmten Haare unter der Dienstmütze
strüuben , wenn er diese geführlichen Gewohnbel -
ten noch lanze mit ansehen muß — well nümlich
anscheinend zur Zeit die Möglichkeit fehlt , durch

geringe Ordnungsstraten in Kkürzester Frist dieses
Treiben zu beenden .

Neues aus Walldorf

ver erste Hauabschnltt der Kanallsstion ist nahe⸗
zu beendet . Die Stadtverwaltung Weist nun daraut
kin , dals Hausentwässerungsanschlüsse nur vom

Fachmann ausgeführt werden dürten . Bevor mit den
Arbeiten begonnen wird , muſß die Genehmiguns der
Stadtverwaltung eingeholt werden . Die Kosten von
der Hauptleitung bis zu der jeweiligen Grund -

stückesgrenze trützt mit Ausnahme des Anschlußl - ⸗
stutzens der bétreffende Grundstückselgentümer .
Vorerst dürfen nur Küchen - und Oberflächenabwäs -

ger in die Kanalisatlon geleitet Werden . Abwässer
von Abortanlagen sind erst zu klären , bevor sie in

das Hauptnetz gelangen und bedürfen vor dem An⸗

schluſ elnar Wässerpollzellichen Genehmigungs

Im Kualbau „ uum Wilhelmsbers “ gastlert am
Samstag , den 17. September , der . langiährige Part⸗
ner von Peter Kreuder , der Klaviervirtuose und
Meister moderner Tanz - und Unterhaltungsmusik
Karl Huber , Neben zeinen Solisten wird Anny
Stehlik , Sopran , Nora von Eltz als Ansagerin
mit Viel Wits und Humor und Altred Mohrmann ,

Tenor , zu dem Gelingzen des bunten Abends bei -

tragen .
Von der Arbelt des Verelns zur Zucht von Ge -

brauchshunden Wird sich am Sonntag Nachpalttag
ab 14 Uhr die Walldorter Bevölkerüng aut dem

3 Uberzeugen können . Der Verein vertügt
üUber eine große Zahl deutscher Schkterhunde , dle

man unter underem auch bel Gehorsamsübungzen
bewundern kann .

Die Auszuahlunz der Arbeltslosenunterstültsuns fln⸗
det , nachdem das Arbeitsamt auf dem Rathaus elne
Zahlstelle errichtet hat , ab heute jewells nach⸗
mittags in der Leit von 14 bis 16 Uhr statt .

Mit der Wiederanbringung der zwel groſhen elser⸗
nen Torflügel am Schulhot tet ein welterer Getahren⸗
herd für Verkehrsunfälle beseltigt Worden . Die
Schulkinder können nun nicht mehr vom Schulhot
dtrekt auf die starkem Verkehr austesetzte Bahn -
hotstraßhe springen , sondern müssen einen kleinen
Umweg uUber die Schulstraße machen .

Heute KHamstag , 17. September , fetlert Herr Stekan
Mayer , Nußlocher Straſhe , seiln 76. Wiegenfest . —
Aut seln vollendetes 60, Lebensfahr kann der In⸗
haber der hiesigen Alumimumwerlee , JosefH ReLert .

zurdcdblidcon. VVo

Im Landkreis wird Jelzl „ Kerwe “ gelelerl
Schönau , Dossenheim und Gaiberg zur Kirchweih gerüstet

Vergzelit die Sortzen des Alltagu , dle Gastwirtschal⸗
ten sind triedensmäßig gerüstet , um allen Antor -
derungen gerecht werden zu kKönnen . Die Oden -

wüälder Heimatbühne und Trachten⸗

kapelle wird schon àam Samstagabend den Rum -

mel mit Abholung der Kerwe eröftinen . Der Sport⸗

platz als Festplatz bietet ung und alt mit Kärus- ⸗
gells und zahlreichen Ständen Abwechsluntz und

Neuigkeiten .
Jeder , der Schönau kennt Welh , daß hier eine

Stätte gröllten Fleißes ist ; jeder wWelk aber auch , dal

Schönau Feste felern kann und der Fröhlichkeit zu

gegebener Zeit breitesten Raum klbt . Daher klbt

es am Sonntag nur eine Parole und die heilßlt : .
„ Auf zur Schönauer Kerwel “ eb -

*

Mortzen begzeht Dossenheim

sein diespünriges Kirchweihfest . Der Helmatverein
Dossenrheim hat die Aufgabe üUbernommen , das

ganze Kirchwethprogramm abzuwickeln . Die Kerwe -

schlumpel wird nicht mehr Wie in den letzten Jah⸗

ren am Bahnhof abgeholt , sondern man läht sie für

immer vertzraben sein . Heute nachmittas um 10 Uhr

Wird aut dem Marktplatz unter dem Oberhaupt
des Kerwepfarrers und seinem Komitee die Kerwe

erötfnet . Anschließend begleitet die Kapelle des

Musikvereins Dossenheim das Kerwekomitee durch

die Straßen . Nachdem der Umzug tattgefunden

hat , treten die Bannweldbuben um Uur

auf der Mühlbrücke zuftammen , um das traditio -

nelle Bannweldgerleht abzuhalten . Ein be⸗

sonders festliches Ereignis wird der HolzAüpfel - ⸗

tanz morgen um 14 Uhr aut der Mühlbrücce Wer -

den . Der Kerwepfarrer wird all dlesenigen , die das

Jahr hindurck dumme Streiche lelletert — . —

mit viel Humor zum Vortrag bringen . Gespann

Wird man sein , wer dleses Jahr beim Tanz als

Silegerpaar hervorgeht . Für gesangliche Darbietun -

gen sorgt der Männergesangverein Freund⸗
dchaft mit einigen Heilmatliedern .

Am Dienstagabend um 21 00 Uhr findet die Be -

erdigung der sterblichen Uberreste von der Kerwe

an der Dreschhalle statt .
Wenn 80 ein Programm bevorsteht , wWas sollte da

noch schief gehen ? Sämtliche Einwohner haben alch

auf das großle Fest vorbereltet , Bäcker und Metzger

arbelten bis in die tieten Nachtstunden . Die Gast -

Wirte haben sich besonders dazu Lerichtet . Jeder

Will das Beste vom Besten teben . Schwelne⸗

braten , Kalbsnierenbraten , gefüllte Hühnchen , von

Schweinerlppchen redet man sogar . Kurz gesägt , 6s

ist alles da , was man sich wünscht . Vertzessen art
nicht der Dossenheimer Risser werden , der Über die
Kirchwelh in allen Gaststätten zum Ausschank ge -

bracht Wird . Ein reichhaltiger Rummelbetrieb uut
dem Marktplatz sorgt zur Unterhaltung ae

Dossenheim .

*

Galberg . Am morglgen Sonntag betzinnt im

hlesigen Orte das Dorffest des Jahres , nüfnlich die

von äallen schon lange herbeigesehnte Kirchwelhe .
Uberall sleht man die Haustrauen noch mit Putzen

und Scheuern beschäftigt , und allerseits werden die

letzten Vorbereitungen noch getroften , um dem

Orte ein wahrhaft festliches Aussehen zu Verleihen .
In manchen Pfannen und Töpten bruzelt schon der

leckre „ Kerweschmaus “ , von den zahlretchen wohl⸗

duttenden Kerwekuchen ganzs zu schweigen . Auch
die Gastwirte haben ihre Bestände neu auftgetrischt
und gich mit allem möglichen eintzedeckt , um den

vielen erwarteten Kerweglsten aus den umliegen⸗

den Ortschaften „éetwas bleten “ zu Können , gelbst⸗
verstündlich ist auch den FTanzlustigen Gelegen⸗

heit geboten , sich ausreichend zu betütigen . Ge- ⸗

apännt kann man allerdings aut den „ Kerwe⸗
Schlumpel - Abholungsumzug “ seln , der dle orst -
malig wieder friedensmülige Galberter Kirchwethe
am Sonntagvormittag telerlich eröttnen wlrd . er

Meckeshelm . Am kommenden Montag , vormittags
10 Uhr , Werden un neuen Schulhause Wleder amerl⸗
kKanisckhe Schuhe zum Preise von 6 DM ausgegeben .
— Die Kettengasso war wegen Drescharbeiten von
Mittwochnachmittag bis in die krühen Mortgenstun⸗
den des Freitag tür den gesamten Fahrzeugverkehr

Hesperrt . ·.•

Schönau . Frau Gretchen Nollert geh . Lauer ,
Witwe , telert heute mren 60. Geburtstag . Auch wir
Schliethen uns den Jratulanten hlermit an . 0b⸗

Galberz . Am Abend des 18. September Kehrte der
Installatesur Urnst EFrles nach Vieroinhalhſühriger
Gefangenschatt aus Ruhland zurück , Die Helmat⸗
KHlocken grüben den Helmgekehrten am Sonntatg
durch ein Sondergelkute .

At. Uigen . Frau Harbara Fahrenkrutg vollendlet aen
10. geptember ihr 70. Lebensſfahr . Dem Gehurtstags⸗

keind recht herzliche Glückwünsche und alles Gute
tur die Zukuntt . *

————
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Eine Brücke auf dem „Operalionslisdi “
Die Brücke am Bahnhof Wiesloch —Wall dorf vor ihrer Fertigstellung — In 14 Tagen wieder voll befahrbar

In Wiesloch steht am Anfang der SchwetzingerStraßle ein großes Schlid : „ Reichsstraße 30 ge -
sperrt — Umleitung Über Rot . “ Zusammen mit
teinem Kollegen an der Bahnhofstraſße in Wall -
dort könnte dieses Schild sicher etwas erzühlen
von knirschenden Bremsen , neuglerigem Fragen
und zunttigen Kraftfahrerflüchen . Kein Wunder ,Wenn die 4 Kilometer lange Strecke zwischen
Wiesloch und Walldorf durch einen 10 Kilometer
langen Umweg ersetzt werden muh !

Seit Dezember vorigen Jahres ist an der Stra -
Denüberführung des Bahnhofes Wiesloch - Wall -
dort ein Höllenlärm . Preſlluftaggregate , Prehluft -
hämmer , Schweißapparate , Sandstrahlgebläsze
und Betonmischmaschinen machen eine Musile,daſl man seine eigenen Worte nicht mehr hören
kann . Mit Feuereifer wird der 36 Meter langen
Stahlbrücke zu Leibe gegangen . Sie hat Repa -
ratur nötig , denn seit den létzten Kriegstagen ist
ihr Trag - und Fachwerk durch einen schlecht
Verlaufenen Sprengversuch 80 geschwächt , daß
sie eine Notstütze aus Holz erhalten muſzte . Diese
uschlecht “ verlaufene Sprengung , durch die die
Brücke zwar schwer beschädigt , jedoch der Ver -
kehr nicht ernstlich behindert wurde , kostet jetzt
allerdings die Kleinigkeit von „ nur “ 100 000 DM .
Zu den eigentlichen Sprengschäden kommen noch
solche , die durch die im Kriege vVernachlässigten
Unterhaltungsarbeiten entstanden . Rauch - und
Rostschäden haben derart bedrohliche Ausmaße
angenommen , daß auch hier etwas getan werden
mußte . Diese Ausbesserungsarbeiten Verschlingen
Weitere 10 000 DM .

Durch das Fehlen einer obersten Verkehrs -
behörde , wie sie z. B. das frühere Verkehrsmini -
stertum darstellte , konnte man sich lange Zeit
nicht darüber einigen , wer nun eigentlich diese
hohen Reparaturkosten zu tragen hätte , Die
Brückte war in den Jahren nach 1900 von der
Reichsbahn erstellt worden , nachdem sich zuvorder schlenengleiche Ubergang stark als verkehrs -
hindernd auswirkte . Die Unterhaltspflichten ob -
lagen der Reichsbahn , während die Fahrbahn
vom Straßenbauamt verwaltet wurde . Um nun
dem Mifßstand einer stündig wachsenden Geführ -
dung des allgemeinen Verkehrs durch den schad -
haften Zustand der Brücke ein Ende zu bereiten ,
erklärte sich die badische Straſßenbauverwaltung
bereit , die Kosten vorschüßlich zu Ubernehmen ,
vorbehaltlich eines späteren Rückgriffs auf die
Verpflichtungen der Reichsbahn . Die Kosten zur
Beseitigung der Rost - und Rauchschäden werden
allerdings von der Bahn getragen .
Seit vler Wochen bietet die Brücke ein gro -
teslees Bild : Um die Arbeiten ohne Behinderung
des starken Zugverlcehrs durchführen zu lcönnen ,wurde die Brücte kurzerhand durch hydrauliche
Pressen aus ihren Lagern und um einen Meter
in die Höhe gehoben , Sie liegt wie ein Kranker
auf einem Operatlonstisch . So schadet es nichts ,
daſl dle Brückenbauer der Firma Gollnow
ruhig unter der Brücke arbelten können , wüh⸗
rend knapp zwel Meter unter ihnen die Züge
vorbeidonnern . Jedes einzelne Loch , das von
elnem Sprengstück in die Stahlkonstruktion ge -
rissen wurde , mußß ausgeflickt werden , und oft lat
es notwendig , daſß ein ganzer Trägerteil neu ein -
gesetzt werden mull . Dann tritt der große Derick -
Kran in Aktilon , der die schweren Träger wie
Strelchhölzer durch die Luft schwenket . Um das
Stahlgerüst wieder tragbar zu machen und in -
standzusetzen , waréen 29 Tonnen Stahl nötig .

An der Oberseite der Brücke werden in diesen
Tagen die Betonarbeiten durch die Hockenheimer

Firma Kuhnle ausgeführt ; die Heidelberger
Firma Duttenhöfer besorgt dle notwendigen
Isolationsarbeſten . Ununterbrochen wird gearbei -
tet , um die Brücke recht bald wieder dem Ver -
kehr übergeben zu können , Schon wird auf der

Die in den letzten Kriegs -
tagen durch Sprengung
stark beschädigte Straſlen -
brücke am Bahnhof Wies⸗
loch —Walldorf wird in
Wenigen Tagen wieder
dem Verkehr übergeben
werden können . Unser
Bild zeigt Arbeiter der
Karlsruher Brückenbau -
firma Gollnow , mit Re -
paraturarbeiten beschäftigt

Photo : Babies

einen Seite durch die Walldorfer Firma Stein -
mann mit der Pflasterung begonnen , wührend
gegenüber noch an der Stahlkonstruktion ge -
arbeitet wird .

Noch scheint auf der Brücke ein großes Durch -
einander zu herrschen , doch schreiten durch das
Hand - in - Hand - Arbeiten der einzelnen Firmen
die Arbeiten rüstig voran . Kommenden Dienstag
tzoll die Brücke wieder in ihre Lager herab -

gelassen werden , so daß leichtere Fahrzeuge sie
Dassieren können . Die Straßenbahn wird dann
auch wieder ihre Geleise über die Brücke legen ,
und die Walldorfer Bevölkerung hofft , daß dann
die Endhaltestelle der Straßenbahn Wie früher

vor das Stationsgebäude verlegt wird . Ob die
Brücke mit einem neuen Farbanstrich versehen
werden kann , hüngt ganz davon ab , daſß die be -
reitgestellten Mittel , die 100 000 DM nicht über⸗
schreiten dürfen , für diesen Zweck noch aus⸗
reichen .

Wie uns vom Straßenbauamt mitgeteilt wird ,
soll die Brücke in etwa vierzehn Tagen wieder
dem Gesamtverkehr übergeben werden können .

Ein iroher VNadimittag für die Sdiwerbeschädigten In Wieslodt
Wilesloch . „ Wer Freude spendet — spendet Trost ! “

Dies war das Motiv , das die Varietégruppe Beppo
Brenner in Zusammenarbeft mit der Jungen
Unlon Heidelberg veranlaßte , den vom Kriegsschick -
sal 50 hart Betroffenen der LVA in Wiesloch ein
paar frohe Stunden zu schenken . Oft schon erging
der Anruf an die Bevölkerung , diesen leldgeprüt - ·ten Menschen mit helfender Hand liebevolles Mit -
empfinden zu beweisen . In diesem Kranz der ma -
teriellen Hilte hat am Mittwochnachmittag die ge -
nannte Künstlergruppe , die selbst einen haärten
Existenzkampt führt , eine weitere Blüte edler
Menschlichkeit hineingewunden . Die Darbietungen
selbst hatten durch ihre humoristische und künst -
lerische Vielseitigkeit die Herzen im Nu erobert .
Erfrischend und köstlich das Tanz - und Parodleduo ,
die „ 2 Stellas “ , wohltuend der itallenische Tenor
Camilli , originell die „ Tempies “ als Gummiakro -
baten . von denen der erst 5jährige „ Sandi “ wahre
Stürme der Begeisterung hervorrief , frappierend die
Radnummer der „ 2 Randles “ mit dem Radelou
„ Naulte “ und als Seele vom Ganzen die Witzige
Und temperamentvolle Conference von Hans Joachim
Gerber . Für die musikalische Umrahmung sorg -
ten Alexander Dliekmann und Beppo Bren -
ner . Alles in allem ein gzelungener Nachmittag
mit der zehnten Muse für seelisch hart bedrüngte
Menschen . Und zum Schluſß noch ein Wunsch der
Kranken und der LVA : Möge das Beispiel der

Gruppe Beppo Brenner ein Beispiel zur Nach -
ahmung gewesen sein .

Dielheim . Am Mittwoch , den 14. September , fand
im Gasthaus „ Zur Sonne “ eine besonders Aut be -zuchte IDAD - und Flüchtlingsversammlung statt .
Den Anwesenden wurden Aufklärungen über das

Sotorthiltegesetz und das große Arbeitsgebiet der
DaAb gegeben . Besonders wurde auf die 1DAD -
Festspiele 1949 und den damit verbundenen
Trachtenzug hingewiesen . Ein grofler Teil der Ver -
sammelten meldete sich zu aktiver Mitarbeit .

Rot . In den letzten Tagen Wurden in der Ge -
meinde die Anträge auf Gewührung von Unter⸗
haltshilfe für die in Betracht kommenden Perso -
nenkreise aufgenommen und dem zuständigen Amt
für Soforthilte zur Entscheidung weitergeleltet . Als
nicht befriedigend wird erkannt , daß noch keine
Anträge auf die im Soforthilfegesetz vorgeschene
Hausratshilfe gestellt werden können , auf deren
Gewährung alle Flüchtlinge Anspruch haben dürf⸗
ten , da doch gerade dieser Personenkreis durchweg
den existenznotwendigen Hausrat verloren hat . E8
Würe deshalb zu hoffen , daß den Flüchtlingen des
Landkreises hierin baldmöglichst die ihnen zuste -
hende Hilte zuteil wird . — Der Neubürger Karl
Hollein , Finanzinspektor aus Hultschin ( CSR )
wurde beim Finanzamt Bruchsal angestellt . Da er
heute seinen Geburtstag felert , ist seine Anstel -
lung ein schönes Geburtstagsgeschenk . as -

Die fromme Lůge
Roman von Hertha von Puttkamer

28 . Fortsetzung
„ Laszleo “ , sagte Carmen , tlef verzwelfelt , „ ein -

mal warest doch äuch du ein anständiger
Mensch . . . “

„ Als ich dich heiratete , meinst du ? “ erwiderte
er . „ Vielleicht hast du recht ; ich weiß es nicht .
Was heiſht Ubrigens ‚anständig “ ? War es anstün -
dig von dir , daß du mir deinen Sohn , dieses
scharmante Kuckcuclesel , fertig ins Nest legtest ,
sozusagen . . . “

„ Du wußßtest , als du mich heiratetest , daß ſeh
ein Kind bekommen werde . Das hatte ich dir
Lesagt . “

„ Gewißh , gewißß ! “ lächelte er . „ Und ich habe
Für dieses Kind ja auch meinen guten , ehrlichen
Namen hergegeben . “

„ Laszko ! “ rlef sie . Und dann , lelser hinzuset -
tzend : „ Ich hatte zuviel Stolz , hinzugehen und
den Vater meines Kindes darum zu bitten . Auch
das hatte ich dir gesagt . Ich wollte ihn verges -
ten . . . “

„ Mir gegenüber aber hattest du gar keinen
Stolz : — Was ? Du llebtest ihn und liebst ihn
Wohl immer noch , diesen anderen — he ? Wei
der Überhaupt von seinem unerhörten Glück ,
von Carmen Casint geliebt zu werden ? “

„ Das geht dich nichts an “ , sagte sie ,
„ So , 80, geht mich nichts an ! Gut , daß ſch das

Welhh ! — Will er sich vielleicht jetzt zu seinem
Sohn bekennen , der feine Herr Papa ? Vorneh -
mer Mann Hast du ihn einmal wiedergesehen ?
Apropos anständig ! Ich habe mich die ganzen
Jahre im Hintergrund gehalten und dir und dem
Jungen Herrn euer Leben gelassen . . . “

„ Und unser Geld genommen “ , unterbrach sle
mn . „ Wir wollen doch ehrlich sein , Laszko ! “

„ Leben muhß ich , und wir waren , vVielmehr sind
Ja noch verhelratet “ , sagte er , „ Da hat man ge⸗
Wisse Verhlichtungen , Aubherdem , du sprochst

eben davon , daß ich einmal ein anständiger
Mensch War . Vielleicht wäre ich es auch geblie -
ben , wenn du nicht eine solche Karriere ge -
macht , wenn du nicht so viel Geld verdient hät -
test , daß mir gar keine andere Wahl mehr blieb ,
als die Hände gleichsam in den Schoß zu legen
und es zu verbrauchen . Weiter Klavierspielen ?
Ach , du lieber Gott ! l Bei deinem vielen Geld ! Hätte
Ich arbeiten müssen , um zu leben mit dir , wer
weiß , vielleicht würe alles anders gekommen . Du
hattest es in der Hand , möchte ich sagen , daß ſch
anständig wurde . Aber was tatest du ? Du ver⸗
dilenstest , du hattest Geld , und ich ? Was willst
du ? Und später war es aus , plötzlich aus . Und
da — du verstehst ! Schade , Carmen , wirklich
schadel Wenn du deine Stimme nicht verloren
hättest , du hast dich für Cecil immer aufgerie -
ben , dann hätten wir heute noch gut und ordent -
lich zu leben , du könntest immer noch auftreten ,
bfauchtest keine Schulden zu machen und keine
Eskapaden mit Milliardären , du hättest deinen
Schmuck und dein Geld noch und alles wäre in
Ordnung . Wirklich schade ! “

Cärmen schaute mit oflenem Munde zu Laszleo
hinüber . War ées denn möglich , daßß ein Mensch
so War wie dieser hier ? Durfteé es s0 etwas in
der Welt geben ? „ Laszko “ , sagte sie endlich er -
schüttert , „ um Gottes willen , du versündlgst
dich ! “

„ Ich ? “ gagte er , und der Ausdruck von Zynls⸗
mus in seinem Gesicht trat deutlicher hervor .
„ Wieso ſch ? “

„ Du bist also gekommen , mir Vorwürfe zu ma⸗
chen , daln ich einmal Geld hatte , das du ver - ⸗
braucht und veruntreut hast , und heute kKeines
mehr habe ? Daß du mir meinen Schmuclc ge⸗
stohlen hast , um ihn zu Geld zu machen . . . “

„ Gestohlenl Gestohlen ! “ gagte er , „ Was heißt
unter Fheleute denn gestohlen , bitte ? Das gibt
es doch wohl nicht . Du bellebst , dich Ubertrle - ⸗
bener Ausdrücke zu bedienen , meine Llebe ! “

„ Am kEnde bist du also nicht in meine Woh⸗
nung eingedrungen , um ihn mir heimlich und
Wie ein ' Dieb zu nehmen und mir einen Zettel zu
hinterlassen . . . ? “

„ Du hüttest dich ja an die Polizel wenden
können “ , zagte er und grinste wieder .

Carmen bllekcte zur Seite , „ Wie lch dich ver⸗

achte “ , sagte sie leise . „ Wie grenzenlos ich dich
Verachte ! “

„ Und wie gleichgültig mir das ist ! “ entgegnete
er . „ Oder vielmehr : wie gut ich diese Verachtung
ertragen kann , solange ich dich in der Hand
habe . “

„ Du hast mich nicht in der Hand , Laszko ! “
rlef sie .

„ Doch , doch , du irrst , meine Gutet Kann ſch
denn nicht jederzeit hingehen zu deinem Herrn
Sohn oder zu sonst einem anderen und ihnen sa -
gen , wer ich bin ? Glaubst du im Ernst , daß ſich
mich vor den Konsequenzen fürchte ? Selbst
Wenn — ach , du lieber Gott , ich habe schon im
Getüngnis gesessen . Ich komme auch wieder
heraus . Keine Angst , nein , nein ! So klug bin ich
schon und so gewandt , daſ ich andere für mich
arbelten lasse , die mehr hereinfallen als ſch . Das
kannst du mir glauben . Das andere machen nur
Ankfünger , und das bin ich nicht . Bel dir liegt
der Fall schon anders , wenn man es erfährt .
Dich wird man zwar nicht ins Gefängnis bringen
— o neinſ Aber dein Saohnl Was würde der wohl
tzagen , wenn er hört , wer er ist und daß du ihn
belogen hast und immer weiter belügst . Und
wenn man erführt , daß du nicht mehr singen
kannst und . . . “

„ Schweig ! “ sagte Carmen , Sle war blaßß bis in
dle Lippen . „ Schwelg , Laszkol — Und gag mir ,
Was du verlangst . “

„ Zahlt er gut , dein Herr Ollver
Wie ? “

„ Was verlangst du ? “ kfragte sle wleder und
stand plötzlich auf . Sle trat ans Fenster und
lehnte sich mit dem Rücken gegen den Rahmen ,
beide Arme rechts und linkes hinter aich an die
Wand gestemmt . Laszko blieb in seinem Stuhl
sitzen und folgte ihr mit den Augen , Im Zimmer
Wär es vollkommen Sstill .

Sie schauten sich an , getrennt durch eine Welt
des Hasses , des Abscheues , der Verachtung . Ste
maßhen sich gegenseitig mit den Augen und
schwiegen .

An diesen Mann war sie , Carmen , gefesselt ,
mit diesem Leben wWar sie verstrickt , Gab es
keine Gerechtigkelt , die es ihm verbot , zu ihr zu
kommen , immer wleder , um sie zu dullen bis
auts Blut ! ,

Milbrey ?

MIESILUCHaOe
Festzug und Illumination am Winzerfest

in Wiesloch

Das großbe alljährliche Kurpfälzische Winzer -
test in Wlesloch wirft bereits seine ersten Schat -
ten voraus . Als Aäußeres Zeichen hierfür sind

große Transparente üÜber die Straßen an den

Ortseingüngen der Stadt gespannt . Auf dem
Meßplatz hat die Stadt bereits die ersten Vor -

bereitungen getroffen . Die Stadt ist eitrig am

Bauen , um den Platz in einen mustergültigen
Zustand zu bringen . Auch die Orchester der
Stadtkapelle , die an sämtlichen Tagen des Win -
zerfestes für die rechte Stimmung beitragen
werden , halten ihre letzten Proben ab .

Ein großer , historischer Festzug , über den
heute noch nichts Näheres verraten werden soll .
wird den Höhepunket des Festes darstellen . Die
Winzergenossenschaften und Vereine des ganzen
Amtsbezirks Wiesloch tragen zur Gestaltung des

Festzuges bei . Der von Künstlerischer Hand ent -
Worfene Festzug wird das Ereignis des Jahres
sein .

Außer dem Festzug wird an mehreren Tagen
des Winzerfestes eine Gesamtillumination der
Hauptstraßen der Stadt durchgeführt . Hierzu
ergeht schon jetzt an die Bevölkerung von Wies -
loch die Bitte , sich rechtzeitig mit den erforder -
lichen Illuminationslämpchen zd versorgen , die
in den hiesigen Geschäften zu haben sind .

Anläßlich des Winzerfestes werden mehrere
größere Tagungen in Wiesloch stattfinden , auf
die wir später noch näher eingehen werden . Am
Samstag , dem 8. Oktober , wird in feierlicher
Weise das Kurpfälzische Winzerfest in Wiesloch
in altem Format seinen Anfang nehmen .

Südbadische Winzergenossenschaften besuchten
Wiesloch 5

Wilesloch . Wie schon des öfteren in letzter Zeit
hatte auch jetzt wieder Wiesloch Besuch von aus -
würtigen Winzergenossenschaften . Diesmal waren
en. 150 Winzer zweier Kaiserstühler Winzergenos -
senschaften in mehreren großen Omnibussen in
die Weinstadt gekommen , um den weithin be⸗
kannten Kurpfälzischen Winzergenossenschaften
einen Besuch abzustatten . Außer einer Besich -
tigung der Kellerei galt das Interesse der neuen
Anlage und den Versuchsanlagen , Die Winzer nah⸗
men eine Weinkostprobe der Qualitätserzeugnisse
der sudlichen Bersstraße und des Kraichgaues .

Die Kurpfülsische Winzerstube auf dem Winzerfest
Wiesloch . Die Winzerstube , die die Kurpfälzi -

schen Winzergenossenschaften auf dem Eberbacher
Kuckucksmarkt eingerichtet hatten , fand allgemein
großen Anklang und konnte einen , schönen Erfolg
verbuchen . Die Kurpfälzischen Winzergenossen -
schaften erhielten bereits von mehreren Seiten
Angebote zur Teilnahme an großen Messen und
Ausstellungen . Da die Winzerstube aber auf dem
Kurpfülzischen Winzerfest in Wiesloch sein wird .

mufften alle gut gzemeinten Angebote abgelehnt
werden . ö

Aut Ceimelabraumsochlont testoßlen
Wiesloch . Bel den Erdarbeiten , die in diesen

Tagen zur Erstellung einer größeren Abortanlage
auf dem Meßplatz durchgeführt werden , stiel man
auf Galmeiabraumschichten , die in einer ziemlichen
Stürke über dem Naturboden lagen . Es handelt sich
hierbei um den Abraumplatz , den die Römer bei
hrer Silbergewinnuntz im Wieslocher Galmel - Berg - ⸗
Werk benuzt hatten .

Waldbrandübung
Rot . Die freiwillige Feuerwehr von Wiesloch

führte gemeinsam mit der Feuerwehr von Rot im
Wald bei Rot eine große Waldbrandübung durch .
Die Leitung hatte Kreisbrandmeister L. Sauer
aus Wiesloch , der einleitend einen Vortrag über
Waldbrandbekämpfung und praktischen EFinsatz der
Vorhandenen Kräfte hielt . Den Abschluß bildete
der Einsatz zu einem angenommenen Waldbrand .

Id.

Sle raffte sich zusammen . Nein , nein und
nochmals nein ! Sie mußte Schluß machen . Jetzt
und gleich ! Einmal mußte ein Ende sein damit ,
und hier war die Gelegenheit . Ste hatte Geld .
den Schechk voi Lionel Smith hatte die Pro -
haslea eingelöst — es war viel Geld . Alles wollte
sie tun , um frei zu werden . Sie fühlte sich be -
schmutzt und unrein durch Laszlos freche
Blicke , mit denen er sie abtastete — es war , als
wenn häßhliche Hände sie berührten und ihr die
Kleider vom Leibe zerrten .

„ Was verlangst du ? Ich biete dir Geld , Laszko ! “
„ Du willst mir meinen Haſ abkaufen ? Hast du

auch 8o viel ? “ sagte er . „ Der ist sehr teuer .
Mich hat er Far nicht einmal 80 viel gekostet ,
aber dich ! Von dem habe ich bis jetzt gelebt ,
nicht einmal so schlecht — nein , nein , von dem
Will ich auch noch etwas haben . Ueberleg “ es
dir genau . Mein Haß ist teuer , und zwar 80
teuer , dah du umtallen wirst , wenn ich dir den ,
Preis nenne . Ich will dich schonen , Teuerste ,
leh habe Mitleid mit dir ! Deine Nerven sind
schlecht , Wie ich sche . Ich komme lieber wieder .
Servusl “

Er stand auf und streckte ſhr die Hand hin .
die sie Ubersah .

„ Saß , wag du haben willst “ , sagte ste mit
rauher , rostiger Stimme , die kaum noch einen
Ton hergab .

„ Wir werden uns schon einig werden , meine
Liebel Hab ' keine Angstl Ich komme wieder .
Jetzt mubß ich etwas trinlcen gehen . Ich habe
Durst . Die Nacht nicht geschlafen , da hat man
eben Durst . Kommt vor . Wiederschen ! “

„ Laskko ! “

„ Kun die Hand ! “

„ Laskeo ! “

„ Nichts Uberstürzen ! “ sagte er . „ Du willst Vlel -
lelcht wissen , wo du mich finden Kkannst ? lch
wohne bei Ropin , am Fischmarkt . Nicht so vor -
nehm wie du , dafür aber sicher . Ist auch Was
Wert . Rue Carnot . Du Kannst es nicht verfehlen .
Petura ist mein Name . “

Plötzltch kam sie auf ihn zu . „ Pfut ! “ — Und
91e spueckte ihn an ,
1

Fortsetzung kolgt .
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Tabek in Baden
In Württemberg - Baden , dem weitaus größten

und besten Tabakanbaugebiet Deutschlands , wur -

den 1946 3229 ha mit Tabak bebaut , das sind
0,3 %8 der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche .
In der Rheinebene werden in der Hauptsache
Schneidegut - Tabake angebaut , d. h. Sorten , die
als Pfeifentabak verwandt werden . Die Land -
gemeinden des gebirgigen Teiles Badens erzeugen
vor allem hochwertige Zigarrentabake . Vor 25
Jahren etwa schlossen sich die tabakbauenden
Landwirte innerhalb ihrer Gemeinden zu Tabak⸗ -
bauverelinen zusammen . Ueber 240 Vereine
Badens dieser Art mit rund 22 000 Mitsliedern ha -
ben mreée Spitze in einem Landesverband
in Karlsruhe . Hier hat auch die Arbeitsge -
meinschaft der acht Landesverbände dieser Art
der Trizone , in denen sämtliche Tabakpflanzer
Vereint sind , ihren Sitz .

Voerarbeitet werden diese Tabake in einer Über
das ganze Anbaugebiet verstreuten Ta bakindu -
strie . Die Gemeinden mit Tabakanbau sind zu -
glelch der Sitz zahlreicher Klein - und Mittelbe -
triebe der Zigarren - und Zigarilloherstellung . Diese
Betriebe werden als Filialen der in den Städten
ansässigen und vornehmlich Rauchtabak herstel -
lenden Hauptbetriebe geführt . Im Februar 1949
arbeiteten in der Tabakindustrie Württemberg⸗

Badens in Betrieben mit mehr als zehn Bschäf -
tigten Über 10 600 Menschen , meist Frauen . Die
Zahl der Betriebe in Nordbaden betrug im Sep -
tember 1948 127 ( 1936: 223, Januar 1948 : 99) , in Süd -
baden 52 ( 1936: 187) . Das Zentrum der Selbst -
verwaltung der Tabakindustrie ist Hei -
delberg . Hier haben die Arbeitsgemeinschaft
der Zigarrenherstellerverbände des britischen und
amerikanischen Begatzungsgebietes , der Verband

der Zigarren - und “ Rauchtabakhersteller in Würt -
temberg - Baden und der Verband der Fermen -
tationsbetriebe von deutschem Tabak in Württem -
berg - Baden ihren Sitz .

Fühlbare Qualitätsverbesserungen der einheimi -
schen Tabaksorten sind das Verdlenst des „ Deut -
schen Tabakforschungsinstitutes “ in
Forchheim bei Karlsruhe und des Landesver -
bandes der badischen Tabakbauvereine in Karls -
ruhe , Sle haben damit den Anbau mehr und mehr
an die wachsenden Geschmacksanforderungen des
deutschen Verbrauchers angepaßt . Der Verband
konnte durch intensive Beratung seiner Mitglieder
die Qualität der Inlandstabalte erhöhen , und
dem Forchheimer Institut sind eine Reihe von
Sonderzdehtungen für Einlagematerial
und Deckblätter für Zigarren zelungen , deren

N75 starc dem der amerikanischen Tabake
nelt .

Die Hauptsorge der Tabakindustrie ist dle noch
immer zu hohe Besteuerung . Sie hat dazu
geführt , daß der Konsum sich von der Zigarette
und der Zigarre auf den Rauchtabak verlagert
hat , der noch die geringste Preiserhöhung unter
den drei Raucherartikeln aufweist . Die Rauch -
tabakindustrie zeigt deshalb 2z. Zt , die relativ beste

Ihr folgt die Zigarettenher -
stellung . Die Spanne zwischen der jetzisen Pro -
duktion und einem Verbrauch , wie er z. B. 1936
bestand , läßt für Zigarren eine 125prozentige , für
Zigaretten eine 42prozentige und für Rauchtabak
eine 40prozentige Ausdehnung der zu .

*
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Pprivatunternehmungen qauf dem Aussterbe - Etat

Einige Eindrücke , die unser Berichterstatter auf
der diesjährigen Leipziger Herbstmesse sammelte ,
mögen als Illustration zu unserm Artikel vom 14. 9.

über den Außenhandel der Ostzone und zu den

Exportzahlen der Messe dienen .

„ Welche Menge , können Sie mir liefern und

wann wird das der Fall sein ? “ , „ Wir bedauern .

Wir bekommen nur bestimmte Kontingente

zugeteilt . Außerdem benötigen wir eine Frei -

gabebescheinigung der DWX . Vielleicht

können wir Ihnen in ca , vier Wochen ein Mu -

sterexemplar zusenden . “

Diese Antwort wiederholte sich stets , wenn

wir Waren besonderer Qualität zu sehen wünsch -

ten . Es waren nur Abschlüsse zu tätigen , die

sich auf einfache Gebrauchsgegenstände des täg -
Üchen Lebens erstreckten . Für Lieferungen in

die Westzonen wurde stets die oben erwühnte

Frelgabebescheinigung gefordert . Viele Ausstel -

ler aus der Ostzone hatten Kollektionen der Vor -

kKkriegszeit aus Aushängeschild benutzt . In Wahr -

heit boten sie Erzeugnisse primitiver Art . Und

selbst diese Dinge konnten nicht unbeschränkt

gelliefert werden . Wer also tätigt die Einkäufe ?

Wer ist in der Lage zu liefern ? Um es vorweg

zu sagen : die westdeutschen Firmen stoßen auf

dieselben Schwierigkeiten wie die ostdeutschen .

Ihre Lieferungen sind gleichermaßen von einer

Genehmigung durch die DWK abhängig . Bisher

ist diese in 90 von 100 Fällen ausgeblieben .
Wirklich in der Lage zu liefern waren nur die

Sowiet - AGs . Diese groſßen Konzerne haben

das Monopol für die Belieferung mit Rohstof -

fen . In kurzer Zeit werden die noch bestehenden

Privatunternehmen — soweit sie überhaupt von

Bedeutung sind — entweder in diesen Konzernen

aufgehen oder aber in sog . Treuhänderschaft
übergehen , was im Grunde auch nichts anderes

bedeutet als daß diese Firmen Über kurz oder

lang in sog . volkseigene Betriebe verwandelt
oder in den Sowiettrusts aufgehen werden .

Selbst die in Sachsen beheimatete Textilindu -

strie konnte nur Waren primitivster Qualität , die

meistens noch jeden Geschmack vermissen lie -

gen , anbieten . Der hervorragende Perlon -

Strumpt aus Chemnitz war einer der Haupt -
anzlehungspunkte der Ausstellung , ebenso die

Erzeugnisse der früheren Zeiß - Werke in Jena .
Beide Fabrikate werden von den Sowiet - AGs
vertrlieben und stellen ein beliebtes Tausch -

mittel tür ausländische Rohstoffe

dar . Die zum Teil hohen Abschlüsse er -

streckten sich fast ausschließlich auf

diese und wenige andere Erzeugnisse , die

ebentalls in den Händen der Sowjet - AGs Waren .

Mit den Produkten der deutschen Ostzone han -

delt sich die Sowjetunion die Rohstoffe ein , die
sle zur Herstellung ihrer Waffen und Rüstungs -

kabriken benötigt . —, . —

Koordinierte Moßnohmen gegen
3

Der Kreditanstalt für Wiederaufbau

sind bisher aus den GARIOA - GCegenwert -
fonds 445 Mi11 . DM und aus Steg - Mitteln
34 Mill . DM zugeflosses , dazu 16 Mill . DM aus

dem Arbeitslosenstocke Von diesen rd . 500 Mill . DM

hat sle bisher 311,7) Mill . ausgeltehen , davon 98,6 an

die Energlewirtschaft und 172 an den Bergbau ;

61,5 Miul . DM sind für den Wohnungsbau bestimmt .
Angesichts der vorliegenden Kreditanträge

in Höhe von 7 400 Mill . DM ist die bisher bereit -

gestellte Summe sehr gerintz . Auch die angekkün -
digte Freigabe von 600 Mill . DM aus dem ERP -
Gegenwertfonds wird die Kapitalnot nur

mildern , nicht aber beheben können , und auch die

jetzt aufgelegten 5½½ bzw . 3½ %ligen Anleſthen
werden Keinen grundsätzlichen Wandel schaffen
können . Doch ist nach der Senkunßz der Min -
destreservesätze von 12 auf 10, bzw . von
5 auf 4 % mit stärkerer Kreditgewährung seitens
der Banken zu rechnen . Alle diese Maßnahmen zu -
sammengenommen , mögen schließlich doch eine

Lockerung der zesenwärtigen Kredit -
klemme bringen .

Wer verzichtet auf Zins ?

Das Zweilmlchtekontrollamt hat der

Kreditanstalt tur Wieqeraufbau vor -

französische Zone zugesagt .

Nennwert in 10 gleichen Johresraten .

GeWerbekapitalstsuer ,
steuerfrel hinsichtlich der Zinsen von

Wiederaufbau - Anleihe .

genommen .

Areditanstalt für Viederaufbau
Frankfurt an Main

5½ % steuverbegüönstigte
Wiederdufbuu - Anleihe von 1949

DM 100 . 000 . 000 . —

Zeichnungskurs 96 % — spesenfrel .

Steuerersparnis bei dreijöhriger Festschreibung 6 —65 00.
Bevorzugter Steuersatz bei Vetwendung der Anleſhe zur Anſage von

nicht entnommenem Gewinn . Entsprechende Vergùnstigungen für die

Zeichnung such sus Anlagekonten und nach Gesetz 52, 53 und 59,der

e
dee, e en gesperrten Guthaben und Konten . Zusammenfasſung

verschiedener Anlagelkonten ist omtlich in Aussicht gestellt .

Mündelsicher infolge Zinsgarontis des Vereinigten Wirtschaftsgebietes
bis zur vollstöndigen Ruckzahlung der Anleihe .

Stäückeſung : nom . DM 100 . —, 200 . —,

Ilgung : Ab 2. Januar 1956 durch Auslosung und Rückzahlung zum

Zeichnungstrist : Bis 31 . Oktober 1949 .

3½ % steuerfrele

Wohnungsbau - Anleihe von 1949

Zelchnungskurs 100 % — spesenfrel .

Steuerfrel hinslchtlich der Anleihebeträge von

Vermögensteuer , Erbschaftsteusr ( Schenkungsteuer ) ,

Einkommensteuer , KörperSschHaftsteuer , Gewerheerlrogsteuer .

Mändlelsicherheſt , Leufzeit , Iilgung und Stückelung wWie bei der 5¼00

Zeichnungsfrist : Bis 31 . Dezember 1949 .

Zeichnungen werden bel sömtlichen Banlstollon , Sparleasson , Kredit -

genossenscheften , Postscheckhmtorn und PostsparkessenA tetn ontgegen -

Nahere Auskkunft ertellen die Zeichnungsstelſon .

Kredltanstalt tür We detathau

500 . —, 1000 . — und 5000 . —.

4

geschlagen , bel Durchschleusung der tür Wohnungs -
baukredite vorgesehenen 61,5 Millionen DM aus

GARIOA - Mitteln auf eine Zinsmarge zuver -
zichten . Dieser Vorschlag ist die Antwort des

Zweimächtekontrollamtes auf die Vorstellungen
der Kreditanstalt , den Einstandszins der

GARIOA - Gelder , der auf 5,5 % festgesetzt ist , für

die zur Wohnungsbaufinanzierung vorgesehenen
Mittel zu senken , da sonst der Zins für die Dar -
lehnsnehmer unerträglich hoch sein würde .
Wenn die Wiederaufbaubank auf die vorgesehene
Zinsmarge zur Deckung ihrer Unkosten und zur

Auftfüllung der gesetzlich vorgeschriebenen Delkre -
dere - Rücklage in Höhe von 10 % der ausgeliehenen
Gelder verzichtet , werden die Wohnungsbaukredite
mit sechs bis 6¼1 % verzinslich sein .

Harmssen gegen 30 - Cent - Kurs

Die D - Mark sei im internationalen Wettbewerb
trotz sinkender Tendenz der Rohstoffpreise Über -
bewertet , erklärt der Bremer Ausschuſ für
Wirtschaftsforschung unter Leitung von Senator
Harmssen in einer neuen Untersuchung als Ergän -
zung zu dem im November 1948 veröflentlichten
Gutachten ( der sogenannten „ Harmssen - Denk -
schrift “ ) über die Kaufkraftparität der
D- Mark . Auch beil Berücksichtigung des Pretsrück -
ganges in Westdeutschland und der Korrelcturen
an den britischen und deutschen Lebenshaltungs -
indices müsse der Umrechnungssatz zweckmähi -
gerweise bei 27,7 Dollar - Cents lietzen .

*
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Kurzmeldungen
Deutsch - norwegisches Handelsabkommen unter⸗

zelchnet . Das Handelsabkommen zwischen West -
deutschland und Norwegen , das den Waren -

austausch der beiden Länder , für die Zeit vom

1. Juli 1949 bis zum 30. Juni 1950 regelt , ist jetzt
nach Mitteilung der JEIA in Frankfurt unterzeich -
net worden und damit in Kraft getreten . West -

deutschland wird für norwegische Waren aller Art ,

mit Ausnahme von Fisch , wofür ein Höchstbetrag
von 7 Mill . Dollar vorgesehen ist , Importlizenzen
ohne irgendwelche Einschränkungen gewähren .
Norwegen erklürt sich bereit , tür bestimmte Wa⸗

15 Importlizenzen für jeweils drel Monate zu er⸗

tellen .
10 000 t Pflanskartoffeln aus Holland . 10 000 t

Pflanzkartoffein werden Anfang Oktober im Rah -

men des deutsch - holländischen Handelsabkommens
aus den Niederlanden eingeführt werden . Der west⸗

deutsche Bedarf ist auf etwa 14 000 t berechnet wor⸗

den .
Vorbereituntzen für Kapltallmport . Ein Drei -

Mächte - Ausschuſ ) Prütt gegenwärtig die Mhlichkeit

einer Revisionſdes Gesetzes Nr . 7 0, dahin -

gehend , daßb Betriebe , an denen ausländisches Ka -

pital beteiligt ist , von den Bestimmungen dieses

Gesetzes ausgenommen werden . Dadurch sollen aus -
ländische Neu - Investitionen in Westdeutschland er -

möglicht werden .

Lebensheltungskosten gesunken
Die Indexzahl der Lebenshaltungskosten , die

das Statistische Amt des Vereinigten Wirtschafts -
gebietes bekanntlich unter Zugrundelegung der

Aufwendungen einer vierköpfigen Arbelterfamilie
berechnet , zag im August bel 15 6,2 gegenüber

159,4 im Juli , 166,9 im März und . 167,2 im Januar

( 1936 100) .

Frankkurter Effeklenbörse
Industrie - Aktien 15. 9 . 14 . 9. 13. 9.

Accumulatoren - Fabrik 20. 50 G 20 . —8 20 . —C

Adler - Werke 26. 50 bz 8 26. 50 C 26. 50
AEG 10. 125 b2 8 10. 125 b2 & 10. 75 b

Augsb Nürnbg Masch . 31. 50 &. 91. 50 b & 30 . —8
Bad Maschfh Durlach 30 . — 30 . — 30 . —
Brauerei Kleinlein 66 . — 66 . —8 56 . —8

Brown Bovert 66 . —bz 67 . —bz 65 . —bE A

Continental Gummi 51 . —bz & 61. 50 bz 52 . —bE &
21 . —bz & 21 . —bz 21. 80 b BDatmler Benz - A0
10. 26 b & 19 . —bz 19 . —bz ꝗDeutsche Erdl

Degussa 30. 50 30. 50 bz & 30. 789b

Elchb - Werger Braueret 33. 26 33. 26 bz & 33 . —8

Eüölinger Maschinen 40 . — 41 . —8 40 . —0

Ettlinger Spinnerel 40 . —8 40 . —G 40 . —
Grün & Blifinger 37 . — 37 . —bz & 37 . —8
Hanfwerke Füssen 79 . —0 76 . —8 76 . —0

Heidelberger Lement 62 . —Uz & 63 . —bz & 63. 26 ba

Junghans Gehr 27. 50 27. 50 C 27. 50
Lanz A Mannheim 24 . —bzy d 24. 60 b d

18. 26 bMannesmann Röhren 15 . —bz & 16 . —8
Nordd Lederwerke 23 . —8 23. 50 & 23. 50
Rnein Braunk - Brikett 45 . —bz d 46 . —ba d 45 . —bz d
Rlein - Flektr Mannh . 61. 50 51 . —0 50. 25 b4
Rheinmetal ! Borsig 6. 75 G. 6. 76 b4 & 6. 60 C
Südd . Zucker 71. 50 bz & 74 . —B 76 . —b
Ver Stahlw Dtisseldorft 12. 75 & 13 . —bz d 13 . —8
Zellstofft Waldhot 21 . —8 21 . 8 21 . —

wüßrte , ürztlich vielfach vororbnete Blut
die Beſchwerden oleichseltio von vorſ

Preis Hl. 1. 65 in allen fipotheken . Mebopharm⸗Werfe ,

Anm. : bz = bezahlt , B = Brief oder angeboten , 8 *
Geld oder gesucht .

IEe
und hoher Blufdruck

mit ihren IIN leiterſcheinungen wle ferzunruhe, Schwindelthefuhl,
Sisbarke

licher und geiſtiger Teiſtungsrüchgangwerden foit vielen Jahren erfolorsich mit

Antisklerosin - Tabletten
belkhmpft . Kntilklerolin enthält heilkxäftige blutdruchſenkend

Uhrenfaufen , Jirkufatlonsſihrungen , allgemeſner Körper⸗

% harzrepu⸗
llexende Kräuterbrogen und 10 ſowis eine ſeit vlerzio Jaffren be⸗

0
1
AKompoſltion . Ruti [ Kleroſix oreift
edenen er wirkſam an.ichtungen

Unchen 1

Telnrich Schnelder u. Shne
Baumaterialien und

Holzhandlung

Sinsheim / Elsensz

Bayerische Bretter :

12, 15, 18 und 24 mm

Chfisticon dꝓefling
Dachdeckefrfmeister - Seröstbabo

Cppellieim
bel Heldelberg

Wasserturmstraße 26 - Fernsprecher 244

S0wie ld Fußbodentiemen

eingetroffen

Ietrt :

Orig . Esch - Gfen

C. Krxugmann Nacht .
Hauptstratgbe 40

Mlilenhschorf , Ekseme
hellbar in wenigen Wochen duroh d
omdopathisehe Sultagen D 6 inner⸗
lioh Arstl . emptohl . Pachg . 2. 90 DM
b. Nachn , zusäügl . Porto d, Homgop . ⸗

harm . Labor , M. Riéethmallér ,
Jevelsberg 1. W. , Postfach 26.

Aparenden

Dat Fachgzeschäft für Installatlon von elelctrischen

Licht - , Kraft - und Schwachstromanlagen

Gperlalität : Lieterung und Montage der neuen , energite⸗
Hoch -

leuchtung und Relclame . — Fordern Sie mein Angebot ; ich kann
Innen günstigste Prelse zu sichern , — Reiche Auswahl elektr .

Gerkte und Ausrüstungen tär Betrieb und Haushalt

mahnnhofstrahe 1 — Telefon : 1106

E „ ccCccc

und Niederspannungsleuchtröhren tüär Be⸗-

22
90
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Oanboανg² !
Hlerdurch möchte ich innen meilnen Dank aussprechen
für Ihre beiden 80 vorzüglichen Präparate Diplona⸗
Haarextrakt und Diplona - Haar - Nühr - Kur , Ich habe
tatsdchilich ausgesehen wWie eine geruptte HRenne und
nach dem Gebrauch hrer Präparate ist mein Haar
geldenweich , es hat Glanz , Wenn ich es autdrehe , die
Lockten halten , kurzum : das Haar lebt Wieder . Ieh
Kann diese beiden Mittel immer nur loben und weiter⸗

9. J. 40, M. Franzen , Hausen .
Wollen Sle auch dtesen Wrtolg ? Machen gie einen Ver⸗
tuch mit Diplona - MHaarentrakt , Origzinalflasche DM 4 . —

Droterte Werner , Heldeſb ' ertg
Hauptstratle 70, Reke Mürzgnsse

Veroand unoh aulWIIte .
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Tageblakk

Masbꝛingtden noitſunlam gonnlag?
19. 00 SWF : Sportnachrichten
19. 30 Frankfurt : Sportergebnisse
19. 30 NWDR : Sportmeldungen
19. 30 Stuttgart : Der Sport vom Sonntag19. 45 München : Sport aus aller Welt
19. 45 Stuttgart : Sportdurchsagen und

Totoergebnisse
21. 45 RIAs : Sportnachrichten
21. 45 Stutgart : Sportnachrichten
22. 00 NWODR: Sportmeldungen
22. 10 Frankturt : Sportberichte
22. 15 SWF : Sport am Sonntag ˙
22. 30 München : Sportmeldungen
23. 55 Stuttgart : Sportdurchsagen

We sde αρε,oinm .
Länderpokal - Vorrunde : In Mannheim : Nordbaden

— Pfalz ; in Stuttgart : Württemberg — Sachsen /
Anhalt (Sa) , . ; in Reutlingen : Südwürttemberg —
Hessen , in Koblenz : Rheinland — Niedersachsen ,in Gelsenkirchen : Westkalen — Bremen ; in Ham -
burg : Hamburgs Brandenburg ; in Berlin : Berlin
— Bayern ; in Leipzig : Sachsen — Niederrhein .

1 Südt Wegen Länderpokalvorrunde keine
ele .

Oberliga Nord : Fimsbüttel — Harburg , Göttin -
gen — Oldenburg .

Oberliga West : Horst Emscher — Duisburger SV;
Rotweiß Oberhausen — KRotweiß Essen ; Rhenania
Würselen — Schalke 04; Duisburg 06 — Hamborn
07; Erkenschwiek — Vohwinkel 60; Dellbrück —
Bielefeld ; Preußen Münster — Alemannia Aachen .

Badische Landesliga : TS6 Rohrbach — 1. FC
Pforzheim ; Vfl . Neckarau — ASsV Feudenheim
Ga ) ; ASV Durlach — Germania Friedrichsfeld ( Sa) ;
VIR Pforzheim — Fce Eutingen ( Sa) ; Phönix Karls -
ruhe — 06 Hockenheim ; Germania Brötzingen —
FV Mosbach .

*
Lu dem Box - Städtekampf Mannheim — Heidel -

berg heute abend um 19. 30 Unr in der Kirchhei -
mer Turnhalle haben Rußlandheimkehrer
des Monats September gegen Ausweis freien Zutritt .

Baden — Pfalz
Dle badische Länderelt für das ' Spiel gegen

Pfalz - Rheinhessen hat eine kleine Umstellung er -
tahren . Herbold ( Waldhof ) spielt für Siffling , des -
sen Aufstellung rückgüngig gemacht wurde , auf
Rechtsauſlen , während Islacker auf Halbrechts und
Langlotz auf Halblinles stürmt .

Interessantes Basketballturnler in der
Marstall - Turnhalle

Am Samstagnachmittag , um 16 Uhr, “ findet ein
interessantes Basketballturnier in der Uni - Sport -
halle statt , an dem folgende Mannschaften teiineh -
men : TB Heidelberg , HTV 46, eine amerikanische
Mannschaft aus Rohrbach und der - BC Heidelberg .
Diesem Turnier kommt deshalb eine größere Bedeu -
tung zu, da zum ersten Male eine amerikantsche
Mannschaft offiziell an einem deutschen FTurnier
teilnimmt . Im ersten Splel um 16 Uhr werden sich
der HTB und die amerikanische Mannschaft gegen -
Überstehen . Es folgt ein Frauenspiel , TB Heidel -
berg — HTV 46.

FTH ermittelt seine Vereinsmelsterschaft
Dle Frele Turnerschaft Heldelberg ermittelt mor -

gen Sonntag auf dem Universitäts - Sportplatz mmre
internen Vereinsmeister , Sämtliche Abteilungen
des Vereins sind am Start ,

Wasserball : Schweden — 88F Rarmen 614
Die schwedische Wasserball - Nationalmannschaft

besiegte am Freitag in Wuppertal den deutschen
Meister 8S8F Barmen mit 6: 4 ( 3: 1) Toren im ersten
internationalen Wasserballspiel nach dem Krieg .

SPOTEIATT Samskag/Sonntag , 17/18 . September 1940 ) Nr . 113/114 “ Selte 7

Walter Neusel oder Hein ten Hoff ?
Am Vorabend des Boxkampfes um die deutsche Schwergewichtsmeisterschaft

Am 18. September treften in Düsseldort die zur
Zeit besten deutschen Schwergewichtsboxer , der
deutsche Meister Hein ten Hoff und sein Heraus -
korderer Walter Neusel aufeinander , Zum dritten
Mal fighten der 31jührige ten Hoff und der um
12 Jahre ältere „ blonde Tiger “ um die Meisterschaft
im Schwergewicht . Schwergewichtsboxkümpte um
den Titel sollten eilgentlich impmer ein Großl - EKreignis
im Boxsport sein . , Damals als noch Max Schmeling
zur deutschen Spitzenklasse gehörte , Waren sle es .
Aber das ist schon lange her und heute . . 7 Es gab
eine Zeit , in der man den Nachfolger Schmelings
in Hein ten Hotft sah , den dann aber allzu Vermes⸗
zene in die Rolle eines , Weltmeisterschaftsanwürters
zwüngten und zu dem machten , Was er heute ist ; ein

Boxer im Vertzleich zur Weltspitzen -
asse .
Es ist erstaunlich , wie jung sich Walter Neusel

trotz seiner 43 Jahre gehalten hat . Er , der beschei -
den und zurückgezogen , fern von jedem Reklame -
rummel mit seiner Frau und seinem 7jährigen Sohn
in tzeiner Villa in der Nühe von Sachsa lebt , hat
eine grohlartige Karriere hinter sich . Was waren das
doch für Zeiten , als wir Max Schmeling und Walter
Neusel zu den ersten fünt besten Boxern der Welt
zühlen konnten ?

Es Würe taktlos , unserem verdtenten Boxmeister
Neusel zuruten zu wollen : Du bist zu alt , zieh dich
vom R zurtlek . Und diteser Zuruf wäre auch
Karnicht berechtigt , weil nüämlich heute die besten

I . EC Pforzheim kommt doch nech Rohrbach

Badischer Landesligameister reist sehr ungern zur 188

Ke. Entgegen anders lautenden Gerüchten wird
der 1. FC Pforzheim am kommenden Sonntag sein
erstes auswärtiges Verbandsspiel der diesfährigen
Landesligarunde in Rohrbach austragen . Nach einer
unglücklichen Niederlage der T80 in Pforzheim ,
üÜberraschte die Rohrbacher Mannschaft im ver⸗
gangenen Splelfahr , mit einem 2: 1- Sieg auf eige -
nem Platz über die badische Meisterelf . Da die
Goldstädter nur sehr ungern nach Rohrbach fah -
ren , wie man hört , gibt es bei diesem Kampf keinen
Favoriten . Beide Mannschaften treten am Sonntag
um 15 Uhr auf den Sportanlagen am Hichendorff -
platz in stärkster Besetzung an . Rohrbach wird
mit folgender Mannschaft kümpfen : Eberhard ;
Herbstrieth , O. Schmitt ; Feigenbutz , Bitzer , Riehm ;
Breunig , Klee , Rensch , H. Winter , M. Winter .

Im Vorspiel , um 13. 30 Uhr , wird Rotwelh Pfaf -
kengrund im ersten Verbandsspiel der A- Klasse
gegen Rohrbachs Reserve antreten .

SVs Schwetzingen empfüngt Eintracht Plankstadt
Auf dem Schloſßgarten - Sportplatzs in Schwetzin -

gen werden die Plankstadter am Samstag , um 168
Uhr , zu einem Freundschaftstreffen erwartet .

S6 Kirchheim — Astoria Walldort
Der frischgebackene Bezirksklassenverein , VfI .

Kirchheim , kämpft am Samstagabend , um 18. 00 Uhr ,
gegen die Mannschaft von Walldorf Astorta , die
mit aller Energle den Beweis erbringen will , daß
sie noch Bezirksklassenformat bestitzt .

„ Kerwesplel “ in Dossenheim
Zum Dossenheimer „ Kerwesonntag “ haben sieh

die Sportftreunde den ASV Eppelheim verpflichtet ,
so daß sich zwel kampfkräftige Vertretungen ge⸗
genüberstehen . Anstoßb um 16 Uhr .

TSV Handschuhsheim — 88 Sandhausen
Der TSV Handschuhsheim steht am Samstag -

abend , um 16 Uhr , dem Bezirksklassenverein 88
Sandhausen zum Freundschaftskampf gegenüber .

Achtung Fufiball - Jugendlelterl
Am Sonntag , den 186 d. M. , vorm . 9 Uhr , kfludet

im Nebenzimmer des „ Fuchsbau “ Heldelberg ,
Hauptstraſe , eine Sitzung aller Jugendleiter des
Kreises Heidelberg statt . Da dle Tagesordnung
Uußerst wiehtige Punkte umfallt , wird mit voll⸗
züähligem Erscheinen gerechnet . Vereine , welche
keinen Vertreter entsenden , müssen damit rechnen ,
bel der Festlegung der Terminlisten nicht berück⸗
sichtigt zu werden . Münzer , Kreisjugendobm .

Solitude - Rennen wie in alten Teiten
Meler - Fleischmann und Stuck - Lang

Dank der Sportfreudigkeit der Stuttgarter Stadt -
vVäter ist die berühmte Solitude - Rennstrecke aus
mrem zehnjührigen Dornröschenschlaf geweckt
worden . In wenigen Wochen wurde in Rekordzeit
die Erneuerung und Verbesserung der . 11,6 Kkm
langen Gebirgsrennstrecke vorgenommen und am
Sonntag ist es soweit : Die gesamte deutsche Fahrer -
elite der Wagen - und Motorradklassen startet zum
ersten Solitude - Rennen nach dem Kriege .

Der Sturz von H. P. Müller beim Hamburger
Stadtparkrennen war glücklicherweise nur leichter
Natur , so daß er mit dem Stuttgarter Dalkker , Gab -
lens ( Karlsruhe ) und Altmeister Kohfink ( Bietig -
helm ) in der 250er - Klasse um den Sieg kKämpfen
WiIrd . In der Saugmotorenklasse sind besonders die
Nennungen von Kläger ( FFreiburg ) auf NSU , Funke
( Wiesbaden ) auf Bücker und Lottes ( Marburg ) auf
der Drehschleber - DKW erwähnenswert .

Eine ansehnliche Reihe von Kompréessormaschi -
nen stellen sich in der 360 - cCm- Klasse . Wünsche ,
Knees und Lommel ( alle auf DKWIJ , sowie Herz auf
der Fabrik - NSU, sind hier die aussichtsreichsten
Bewerber . Nitschky , Schnell und Thorn - Prikker
AInd bel den Saugmotoren Favoriten . Finen beson⸗ -
ders heißen Kampf erwartet man in der 500 - cem -
Klasse , denn das bestechende Rennen von Heiner

— —

erbitterte Konkurrenten ihrer Klasse

Fleischmann auf seiner Werkkompressor - NSsVU im
Hamburger Stadtpark mit Georg Meier ist noch in
bester Frinnerung , zumal Fleischmann die Solitude -
Rennstrecke von früher her noch kennt , während
Georg Meier vor zwel Wochen die erste Stip -
Visite auf der Solitude machte .

Fin spannendes Rennen verspricht auch die große
Seitenwagenklasse zu werden . Die 750er - BMW mit
Ey - Meister Müller ( München ) und die 900 - cem -
Maschine von Klankermeier /Wolz sind sich nahezu
ebenbürtig .

Wenn aus den Wagenklassen die deutschen Mei -
ster Kling , Toni Ulmen , FEgon Brütsch ( Stuttgart )
und Gräüske ( Mannhelm ) genannt werden , 60 seigt
es , dall in der Wagenklasse Rennen von Format er -
Wärtet werden dürfen . Auch Hans Stuck auf dem
Zwelliter - AFM und Hermann Lang sowie der hoch -
begabte Sport - und Rennwagenfahrer Riell Nürn⸗
berg ) werden am Start sein .

*

Auf den Tag genau zwanzig Jahre vor dem Soll -
tuderennen 1949, stellte Weltrekordmann Frnst
Henne auf seiner BMW seinen ersten Weltrekord
auf . Aus diesem Anlaf weilt er als Ehrengast der
Nennleitunt beim Solituderennen 1940.
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Bezirksklasse „ Odenwald “
Ver 2. Sonntag der Verbandsplelrunde in der Berzirles -

Klatse „ Odenwald “ bringt folgende Paärungen : Buchen
egen Mudau , Altheim — Sinsheim , Kickers Walldürn
gzetzen Watbstagt . Sulsteld — Reicholfheim , Zuzen -
hauten — Wertkeim , Neckarelzs — Adeltheim , Limbach
geten Neckargerach .

Mosbacher Sport
In der Verbandspielrunde der Handballer stehen

sich gegenüber : Mittelschefflens — Neckarburkcen , Sulz -
bach — Neckarelz und TV Mosbach — Oberschefflenz .

Sinshelmer Sport
In der A - Klassen - Runde empfängt der yV

FElsenz den ViBß EUpftenbach und der T8VSteins⸗
tkurt den Vtn Eppingen zum ersten Verbandspiel .
Ebenso startet der FC Eschelbronn zum ersten
Spiel in Neckarbischofsheim . Der Fe Flehingen
spielt in Stegelsbach . Als harten Gegner empfängt
der 8V Gemmingen den 8V Babstadt . Schlieſßlich
werden sich noch der TSVIttlingen und der 178v
Michelfeld gegenüberstehen .

fl Buchener Wochenendsport
Ein besonderes Freisnis hat die Kreisstadt Buchen

im Rahmen der Heimattage mit dem „ Tag des Sports “
aufzuweisen . Ab 10 Uhr beginnen die leichtathletischen
Vereinskümpte um den Wanderpreis der Sstadt Buchen .
Um 13. 30 Uhr steigt das Alte - Herren - Spiel Buchen
Lümbach und um 16 Uhr das Bezirksklassenverband -
piel TS8V Buchen — TSV Mudau . In den Pausen
Unden die Untscheidungen im 100 - m- Lauf und Speer⸗
werten und Vortührungen der Turner und Turnerin⸗
nen des TsVestatt . Um 17 Uhr trittt dte zwette Mann⸗
schatt des TSV in mrem Verbandspiel autf Schlossau 1.

Paarungen der Kreisklasse A: Sennfeld — Oster -
hurken , Waldhausen — Seckach , Hainstadt — Gericht⸗
stetten ( Beginn 13. 30 Uhr ) , Hardheim — Höpfingen ,
Rippberg — Rosenberg , Hettingen — Bödigneim .

lugendlicher
In Heldelberger Sportkreisen hat eine

Verordnung des badischen Amateurboxverbandes
ordentlieh Staub aufgewirbelt . Heldelbergs Box -
sportgemeinde hat das Glück , einen außerordent -
lich begabten Boker unter sich zu wissen . Dieser
Boxer ist erst 16½ Jahre und wurde vor ein paar
Monaten deutscher Meister im Jugendfliegen -
gewicht . Karl Heinz Lay hinterließ bei seinen
Kümpfen den denlebar besten Eindruck und ihm
wurde für seine Zukunft eine großbe Karriere vor -
nusgesagt . Vorausgesagt , nicht nur weil er ein
großer Könner , sondern weil er der Typ des
Boxers Überhaupt ist . 0.

Laut Beschluß des badischen Amateurboxver -
bandes wurde nun der Jugendliche Lay zum Se -
nior erklärt , weil er am 31. 7. 1949 in Knielingen
als Ersatz für den deutschen Jugendmeister im Ban -
tamgewicht , Schleeauf ( RS0 ) gegen einen Senior
geboxt hat . Nach 5 11 der Wettkampfordnung von
1946 für Boxen ist der Ringrichter , sofern kein
besonderer Deleglerter der Spartenleitung tätig ist ,
Obmann des Kampfgerichtes und somit Veranstal -
tungsaufsteht . Es war also Sache des Ringrichters
K0Opp ( Karlsruhe ) , die ordnungsgemähße Zusam -
mensetsunt der Kampfpaare , respektive Stäartfähig -
keit der Teilnehmer , zu überwachen . Nachdem also
Kopp die Paarungen kritikelos in den Ring schickte ,
bestanden keine Bedenken an der Teilnahme Lays .
Nun , wie dem auch seli , der badische Boxverband
fand in Lay das schwarze Schaf , anstatt Obmann
Kopp zur Verantwortung und Rechenschaft zu
ziehen .

Allem Anschein nach hat aber der badische Box -
vVerband in Mannheim kein sauberes Gewissen , denn
er gab Lay , der vom 11. 6. 40 zum Senior erklärt
Wurde , die Genehmigung , am 14. 6. 40 im Kampt
gegen den jugendlichen Mildenberger ( Katserslau -
tern ) anzutreten . Nun boxt also Lay als Sentor
gegen einen Jugendlichenl KFin Paradoxon , das z2u
Vergzleichen iet mit einer Katze , die sich in den
Schwanz belht und dabel immer im Krels herum⸗
rast . Man soll sich in den Menschen auskennen

deutschen Boxer , der alte Neusel und - der juntze ten
Hoff sind . Wir müssen feststellen , daß es einfach
keine deutschen Spitsenboxer jüngeren Alters gibt .
Ten Hoff ist schlieglich auch schon 31 und da fan -

gen elgentlich die „Kritischen “ Jahre an , Gewill Max
Schmeling schlug noch mit 32 Jahren den 10 Jahre
jüngeren Joe Louis k. o. , aber schon ein Jahr später
mußte er der Kratt und der Jutend des Negers
Tribut zollen .

Hein ten Hoff hat in seiner kurzen Laufbahn groſe
Erfolge errungen . Unter anderem hat er Neusel
schon zweimal schlagen können . Er ist ein zuter
Techniker , ein harter Schläger , — aber kein harter
Nehmer . Dazu kommit seine groſle Sensibilität . EG
bleibt abzuwarten , ob und wie weit er im Privat -
leben seine letzten geschäftlichen Niederlagen Über -
wunden hat . Außerdem wissen Wir , daf ten Hoft
von dem Mißlingen seines Amerikabesuches stärker
getroften wurde , als je einmal ein Schlag im Ring
es tun konnte . Dem seelisch leicht zu erschüttern -
den ten Hofft kann diese Sensibilität vielleicht in
diesem Kampt , von dem alles , aber auch alles für
ihn abhängt , zum Verhängnis werden . Er ist be⸗
scheiden , Weiß aber , daß er gegen Neusel gewinnen
muß . Dieses Muß drückt alles aus und wenn man
weil , daß er durch Betrügereien smarter Geschäfts -
leute einen Großteil seines Vermögens verloren hat ,
ist man von dem Siegeswillen des Oldenburgers
Überzeugt .

Die beiden Gegner bereiten sich in ſhren Trainings -
lagern , Neusel in der Nähe von Sachsa und ten Hoff
in dem idyllisch gelegenen Rodenbeddcer Quellental
an der Peripherie Hamburgs vor . Es ist kaum zu
glauben , was der 42jährige Neusel noch alles kann .
kinen 16 km langen Waldlauf bewältigt er spielend
und boxt anschlielend mit so guten Leuten wie
Kölblin , Kleinwächter und Schneider 80 hart , daß
sein Betreuer ihn des öfteren ermahnen muß : „ Wal -
ter , schlag nicht so hart “ .

Hein ten Hoftf ist nicht minder eifrig beim Tral -
ning . Sein Betreuer Mücksch kennt Neusel sehr gut
und weiß , daß ten Hoft alle seine Vorteile dem
älteren Gegner gegenüber ausspielen muß , um
gleichwertig zu sein . Er baut auf ten Hoffs groſje
Schlagkraft , die Jugend , die Beweglichkeit und die
Technik .

Wie die Aussichten sind ? Das ist schwer zu sagen ,
aber die Meldungen besagen durchweg , dabb zich
Neusel in einer ausgesprochenen Hochform be -
findet und daß ten Hoff wieder der alte Boxer von
1947 und 1946 geworden ist . Es wird sich zeigen , ob
der jüngere ten Hoff gegen den alten Routinſer und
in hunderten von Ringschlachten erfahrenen Neusel
die Vorteile hat , die er seinem Alter und seiner
Veranlagung gemäß in den Ring bringen müllte . Auf
alle Fälle wird das Publikum in Düsseldorf einen
guten Boxkampf zu sehen bekommen , — obwohl die
andauernò gleichen Paarungen zu einem gelang -
weilten Achselzueken reizen . G. F.

oder Senior ?

Der zweite Vorstand des badischen Boxverbandes ,
Wenzel , obgleich ein um den Boxsport verdienter
Mann , erkclärte , dall er alle seine Aemter nieder -
legen würde , wenn die Bestrebungen des ersten
Vorstandes , Beierlein , zum Erfolg führen würden .
nümlich , daß Lay aus seiner Sentorenzwangsfacke
wieder in die normale „ Stellung “ des Jugendlichen
gesetzt werden würde . , Bel diesen Worten kann

man nur lächeln , denn Herr Wenzel weill ebenso
gut wie der Verfasser , daß Leute , die gewöhnlich
den starken , Mann zeigen und „ gehen “ wollen .
nichts lieber “ tun als die innehabenden Aemter wel⸗
terhin viele Jahre pflichtgetreu zum Wohle des
Ganzen zu betreuen .

Was uns wundert , ist die Kurzsichtigkeit des
Verbandes , die mit der Auslegung eines Paragra -
phen die Zukunft eines hochbegabten Boxers zer -
stören kann . Man kann nicht einen 16Jährigen gegen
Vvoll entwickelte und ausgewachsene Männer boxen
lassen ! Das wäre nicht nur eine Verantwortungs -
losigkeit gegen die Gesundheit Lays , sondern auch
ein Verstoßb gegen das sportliche Empfinden . Der
badische Boxverband ist dann zur Verantwortung zu
zlehen , wenn Lay mit 20 Jahren „ ausgebrannt “ ist .
Der deutsche Boxsport aber wäre um eine Hoff -
nung Urmer . Die Männer in Mannhelm
gollten es sich genau Uberlegen , Was sie im Fall
Lay tun und sich nicht durch Drohungen aus den
eigenen Reihen und Paragraphenfuchserei verblüf -
ten und leiten lassen .

Verbünde sind Unstitutionen , die als Aufsichts -
behörde sozusagen mit erhobenem Zeigefinger die
untergeordneten Vereine zur Ordnung ruten . Da⸗
Hlegen hätte auch niemand éetwas einzuwenden , Wwenn
nicht die Verbandsleitungen zu Befehlsstellen er -
nhoben worden wären . Die Gegenwart hat geseict ,
daß dlese Organtsattonen in vielen Fällen „ päpst -
licher als der Papst “ sind und daß damit dem
Sport am wenissten ein Dienst erwiesen wird .
Vorschriftten müssen beachtet werden , aber zsie dür -
ten nicht zum Traktterstocle werden .

GUnter Fresehks .
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Ar dder sddilichen Bergstrage
Wer jedes Jahr nur einmnal nach Leimen komtnt ,

nümlich nur zur Kirchwelh , dem wird als erstes
der kroße und dauernde Wandel im Ortsbild ins
Autze tallen . Früher war Leimen ein Ort der Land -
Wirte , Handwerker und Gewerbetreibenden , ein
Ort , von dem in der Leitung vom „sonst 30 atillen
Ort “ zu lesen war , wenn gaich mal etwas Besonderes
ereignet hatte . Heute ist dies ganz anders —
worden . Laut und vernehmlich schlägt hier am
Fuße der waldreichen Odenwaldberse der Puls -
schlag der Industrie , des Handels und Verkehrs .
Schon von weitem ist das Wahrzeſchen des Ortes .
das Zementwerle mit seinen hochaufragenden
Schornsteinen zu erkennen . Das Heidelberger Port -
landzementwerk gibt dem Ort an der südlichen
Bergstraßle jetzt das Gepräge . Vielò Arbeiter finden
hier ihren Lebensunterhalt und die große Festhalle
sowie das Hallenbad zeugen von der Anteilnahme
und der Förderunt des kulturellen Lebens durch
das Werk .

Außer dem Zementwerk tragen auch zahlreſche
andere größlere Firmen den Namen des Ortes weit
ins Land hinein . 80 lst Leimen auf ' s engste mit
dem Wort „ Bergbrüu “ verknüpft , das unter den
deutschen Edelbieren einen guten Ruf sein eigennennen kann .

Auch auf den Etiketten unzühliger Weinflaschen
der Weinfirma Adam Müller geht der Name des
Ortes welt in die Welt hinaus .

Unter den zahlreichen Füllhalterfabriken an der
Bersstraſe ist Leimen durch die Firma Nägele mit
dem Namen „ Goldstern “ vertreten , die auch mo -
derne Kugelschreiber herstellt .

Mit der Drahtflechterel A. Mergenthaler be⸗
Altzt Leimen den einzigen Betrieb dleser Art an der
Bergstraſle . Mit einem neuzeitlichen Maschinenparlk
fertigt die im Jahre 1931 neugegründete Firma
Drahtgeflechte und Drühte aller Art an . Die Be -
lieteruntz erfolgt in den gesamten nordbadischen
Raum sowie in die angrenzenden Lünder Hessen ,
Pfals und Württemberg .

Ein alter Leimener Betrieb ist die Lelterwagen -
und Rodelschlittenfabrik Jalkob Schober , die bereits
auf eine 100 - JAhrige Familientraditlon zurüdchlicdten
kann . In den Antangszelten , der Firma bestand ein
Schmiedegeschüft , zu dem Ipüter ein Holzbetrieb
inzukam . Heute führt Jakob Schober das großle
Sägewerk noben der

Haitenmemen und Rodelschlit -
tenfabrik .

Mit der Firma Jakob Keller besitzt Leimen eins

bedeutende Bauflrma , die in letster Lelt durck
trröllere Bauten in Mannheim und anderen Orten
die Autmerksamkeit der Ottentlichkelt auf alch nog .
Neben Industriebauten baut sie augenblicklich die
Siledlung in Frauenweller bel Wiesloch , das Re⸗
staurant „ Waldtriede “ in Nubloch und zahlreiche
Wohnhausblocks .

Bald 50 Jahre besteht das Straßen - , Pflaster - und
Tlefbau - Unternehmen Wilh . Schrumpt u. Sönne .
Daſl auch dlese Firma weit Uber den örtlichen . Rah ·
men hinausreicht , beweist ihre langſährige Tätig -
keit beim Bau der Reichsautobahnen . Am bekannte -
sten ist die Firma dabel durch den Bau des Zubrin -
ger - „ Kleeblattes “ bel Durlach geworden .

Dem Autofahrer stehen heute in Leimen mit den
Firmen J . Diebold und Alfred Frank Autowerkcstät -
ten moderner Art zur Verfüguns . Die Firma Die -
bold besitzt à. B. einen modernst elngerichteten
Betrieb mit Hobel - und Frünmaschinen und Dreh -
bünken , in dem alle Maschinentelle nach Muster
angefertigt werden .

Für die neuzeitliche Wohnkultur arbeiten die
Polstermöbelwerkstüätte Joh . Schwab . die sich auf
die Herstellung von Ein - und Zweibett - Couchs
spezlalis : ert hat , sowie die Möbelwerkstätte Joh .
Heilmann , die Möbel nach eigenen Entwürfen
herstellt .

Doch auch das heimische Handwerk und die Ein -
zelhandelsgeschätfte des Ortes können sich hinsicht -
lich ihrer Arbeſt und Leistungsfänigkeit bzw . threr
Einrichtung und Ausstattung schen laßsen . Außzer
der Apotheke besitzt Leimen in der neueröffneten
Drogerie Appel auch eine gute Fachdrogerie , die
vor allem dem einheimischen Winzer in der Wein⸗
beratung dient . in der Firma Edwin Ullrteh
besitzt Leimen eine im Aufbau begriftene große
Werkstätte für Fleisch - und Wurstwarenfabrikation .
Mit neuneitlichen Maschinen werden hier die bo -
réits Uber das Gebiet von Leimen hinaus bekannten
Leimener Würstchen “ und Rüucherwaren herge -
stellt . In Dosen tzehen die Würstchen an die Kunden
in den groſlen Städten .

Dem fleiſligen Handwerker - und Kaufmannsstund
steht in der Lelmener Volksbank ein altes ,
einheimisches Spar - und Kreditinstitut zur Selte ,
das einzige Geldinstitut am Ort .

Dleser kleine Querschnitt durch das heutige Lel -
men telgt , daß der Ort berelts durchaus städtisches
Geprüge trügt . Dr .

Walnelm Hollacl
Blechnermelste
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Wer Wagt gewirint !
Am Rerwemundag isch Was 106.

Schbannend werds fa Klü un Groll .

Unaa Jutend tührt unschentert

Setteklachdl - Renne , vun , druwe “ importiort .

In ihein Eita ain die Buwe net zu halte ,

Jeder will de erschte Prels erhalte :

E Fahrind , nel un elezant ,

Gab de Bürgermeister de Buwe bekanmnt .

Die Rennschtreck hot man schun marklert
Un eltrisch werd dort schun trünlert

De Erisch , Hainer und de Peter

De erachte Prels , den will u jeder .

Un jetzt ans Werk ihr Lamer Buwe

Heraus aus eire enge Schtuwel

Und velgt de Städter wie man rennt

Und dab ihr Lamer Buwe à Was kenntl 1
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Radio - Riehm
AtrksrEs rFachCESCcHRFT AMPTLATTE

SXMNTLIchHe FABRIKAIE =- BEQGUEMSTE TEHUZAHTLUNG

SZohann Gchwab
POLSTERMGREI - WERKSTATTU

empflehlt ſich zur Bleferung erſtklaſſiger Polſtermöbel

Speztalität Ein - ⸗ unb Zwelbett⸗Coucht

gelmen , Schwetzinger Straße 2 und Hauptſtraße 9

. Dleõole
AUTrO- VAAAuTule
Tonkstolle Loclestoflon

Fahrröder Motorrdder

Kochenherde Zimmetöfen

Stci,znor - , K sS,er - und Floi·Nähmoschinen

20⁰le Ausfohrung sdmtlicher Reporoturen
en allen Systemen

3 —

Kach- Drogerie, Waldemar Appel
St . Iigener Str . 7 Das Fachgeschäft am Platre

Kostenlose Welnberatung , Reinzuchthefen

Kindernähr - und Krättigungemittel

Friedrich Stitaelberger
Das Hauds dder Suten Gdalltäton
r˙⁰ ονοννο αννν uεενjνEu - KlelAUng
Stotftverkauf

Ceimen , Rohirbacher Straße 10

IOHAMN HEILMANN
MOGBEIWERKSTXTTE UND LAGER

NACHEIGOHNMENMUαοο⏑,¶ &vnutHN

ENNWOITEEN .

LEIMEN - GOoFHTHESTRAS88E2

ALFERED FRANK
Fachwerkstätte
ſar sämtllehe Reotttahenou
Reparaturen
Batterle - Ladestatlon
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HEIKRICH SWaID
Das Fachgeschätt far Radlo und Elektro

Elgene Reparatur - Werkstätte

Lelmen , Rohrbacher Strase 99

HELMUTNIGELE

„SLoldstern “
febrik for Folſhelter und Kugelschreſber
desuchen Sle molnen Stonet ut dem KeW) opletu !

„ LEIMEN GRAEBEN·

Volesbaul Leimen
6. G. M. b. H.

LEIMEN

SpPaT - und Kredltbank

Sendet 1600

Jakob Schober

Wagenbau

Rodelschlittenfabrlk

und Sägewerk

Lelmen

Telefon 118 SandGChauesenn

Oꝛaſitſ Coeſitovol
A . Mergenthaler

Drohtgeflechte und Orshte for clle Zwech e
Lelmen bel Heldelberse ele fen tandhausen 2

lakob Keller
Hoch. , vie / und &isenbetonbau LEIMEV - HTIDELBEn0G

EIEEFONM . SANDH ,AUSEN 194
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Die Vorschuldung des Grundbesitros
Das Statistische Amt des Vereinigten Wirtschaftä -

tkebletes hat die durch das Gesetz des Wirtschafts -
rates vom 2. 9. 1946 geschaftenen Umstellungs -
grundschulden ermittelt . Diese stellen /10
der gesamten am Schluß der Reichsmarkzeit ver -
bliebenen hypothekarischen Belsstunt
des Grundbesttzes dar .

Nach dem Stand vom 31. 3. 1949 verfügen die
acht Länder des Vereinigten Wirtschaftsgebietes
Über 12,3 Milltarden DM Umstellungsgrundschulden .
von denen 936,5 Millionen DM auf landwirtschaft -
Uchen Grundstücken und 11 362,6 Millionen DM auf
sonstigen ( städtischen ) Grundstüelken begründet sind .

Die einzelnen Länder sind an diesen Umstellungs -
tHrundschulden wie folgt beteiligt :

Mill . DM DM je Kopf der
Bevölkerung

Schleswig - Holstein 790,1 2⁰⁰

Hamburg 1440,2 845

Niedersachsen 1634,4 237
Nordrhein - Westfalen 4694 . 1 866

Bremen 246,1 466

Hessen 906,5 21¹

Württembertz - Baden 6165,8 1556

Bayern 1990,1 2¹

Die hypothekarlsche Verschuldung des 6tAdti -
chen Grundbesitzes auch im Verhältnis zur Be -
völkerung ist am höchsten in den Jroſistädten . Die

— 3222323 ——— —— —

ypoSiKArsAne Veieene ber nAVIr -
ehaft it im Verhältnis vur landwirtschaktlichen
Nutzflüche am in Schleswig - Holstein und
Niedersachsen . Sie ist in Württemberg - Baden ( und
auch in Rheinland - Pfalz ) besonders niedritk .

Lockerung der Kohlenbewirtscheftung
Der Kohlenvertellungsplan für das viertée Quartal

1949, der diesmal von der Verwaltuntz für Wirt⸗
schaft für alle drei Westzonen gemeinsam aufge⸗
stellt wurde , sileht eine Lockerung im Bewirt -
schattungssystem insotern vor , als jetzt nur noch
die sogenannten Zentralkontingenttrüger Verkehr ,
Eisen und Stahl , Eletrizität , Gas und die chemi -
sche Industrie besondere Kontingente an Kohlezu -
teilungen erhalten . Alle anderen Bedartsträüger erhal -
ten Kohlezuteilunzen durch die Lünderkontingente .
Die Hausbrandzutellungen im vlerten Guartal wer⸗
den sich von 2,1 aut 2,97 Millionen Tonnen er⸗
höhen . Im einzelnen erhallten die Kisenbahn 2,6
Millionen Tonnen , die chemische Industrie 1,17 Mil -
Uonen Tonnen , die Binnenschitfahrt 156000 Tonnen ,
die Seeschiffahrt 205 000 Tonnen , die Hochsee -
ischerei 115 000 Tonnen , die Elsen - und Stahlindu -
strie 2,94 Millionen Tonnen , die Elektrizitätswerke
3,30 Millionen Tonnen und die Gaswerke 966 000
Tonnen .

—— 3 *

— —&——
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5 Mlihlenen Wohnungen bis 1970

Das langtfristige EeN ramm
der Verwältung für Wirtschaft innerhalb des Long -
termplanes sileht ansteigend von 125 000 Woh -
nungen im ersten Planjahr bis auf 200 000 Wohnun -

4¹
im vierten Planjahr den Bau von insgesamt

Mill . Wohnungen bis zum Jahre 197/0 vor . Es
stellt ein Minimalprogramm dar , das 4 Mill .
zerstörter Wohnungen ersetszen und 1 Mill . Woh -
nungen zusätzlich für den Bevölkerungszuwachs
in dlesem Zeitraum erstellen soll . Die in der fran -
zösischen Besatzungszone beabsichtigten Bauten
sind in diesen Zahlen nicht enthalten . Im Rahmen
des Investitionsprogramms kfür die Zeit vom 1. 7.
1949 bis zum 30. 6. 1950 sind 1,25 Mrd . DM für den
allgemeinen Wohnungsbau und 0,3 Mrd . tür den
Bau von Bergarbeiterwohnungen vorgesehen .

Von der VfiWwird angenommen , dafl es im ersten
Planſahr gelingen wird , das Mindestprogramm zu
ertüllen , Die erforderliche Zahl von Bauarbel⸗
tern für dieses Programm beträgt im ersten Bau -
ahr 190 000 und steigt an bis zu 300 000 im vierten

aufahr , Was bei dem vorhandenen Bestand an
Bauarbeitern von etwa 1 Mill . keine besonderen
Schwierigkeiten bereiten dürtte .

Diamantveredelung , gutes Geschüft für die Nieder -
lande , Die Niederlande kauften im Juli vom Aus -
land Rohdiamanten im Werte von 1. 443 Mill .
hfl . , gegenüber nur 182 000 hfl . im Junt . Die Ausfuhr
von geschliftenen Diamanten hatte im Juli

oilnen Wert von 2,408 Mill . nfl . , gegenuber 2975
im Junt . Von der Juli - Ausfuhr zingen geschliftene
Dlamanten im Werte von 1. ,126 Mill . Gulden nach
Grohbritannlen , im Werte von 635 000 nach
den US A, Hongkong nahm für 242 000 und
Singapur für 163 000 hfl . ab . Die Ausfuhr von
Industrie - Diamanten und Diamantensplittern und
- gtaub hatte im Juli einen Wert von 662 000 Gulden .

Guter Verkaufserfolg der Hamburger Textilmesse .
Die 42. Hamburger Textil - Mustermesse , die erste
Nachkriegs - Textilmesse in Hamburs war nach An -
slcht der Aussteller ein guter Verkaufserfolg . Die
von etwa 720 Ausstellern beschickte Messe wurde
von etwa 10 000 Einkäufern besucht . Besonders
getragt war Meterware , Ein überraschend leb -
haftes Geschäft entwiekelte sich in Damen⸗
strümpfen , vornehmlich sächsischer Cotton -
Ware , die von westdeutschen Handelsfirmen an -
geboten wurden . Gutes Geschäft verzeichneten auch
Regenmüntel und Kkonfektionierte Herrenoberbe -
kleidung . Die FEinkäufer legten vor allem groſen
Wert auf schnellste Lieferung , Preisfragen
standen nicht so stark im Vordersrund wie in den
letzten Monaten .

Ungtinstige Arbeitsmarktlage in Westberlin . Dle
Zahl der Arbeitslosen in Westberlin hat sich von
217052 Mitte August auf 226 634 am 31. August er -
höht . Davon entfallen 106 923 auf Männer . 107 952
auf Frauen und 11 759 auf Jugendliche .

—

Berg - Bedu
IL EIMEN HEIDEURn E R G

Berg - Bräu - Biere ſind und bieiben Qualität

8AS8THAUS

„ Lur Bergbrauerei “
ANTON HkEtltkk

Gaſthaus „ Zum Bären “

Wilhelm Heffmann

GASTHAUS

„ Zũe Cintraclit “
Ludwig Kreoth

GASTHAUS

„ zum krbprinzen “
OTITIO FEUGGSER &

Gafthaus
„ 2ZUR JX GERLUST “

Wunelm Seeger , Inh . : W/) . Wäalter

unnttkt58:üs5ntt6:ystists5t5ub185186;86865888818t88swktst

WWoilh . GORe ο .

GASTHAUSs

50% uUuUlnmn Rössle “
LUodWIo lbloge

SaslRads „ Xum Felleuanen “

KARLMETHNER

Kerwe in Leimen Leimens HFastwirte

sind aur Bewirtung ihrer gGdste gerũstet

Dem Bier und

Kerwe lat Wieder mal in Loome , Wer kreut sich

ada nicht oder denlet an lüntzst verlebte trohe

Stunden vertzüntzener Jutzendsellglkelt surück . Hinst
mußte der Ortsheilige Mauritlus zur Feler des

Festes herhalten . Wer denkt heute noch am 22.

September , dem Tag des Helligen , an Maurlitius ?

80 wie der Ort seine Strukctur im Laufe der letzten

Jahrzehnte vollends veründert hat , 30 haben siſch

auch die Bräuche um das Fest der Kerwe fle -
wandelt .

Heute iat Kerwe in Lelmen auch nicht mehr das

rein kKirchliche Fest , sondern mehr das Fest froher

Ausgelassenhelit und heiterer Laune . Wer macht

sich dabelt noch Gedanken über diesen oder jenen

Vortang aus der allgemeinen wie örtlichen Ge⸗

schichte ? Kein Mensch . An Kerwe kommt man zu -

sammen , um einmal die Sortzen des Alltags bei

einem kuten , tetten Braten , elinem edlen Tröpk⸗

chen und troher Mustk und Tanz zu vertreiben .
80o werden denn auch schon von langer Hand

die Vorbereitungen zu einer „ würdigen “ Aus⸗

Festaltung des Festes getroflen . Im Hause wird

alles Wwieder „ fein “ gemacht . Die Familten wie die

Gastwirte decken sich reichlich zur gastlichen Be -

wirtung der zu erwartenden Kerwegüste ein . Da

Wird noch eigens ein Schlachtfest schnell durch -

geführt , Kuchen gebacken und der Keller mit

edlem Wein und schmaclchaften Bleren gefüllt .

Die Bewohner von Heldelbert und in den Orten

an der sudlichen Bertzstraſle Wissen , Was ihnen in

Lelmen am Mauritiustag alles feboten wird und

Wie sle alch dort wohl fühlen . Drum kommen 41e

auch allſährlich in hellen Scharen .
In solch stimmungsvoller Runde schmeclet ' s 3a

auch noch mal 3o gut und es ist kein Gehelmnts ,

dabb es in Lelmen elnen nicht zu verachtenden

Tropfen Aibt , Letsteres trifkt hler Flelch in weler⸗

lei Hinsicht zu , auf den einheimischen Wein und

das eigzene Bter . Dlese belden alten Freunde der

Zecher aind hier geraderu in krledlicher Eintracht

belsammen .
Kelt Uber 1000 Jahren Wird in Leimen Weln g6 -

pflanzt ; heute zwür lange nicht mahr 40 viel wie

in den vergangenen Jahrhunderten . Doch aind 6s⸗

unmer noch 33 ha Weinbertt heute und wer Einmal

ein Viertele vom Leimener „AStelnberg “ , „ Herre “ ,

„ Vogelsans “ oder „ Alter Rers “ sich hkinter die

Binde gegossen hat , der Wellh , dahb dteser Weln

nicht von schlechten Ultern lat .

Wein zum Preisel

Eine Pflegestütte der Leimener Weine ist die seit

Vlelen Jahrzehnten bestehende Weinbaufirma und

Weinhandlung Adam Muüller . Seit 1700 betrelbt

die Familte berelts intensiv elgenen Weinbau . Auf

einer Fläche von üÜber 6 ha Weinberg werden nur

odle Sorten angepflanzt . Selt Jahren sind die Söhne

Jakob und Ludwig eifrig mit der Verbesserung des

einhelmischen Weines beschüftigt und ſhre Kellereſ

lat durch dle in ihrer Qualität bevorzutzten Mäller⸗

Thurgau , Sylvaner , Riesling und Rulünderweine

bekannt . In dem großen Keller der Firma wird das

einhelmische Gewüchs in riesigen Füssern , von

denen das gröste nur 28 000 Liter faßht , gelagert ,
um in dem einzigen vollmotoristerten Betrleb im

Weinbau Nordbadens rechtzeitig den Weg über die

Weinstuben , Gaststütten und Catés zum Ver⸗

braucher antreten zu können . Mit den gut aus -

gebauten Qualltätsweinen hat die Flrma Adam

Müller dem Leimener Wein zu einem guten Ruf

verholtfen .

Aber auch das urdeutsche Getrünk , das Blier , hat

in Lelmen einen guten Vertreter in den Urzeug -
nissen der welthin bekannten Bergbrauerel .
Bald auf eine jahrhundert lange Tätiglkeit kann

dtese Brauerel zurückblicken . Aber erst der ſetzige
Benitzer Johann Geiser , der die Brauerel mit

einem reichen Fachwissen 1916 üUbernahm , hat

durch selne unermüdliche Tätigkeit das Unter⸗

nehmen zu dem gemacht , was es heute darstellt .

Ein ausgeselchneter Ruf geht dem Namen „ Bert⸗
brüu Biere “ voraus .

VUeber die nunmehr betginnenden Kerwetage lst

jedem Heldelberger und Bewohner der südlichen

Bergstralle in den zahlreichen Gaststätten , Catés

und Weinstuben des Ortes Gelegenheit gegeben ,
von jedem der beiden köstlichen „ Naß “ zu ver⸗

Schmechen , bis er in die rechte ptülzer Stimmung

Hekommen let , daß er mit muntrem „ Gebabbel “ mit

zur allgemeinen Freude beitragen Kann .

„ Und die Mustk aplelt daru “ Wird es dann bald

aus froher Lecher - Kehle erklingen . Wer sich friach

Henuß tühlt , dem tat Geletenhelit gegeben , bis in
dem frühen Morgen hinein uu tansen und die
„ Tanzabstinemsler “ besuchen in der Flmbühne in
demnm Pilin „ Annt “ das alte , goldene Wien mit selner
unbeschwerten Lebensauffassung und Grineinter
Welnsellgleelt . Pr .

KLAVUER ' S

Oeintuο

Café und PVeinstube

Pfister

KARL PFISTER

Me/nstube

„ Zur südlichen Berꝗstraße “
Heinrich Seeger

gasihaus „ Zut vraube “

iieeeer155555155115651556555121515

IAK0BESCHORER

GASTHAUS

„ Zum Rebſtack “
Jakob Krauth

TAME AkEsFHOUZHHOIUER

Hasthaus „ LUR ROSE “

TLANZ Toni Mautner

Jeden Inoegen Tugeblatt
Dis Zeituis , die Sis ũber alle heimat -

lichen Ereignisse zuuberldssig unteri ichtet

dam Müller wencur - Weinkkltkgkt

OSSTWEIN . „ TREAUSBEN . UNDAPEFELSAFET - KELTERSE1



Onkel

Hermann Stachelhaus
lst im achtzigsten Lebensjahr nach kurꝛem Krankenlager sanft entschlafen .

Heldelberg , ( Beethovenstraße 3) , den 14. September 1040

Belte 10 / Nr . 113/114 / Samstag / Sonntag , 17/18 . September 1949

Mein geliebter Mann , unser treusorgender Vater , Grogßvater , Schwiegervater und

Intiefer Trauer :

Else Stachelhaus geb . Fünfgeld

Dr . Anneliese

mit Ute , Wilnelm , Gisela und Mechthild

Ursula Stachelhaus geb . Döhring
Familie Dr . m

Die Heerdigung tindet heute Samstatg , vormittags 11 Uhr , auf
bort statt .

VoLKSWAGEN
Huko - Haussmann

nEibrrusER0
Golsbergstratze 72 — fel . 2⁵⁰

Dittmann geb Stachelhaus

ed . L. Kaeppele

dem Bergtriedhot in Heidel -

ARZTE Uxn IWXLIE LAurt. AA. . . ³llẽjuu
Dr. Otto von Schenck , Zahnarzt ,

Bunsenstr . 19, hat seine Sprech⸗
ztunden wWieder aufgenommen .

FRAXISb wieder aufgenommen
Dr . Waltraud Streck - Kunz

Zahnärztin
Heidelbg . , Sotflenstr . 7, Tel . : 4016

Montag bis Freitag
9 bis 12 Uhr und 16 bis is Unr .

Zu allen Kassen zugelassen

Makulalur
in kleineren Mentzen
abzugeben .

VERLAG TACERLATT
Brunnengasse

Deutscher

aus Waldtracht , garant . , naturrein ,
5 - Pfund - Eimer DM 16. 50
- Pfund - Eimer DM 27 . —

ftranko Nachnahme

HONIG - REINMUTn
UAa) Sattelbach b. Mosbachk

Margwäsche
Jletzt . kg 706 Opf

Lleferzeit 3 Tage
1%

SRGOSSWISCIHIHERTI
Handschuhsheimer Landstrabe 88, Fabrik : Schriesheim , Heldefperger Strahe 39

Fernrut 4430
Annahmestellen : Plbek 81 ,/ Krümergasse 18/ Wieblingen : Pfülzer Straße 83
Piaftengrund : Marktstrale 39 / Oehsenkopft Eisenzweg 91 / Kirehhelm :
Wingertspfad 15 / Neckargemündt : Kauptstr . 14 / Wiesloch : Dreiköntgatr . 1

Abholen und Zustellung kostenlos !

denen tüg lich eln

Huropa - EMpfAngH¼er

Lumophon W ) o 210

Sehaub „ Junlor “
Der Kleinsoper mit 4 Röhren
uncl 4 Kreisen

hiiles „ hitetta “
Der bekonnte Philips Kleinsoper

Musikschrünke it LAUU l
b 200 .

eb 5N 968 . 335 . -
Lassen Sie gich bitte unverbindlieh die neuen Gerdte

vorfuhiren /

NMeTAeer Mauptstse 107 Vel . 341

Radio - Neuheiten

Rest in
10 Monatsraten

Lorenz Stutigaurtrt . . . .„ N 128 .

Dos Kleingerät mit 3 Wellenbereich . 0N4 158 .

Crundig „ Weltklang “
Der lelstungsfähige Super

/ Anzahtung

Anrahlung

38 . -

53 . —

73 . —

88 . —

133 . —

66 . —

ON 416 . —

Fhrlstliche Wistenschaft , Neldelbert

Gewerveschule Wiesloch . Von Unde
Sept . 1949 bis Anfang Märs 1950

tolgende Kurse durchgeführt :
1. Vorbereitungskurse zur Meister -
prütung ;
2. Weiterbildungskurse im Tech⸗
nischen Rechnen , Kostenberechnen ,Statik und Technischen Zeichnen
a) für Baugewerbeberufe ( Maurer ,
Zementeure etc . ) , b) für Holz -
berute Zimmerer , Wagner , Küter ,
Schreiner etc . ) , c) für Metall⸗
berute ( Maschinen - u. Bauschlos -
ser , Schmiede , Blechner u. Instal⸗
lateure , Krafttahrzeughandwerker
Sto. ) . Anmeldungen zu diesen
Kursen in der Gewerbeschule ,
Zimmer 8 im II . stock am Mon⸗
tag , den 19. Sept . , nachmittags von
17 bis 19 Uhr .

Direktion : Heyder .

Kirehiliche Nachrichten
Katholische Gottesdienste :

Sonntag , 10. September ; Jesuiten -
kirche : 7, 8, 9. 15 hl . Messe ; 10. 30
Amt ; 20 Vesper . St. Anna : 7. 15 hl .
Messe . St. Bonifaz : 6, 7, 6, 9. 16, 11
Hl. Messe . Akadem . Krankenhaus
Klinikkapelle ) : 6. 46 hl . Messe ; 6. 00
Amt . St . Rafael : 6. 30, 6. 00 Uhr
Hl. Messe ; 9. 15 Amt ; 11 nl . Messe ;20 Andacht . Chir . Klinik : 7. 45 Amt .
St. Vitus : 7, 8 hl . Messe ; 9. 30 Amt: ; :11 hl . Messe ; 14 Andacht . St . Al⸗
hert : 6. 30, 8, 10. 30 hl . Messe , Wieb⸗
Ungsen : 7 hl . Messe ; 9 Amt ; 10. 30
hl . Messe ; 13. 30 Andacht . Eppel⸗
helm : 7 hl . Messe ; 9 Amt ; 10. 30 Hl.
Messe ; 19. 30 Andacht . Pfaftengrund :7. 30 hl . Messe ; 9 Amt ; 20 Andaetit ,
Klrchheim : 6. 30 ,7 hl . Messe ; 9 Amt :

Andächt . Rohrbach : 7 hl . Messe :
Amt ; 10. 30 hl . Messe : 19. 30 An⸗
Aacht . Tb - Krankenhaus : 6. 00 hei -
Uge Messe ; 6. 15 Amt ; 20 Andacht .
Schlterbach : 6 Amt ; 11 hi . Messe ;
20 Andacht . Stitt Neuburg : 6. 15, 7,
6 Hl. Messe ; 9. 30 Amt ; 16 Vesper .
Orthop . Anstalt , Schlterbach : J.00,
9. 30 Hl. Messe . Wielandheimt 7, 6. 30
Al. Messe .

Evang . Gottesdienste
Sonntag , 18. 9, 40: Tag der Inneren

Mission . Kollekte f. d. Gesamtver -
band der Inneren Misston .

Samstag : 20 Christuskirche , Wochen -
schl . Gebetsgottesdienst .

Sonntag : Heillggeist : 9. 30 Kehrberger
V. Mutterhs . Nonnenweter . Heilig .
Abendmahl , 11. 15 Christenl . Hlg . 1.
PFrovidenz : 9 Hauß . Christusk : 9. 30
Fuchs . Lutherk . 9. 30 Urekenbrechit .
Wielandh . : 9. 30 Schloer . Bergk . :
10 Schloer , 11 Christenl . Ptaffen -
grund : 9. 30 Fberle . Ak. Klin . : 9. 30
Joest . Chir . Klin . : 9 v. Wangelin .
Johannesk . : 9,30 Barner , 11 Chri -
stenlehre f. beide Pfarreiten . Frie -
densk . : 9. 30 Vogelmann , Höter , 13. 30
Christenl . Nord . Melanchthonk .: 9. 30
Däublin , 10. 46 Christenl . Mädchen .
Kirchheim : 9 Bösinger , 10,15 Chri -
stenlehre , Mädchen , 19. 30 Hardtstr .
Kreuzk . : 9. 30 Thier , 10. 46 Christen -
lehre . Zlegelhaus, : 9. 30 Moldaenke ,
11 Kindergottesd . Veterstal : 16 Mol- ⸗
daenke ( Kath . K. ) . Evang . Kapelle
Plöck 46: 9. 30 Nieden .

Evang . Gemeinschaft , Ladenburger
Straßze 23: 9. 30 Uhr : Plessmann . —
Donnerstag , 20 Uhr : Plessmann .

Sandhausen : 9. 18 Uhr Christenlehre ,
9,16 Uhr Festgottesdlenst ( Kirchen⸗
chor , PFogsaunenchor , Kollekte ) . 10. 30
Uhr Kindergottesdtenst . Donners⸗
tag , 22. 9. , 20. 00 Uhr , Bibelstunde
Uber der Römerbr .

Wochengottesdlenstet Tägl . 7. 30 Pe⸗
torslelrche , Frühgottesdtenste .

Mittwoch : 20 Christusk . 20 Lutherk .
20 Friedensk . 30 Rohrbach , Klr⸗
chenbaracke , 20 Kirchhelm , Hard⸗
utraßle .

Donnerstagt 20 Karlt - Ludwig - Str . 6.
20 Pläck 16. 30 Johannesk . 20 Klrch⸗
heilm , Kont . - Saal . 50

AIt - Natholtscher Gottesdtenst ( Mr⸗
1öserkirche , Plöckk 44) : Sonntag : 10
Uhr Hl. Amt , Predtgt .

( Christtan Sctence ) : Sonnt . , 10 Uhr
Gotesdienst in deutscher Sprache .
11,16 Uhr in engl . Sprache , Klin⸗
Kentorstralhe 10.

Werden b. genügender Beteiligung

CTageblalt

Wir grosen ale Verlobte

Hildegard Bühler

Horst Neiber
stucl. Phys.

Wolnhelm / delgtr . Heicdlelberg
grunhildstrote 8 H' schsh . Ldstr. 52

September 1949

Ihre Verlobung geben bekannt

Elſriede Pabat

Karlheinz Trill

17. September 1949

Heidelberg , Heldelberg - Schlierbach
BRahnhotstr . 7 Untere Aue 14

VERANSTALTUNGEN

Hausirauen -
Verband

Heldelberg
( Berufsorgantisatton
der Hausfrau )

Am Mittwoch , den 31. 9. 49, 16. 30 Uhr
kindet in den Ausstellungsräumen
der Stadtwerke , Friedrich - Ebert⸗
Allee 21, ein Haustrauen - Nachmittag
statt . Motto : „Allerlei Pralctisches
tur Küche und Haushalt “ , Abgabe
von Kostproben ! Alle Haustrauen
Sind herazlich eingeladen !

Stenogratenverein Heidelbertz
Engl . Kurzschrikt , ebenso Diktat -
üÜbungzen von 100 bis 120 Silben :
Beginn : Montag , 19. Sept . , 19 Uhr ,
Frieédr . - Ebert - Schule . Sonst . Kurse
Montag und Donnerstag , 20. 00 Uhr .

Heidelberger Hochschule für Musik
u . Theater , Saal : Klingentorstr . 10.
Donnerstag , den 22. 9. 40, 10. 30 Uhr
6. Mustkabend ; Studierende der
Klavierklasse Martin Steinkruger .
Werke von Schubert , Beethoven ,
Liszt und Vogel . Numerterte Ein -
trittskart . kostenlos 1. Sekretariat ,
Friedr . - Ebert - Anlage 50, erhältlich .

IMMOBILIEN

Hugo Klemm , Heidelberg .
Zühringerstr . 2, Telefon 2904.

Immobilien - Mai
Hdlbg . , Brüdtenstr . 46, Tel . 4760

Wir eröffnen die

HEERBSLSAISON
mit ganz entzückenden

NEUHEITEN
und zeigen 7

fesche Mäntel · aparte Kostiime

mit reizenden Blusen und ganz

besonders schöne Kleider

Auch für starke Damen haben wir

wieder Spezlal Grüssen am Lager

Wir zeigen laufend das Neueste

AA. Bölinioef
DAMENMODEN . HEIDELBERG

5
vor ldufig Ausweichladen

Hauptstrae 88 . Kammer - Lichtsplele

675

̃ GnschxTTI . EMIPFEHLUNdEN

Ihren Schmuck und Goldsachen
verkauten sie am besten durck
Aulctionshaus Rudolft WITYT .
Mannnhelm , IL. 5. 6.

Kunststopferei - erstes Geschäft am
Platze . Hdlbg . , Plödt 4da, Tel . 3011.

Vervieltäitigungen — FVotokoplen
Münntaoh , Heidelberg , Haupt⸗
strabbe 1, Telefon 2606.

GELDVERKEHR

Suche u. Betriebseröffnung DM 1000. —
getzen gute Sicherheit . Zuschritften
unter Nr . 6434 an das Tageblatt .

Dame oder Herr mit

DM 3 —5 000 . —
bar als Teimaber tür lautende
Geschättsabwickelung bel zgutem
reellem Verdienst gesucht . Otk.
unter Nr . 6487 an das Tageblatt .

HEIRATEN

Schuldlos geschtedene Frau m. zwet
Kindern , eig . Wohnung , aut dem
Lande ( Bahnstat . ) wohnend , 33 J.
alt , wünscht sich wieder zu ver -
heiraten . Zuschr . unt . 4620 Tgbl .

Eheαα ] οmg
Lustttut W RBretsch ,
Heldelberg , Hauptstraſle 36 111.

Sprechtage : D1. , MI. , Do. ab 16 Unr

Ig . Mann in sich . Stellg . sucht Be⸗-
Kanntschaft m. gut ausseh . Dame
bis 24 mit gut . Charakt . Zuschritt .
unter Nr . 407/0 an das Tageblatt .

VERSCHIEDnNES

Die Heitmarbeltsvermittlung des Hei -
delbergser Frauenvereins nimmt
Striclc - , Stopt - , Flick - , Nuh - und
Stickarbeiten jeglicher Art an.
Hdlbg . , Hauptstr . 230 - Montag und
Freitag von 16 —16 Unr ; Dienstag
von 10 —13 Uhr Blumenthalstr . 7 .

Gutes Klavier für monatlich 16 DM

Hriefe nach U8A

Achitüung f. ZichtZach d. NeRneltnht -

Erfahr . Haussehnelfd . 7. Kfnderkleld . ,

Hin borelt Bauzuschun zu den Be⸗

gekreiärin sucht geeignete Arbeſt ,

Nehme Socken u. Kniestrümpfe zum

Dauerpenston m. gut . Verpfl . , Nune
Hdlbg . , Waldnähe , ünd , pens , Ehe⸗
Haar oder 2 Damen . Auschritten
unter Nr . 4746 an das Tageblatt .

zu Vermiteten . Off . u. 6440 Tagebl .

nur 3. —, Abfassungen und Veber -

V W. SCHAEFrEn , Heidel -
berg , Runsenstraße 80.

masch . wWird Heitmarbeit gesucht .
Zuschr , u. Nr . 6420 à, d. Tagehlatt .

Wäschte ( Herrenhd . ) , Ausbess . , emp⸗
klehlt sich. Zuschr , u. g906 Tagebl.
Aingungen der Landeskredttanstalt
zu feben geg . Bereitstellung einer
JF - Zimmer - Wohnung . Zuschr . unter
Nr. 4446 an das Taßeblatt .

auch schriftl . Heimarbeit , f. einige
Atunden . EZu exktrag . im Tageblakt ,

Handstricken an . Adr . ertr . 1. Tabl .

Wisgsensechaftltehe Kosmetik

Frau Certr . Burkholder - Kopp
Arztlich geprüfte Speslalistin

Heldelberg , Neckarstaden 6, Tel. 9288

Wird in beste Pflege genommen
Heg. einmalige Abtlndungssumme .
Oft . unt . Nr . 64½/ an das Tagehl .

Culſetuuuuꝗ allos Sclldõnlleltaſelllos

Originsl - Rotations - Massugen
WoWIeApeslal - Handmassatzon
und Körpermassaßen
Faltenentternungen
in 1 - Behauclungen

Jahre Prazis

LastwWagen Personenwagen
Vorkauk - RKundendlenst

Vortretung ! U Zendet
Herutellung „ 1g6e ner Präparate

Fahrrad - Berelftung bet

Rledling
Mönchgasse 1 ( Alte Brüclte )

LKW - und Kleintransporto durch
Teleton 4428.

seltenrichtige Negative .
Schnell und hillig .
Photo - Bruckert , Hauptstr . 68.

Auto - Fahrschule
A. Haussmann , Heidelberg , Gals⸗
bersstraße 67/, Teleton 280ö.

Bettcouch , Sessel , Chaiselongue und
Matratzen vom Fachmann Rudolf
Sehnelder , Neugasse 1. Tel . 5644.

Schnellbügeln u. Ausbessern durch
KAugust Ulrich , Hdbg . , Steingasse
Nr. 10, hint , d. Heiliggeistkirche .
Morgens gebracht , abends gemacht

Felzmüntel in schöner Auswahl ,
alle Preislagen , gute Facharbelt .
Martin Busch , Kürschnermeister ,
Heldelbertgs , Plöck 84.

Bims - und Schlackenhohlblock
sOwie alle Kunststeinarbeiten nach
Flan , freil Baust , kurzfr . lieterbar .
SEITNER , Ziegelhausen , Hichen -
dorttweg . Tel . J810.

Neue Fahrrüdér auf Tellzahlg . , gebr .
Fahrräder und Ueberholung .

Emil Joeck , H. - Pfaffengrund
gegenüber dem neuen Gaswerle

BAUERNHANDWAGCEN
Remmler , Neue Schlofßstraſhe 36
( 12 —13 Uhr )

Fahrradhaus Dürre
Plöck 81

Anerkannte N. 8. U. und
Rixe Vertretung empflehlt

Markenfahrräder , Kinder -

rAcdler , Anhünger und Zu -

behörtelle , besonders
Müntel und Schituche .

lederzeit durch

WNSICVUns

JOHANNA

Heltlelbher U, Hlauptstr . A5, Tol. 5720

Riio - Wsdhe toucht oder
gemangolt

Schrankcfertige Wüsce

Annahmestellen :

Klrehhelm , Konradgasse 10 ( Gebhard
Dossenheim , Neckarstr . 24 ( Hanniba

Heomarkk ,

4e Quclitdt und billig , lie fert frei Haus Wie ecdes Jahr

Telefon 443 Neckarmönzplatz 6

Mantelstoffe

in ollen modlschen Forben

Heldolberth, Rohrhachgr Htr. 97, Vol. 37 0

Kostütustoffe

für Hlerbsi und wVeinter

E AMull. .
ANVNVHEINM , e1 ( Srelte Strabe ) , Teleton 44762

lxidle

Kleicderstoffe

f .
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KkUnstliche Gebisse
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Drogerle Thomee Nachz . , Hauptetr . 100 und Drogerle Werner , Hauptstr . 70
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Schirckke über Nom
Italienische Skizzen

IuChe sciroccol “ Kklagen die Römer und stännenUber den Schirokko , den heiſſen Sudwind , der
mre Nerven erschlaften macht . Selbst die zahl -
relchen schönen Brupnen der Stadt , die von den
alten Wasserleitungzen aus den Albanerbergen
gespelst werden , können nur wenig Kühlung ver -
schaffen . Wer es sich leisten kann , ist aufs Land
gefahren , an die See oder in die Berge . Der
relche Besitzer des Excelsior und des Grand
Hotels , der elegantesten Hotels Italiens , Graf
Cint , hatte an der französischen Riviera Er -
holung und Unterhaltung gesucht . Er traf dort

mit der bekannten britischen FllmschauspielerinMerle Oberon zusammen . Es wurde gemun -
kelt , das eine Verlobung in Aussicht stünde . Als
Grat Cini Cannes im Flugzeug verlieſß und vor
tzeiner schönen Freundin Merle Oberon noch eine
Abschledsschleife 20g , stürzte er vor den Augendes Flimstars ab . Es war das jähe Ende eines
Sommertferlenaufenthaltes und einer roman -tischen Liebe .

Auch der Kommunistenführer To CItatti
einem kleinen , aber ele -

tzanten Alpenort am Monte Rosa aus , versuchte

kenoß seine Ferien . Von

er die höchsten Gipfel zu besteigen . — Papst
PIus XII . hat sich auf seinen Sommersitz Castell
Gandolto in den Albanerbergen zurückgezogen .Hier hatten im Altertum schon die nömischen
Kaiser eine Villa , doch erst der Barberini —
Papst Urban VIII . , erbaute in der ersten Hälfte
des 17. Jahrhunderts den heutigen Palast , von
dem der Papst im Sommer die katholische Kirche
betreut . Von hier aus sprach er zu den Gläu -
bigen , sel es auf dem Deutschen oder dem
Schwelzer Katholikentag .

Die Flimwelt triftt sich
Doch Schirokko und Hitze konnten die vielen

Fremden nicht abhalten , die alljährlich Rom be -
zuchen . Italiens Touristenverkehr hat sich gegendlas Vorjahr mehr als verdreifacht . Die Hotels
Und gut besetzt . Auf der Plazza Trinitä del
Monte , oberhalb der spanischen Treppe Bellini ' s ,

4K—
eine ganze Reihe von Autos startbereit .

hre Fahrer lassen das blaue Cabriolet nicht aus
fllem Auge , das vor dem Eingang des Hotels
Hassler steht . Es gehört Greta Garbo . Die
zcheue Filmschauspielerin ist von Florenz nach
Rom gekommen , um hier einen Film nach dem
Roman von Balzac „ Die Herzogin von Langeais “
zu drehen . In Florenz hatte sie die Kunstwerke
Michelangelos in den schönen Kirchen und die
Jemälde Raphaels in den Uffizzien besucht und
außßerdem kleine Einkäufe gemacht . Unter an⸗
derem bestellte sie bei dem bekannten Schuh -
machermeister Ferragama 70 Paar Schuhe und
Kkaufte in einem anderen Laden 60 Paar Leder -
handschuhe sowie zahlreiche andere Kleinig -
keiten , Im Hotel Hassler in Rom empfing sie ſhre
Kollegin Ingrid Bergman zum Tee . Ingrid
Bergman war von Roberto Rosselini , hrem
italienischen Spielleiter , begleitet , um dessent⸗
Willen sie sich von Dr . Peter Lindström nach
zwöltjähriger The scheiden lassen will . Aller -
dings muß Rosselini mit der Hochzeit noch ein

Von Manfred zapp

Jahr warten , bis die Scheſdung perfest ist . mre

— 0 Tochter Pia bleibt in Amerſka auf der
ule .

Wenn Greta Garbo in ihrem weißen Strohhut
oder mit fliegenden blonden Haaren durch die
Stadt fährt , gibt es in den engen Straßen stets
Verkehrsstockungen , da Pressephotographen ein
Bild von ihr erhaschen wollen und sich mit ſmhrem
Wagen an die Fersen des blauen Cabriolets
hängen . — Sobald der Papst wieder nach Rom
zurückkehrt , wird sie auch ihm einen Besuch
abstatten .

Der Besuch der Peterskirche ist Frauen mit tlef
ausgeschnittenen Kleidern , nackten Armen und
ohne Kopfbedeckung , nicht gestattet . Geschäfts -

tüchtige Italiener haben sich daher auf dem
Petersplatze mit leichten Mänteln aufgestellt , die
sle den Besuchern der Peterskirche für billiges
Geld vermieten . Neben ihnen verkaufen Post -
Kartenhändler Rosenkrüänze , Heiligenbilder , An -
denken mehr oder minder geschmackloser Art

Hamburg . Nach einer Mitteilung des ameri⸗
kanischen Heèeresministeriums ist , wie die „ Nord -
deutsche Zeitung “ berichtet , nicht damit zu rech -
nen , daß das Demontageverfahren für die Reichs -
Werke revidiert wird . Es heiſit in dem Brief , daß
die Reichswerke nie dazu beigetragen hätten , die
Bevölkerung des Gebietes zu erhalten . Außer -
dem sei die Verhüttung zu teuer . Es kam zu
gröſßleren Protestkundgebungen der Bevölkerung ,
bei denen nachdrücklich betont wurde , wie stark
das wirtschaftliche Schicksal der Bevölkerung
davon abhünge , daß keine einschneidende De -
montage der Reichswerkte vorgenommen werde .

Gegen die Ansicht des amerikanischen Heeres -
ministeriums , daß die Verhüttung von sauren
Salzgittererzen unwirtschaftlich sei , wandte die
Leitung der „ Reichswerke “ ein , auch Amerika
und Endland hätten schon vor Jahren damit be -
gonnen , arme Erze zu verarbeiten , Ubrigens habe
auch die erste Demontage - Kommission den wirt -
schaftlichen Wert der Reichswerke bereits an -
erkannt .

Juristen contra Wohnungsam “

Hannover . Fünf Anwälte und zwei Richter
haben sich in Hannover für befangen erlelürt , in
einemn Prozeß gegen das Wohnungsamt mit⸗
zuwirken . Die sieben Juristen erklärten überein -
stimmend , daß sie sich selbst im Streit mit dem
Wohnungsamt befünden . Der Prozeß richtet sich
gegen die Gerichtsassessorin Wittmarke , der vom
Wohnungsamt ein Zimmertausch vorgeschlagen
Worden war . Nach dem Auszug bekam sie jedoch
keln neues Zimmer zugewiesen . In ihrer Empöi -
rung erlelärte sie den Beamten des Wohnungs -
amtes , sie seien „ Schieber “ und achlug einen Be -
amten mit der Faust ins Gesicht . Sie erhielt einen

Proteste qegen die Demonkuce der „ Reichswerke “

ILEn WRII

und selbst zweifelhafte Postkarten . Der Poters -
Platz gehört zur Vatikanstadt . Die vatikanischen
Behörden haben jetzt im Hinblicle auf das hei -
lige Jahr auf dem Boden der Vatikanstadt alle
fliegenden Händler verboten .

Und was treibt Edda Mussolinl - Ciano ?

Auf der anderen Tiberseite , im Palast der
italienischen Könige auf dem Quirinal residiert
jetzt Luist Einaudi , der Präsident der italie -
nischen Republik . Hier empfing er die Mitglieder
des internationalen Physikérkongresses , der von
dem italienischen Nobelpreisträger Enrico Fermi
eröftnet worden war .

Auch der Auflenminister Graf Sforza ſst wie⸗
der nach Rom zurückgekehrt und hat seine Ar -
beit im Palazzo Chigi wieder aufgenommen . Von
dem Balkon seines Arbeitszimmers hat Musso -
Uini , ehe er in den Palazzo Venezia Übersiedelte ,
manche Rede an die Menge auf dem Colonna
Platze gehalten . Mussolinis Tochter Edda , Gräfin
Ciano , war auch kürzlich in Rom , sie wird aber
in Küürze nach Mozambique , Portugiesisch - Ost -
afrilea abreisen , um dort Zuckerrohr und Kokos -
niisse anzubauen .

letzung . Die streitbare Juristin hatte Einspruch
gegen den Strafbefehl erhoben . Der Prozeſß
konnte jedoch nicht verhandelt werden , da kein
Richter zu flnden war , der unabhängig vom Pro -
zellstoff ein Urteil hätte fällen können .

Karlsruhe wächst

Karlsruhe . Die Einwohnerzahl der Stadt ist
durch den Zustrom von 24 000 Ostvertriebenen
bis auf nahezu 200 000 Einwohner gestiegen , aber
auch die Gräöße der Gemarkung der Stadt hat in
den letzten dreiſlig Jahren zugenommen . Sie be -
trug 1919 noch 3363 Hektar , 1930 waren es be⸗
reits 6517 Hektar . Ende 1948 umfaßte die Gemar -
kung Karlsruhe 12 312,85 Helctar , von denen nur
1377,55 Hektar bebaut sind . 91,11 Hektar sind
Parkes , Gürten und Schmuckanlagen , 4109 Hektar
Wald ; Flüsse und Teiche beanspruchen 457,80
Hektar .

Ernteaussichten im Ahrweinbau
Mayschofß . Im Ahrweinbau zeigen die Burgun -

dertrauben in diesem Jahr ungenügende Qualität ,
stle sind schlecht entwickelt und schwach im Saft .
Man rechnet mit einem Ertrag von höchstens
füntzig Prozent . Anders ist die Lage bei den Por -
tuglesertrauben , die einen vollen Herbst erwar -
ten lassen .

Rebbergschlufl im Markgrüflerland
Lörrach . Die Traubenreife ist danle der heißzen

Witterung bereits so weit vorgeschritten , daß in
den meisten Winzergemeinden des Markgräfler -
landes der Rebbergschluſf angeordnet wurde . Die
Erwartungen auf einen guten Herbst müssen in
diesem Jahre allerdings starkè zurückgeschraubt
Werden , da die Frostschäden einen erheblichen
Ausfall besonders im oberen Markgrätflerland
Verursachten . Hier kann man nöchstens mit

Stratbetehl wegen vorsätzlicher Körperver⸗ einem Drittel - Herbst im Durchschnitt rechnen .
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Bunto Naeſiydeſiton
Fastor Niemöller hüält sich gegenwärtig in

Australien auf und hat sich in mehreren Reden
tür die Zulassung deutscher Einwanderer ein -
Leßetzt .

Auf Marschall Tschiangkaischek soll Anfang
dieses Monats ein Attentat verübt worden sein ,
indem vor dem Wohnsits Tschiangkalscheles in
Tschungking eine Bombe zur Explosion gebracht
Wurde , als sich der Marschall gerade in das Ge -
bäüude begeben wollte . Tschlangkaischek blieb
unverletzt .

1800 Flüchtlingslehrer wurden von Juli 1946
bis August 1949 in der britischen Zone neu an -
gestellt , wodurch sich die Zahl der beschäftigten
Flüchtlinge auf 21 600 erhöhte .

Die Landesreglerung in Kiel teilte mit , daß
Schleswig - Holstein durch Demontage von Betrie -
ben und Zerstörung chemaliger Rüstungswerlke
90 000 Arbeitsplätze verloren hat .

Beim Beerenpflücken im Walde wurde Charles
Johnston von einer Klapperschlange in den Fuß
gebissen . Ohne mit der Wimper zu zucken tötete
Johnston das sehr giftige Reptil und fuhr in gei -
ner Beschäftigung fort . Das Bein war aus Holz .

Ein ehrlicher Finder . Ein Kurgast verlor in
Krün im Wallgau seine Brieftasche mit 2000 . —
DM, die er bei einer Tankestelle auf seinen Wa⸗
gen gelegt hatte und unterwegs auf der Fahrt
verlor , Ein erst vor einigen Tagen aus russi -
scher Kriegsgefangenschaft heimgekehrter jun -
ger Mann aus Wallgau fand sie und lieferte sie
beim Gemeindeamt ab .

Mord - oder Selbstmord . Zwel Beamte der
Stuttgarter Kriminalpolizei sollten eine Aus -
länderin verhaften , die bei einer deutschen Frau
wohnte . Die Staatsanwaltschaft hatte wegen
Betrugs , Diebstahls und anderer Vergehen einen
Haftbefehl erlassen , Die beiden Beamten fanden
die Wohnung der beiden Frauen verschlossen
vor . Sie bemerkten jedoch einen starken Gas -
geruch und drangen darauf gewaltsam in die
Wohnung ein , wo sie die gesuchte Ausländerin
in bewuhßtlosem Zustand im Wohnzimmer auf -
fanden . Die Wohnungsinhaberin lag in der
Küche und war bereits tot . Die Ermittlungen
sind noch im Gange .

Die warme Leiche . Stundenlang suchte die
Polizei in Jacksonville Florida ) den 19jährigen
Neger Franle Ray , der wegen eines Einbruchs
vor Gericht aussagen sollte . Einer der Beamten
ging in das Leichenschauhaus und berührte eine
Leiche nach der anderen mit der bloßen Hand .
Schließlich kam er an eine warme , Das war der
Gesuchte .

Richtfést am Enzkraftwerk

Bietigheim . Nach verhältnismäßig kurzer Bau -
zeit ist in diesen Tagen das Richtfest für das
Enz - Kraftwerk gefeiert worden . Das Werke , das
in Tag - und Nachtschicht in 6 Monaten im Roh -
bau erstellt worden war , soll noch in diesem
Jahre in Betrieb genommen werden und etwa
die viertache Lelstung des bisherigen E- Werles
aufwelsen .

Abadilelt der Somer

Nun wurde — zum Abschied noch — Wirkellch⸗
telt , was uns alte Stiche zum Thema der Sere -
naden erzühlen : Gespenstisch huschen schwarze
Schatten im Schein der Kerzen und Fackeln durch
den Hain und wenn jetzt auch die Fackeln zu elek⸗
trischen Birnen und der Hain zu Ruinen wurden .
Die Musik schlug mehr als sonst die Brüchte zwi -
schen den Jahrhunderten und zauberte mit der
völllsen Hingabe an Wiener Meister , die Zeit
dennoch tüuschend herauf . Wer sie sind , diese
Wiener , welh jedes Kind : Haydn , Mozart , Beet -
hoven und Schubert sind auch hier hre Namen
und was sie diesmal beisteuern , gehört durehweg
dem gerälligen Unterhaltunsston an , den solche
Abende fordern ( auch wenn die Forderuntg leider
auch in diesem Jahr nicht immer erfüllt wurde ) .
Denn wicentiger als die Titel der „ Cassatlon “ bei
Haydn , der „ Serenade “ beil Mozart , des „ Rondino “
bel Beethoven oder der „ Ouvertüre “ bei Schubert
lst der Leitgedanke , der sich gerade an diesem
Abend 83o stark in den Vordergrund stellte : Der
olner Revue der Instrumente , deren Buntscheckig -
ceit Ja gerade dem Llebhabertum jener Zeit ent -
Pricht . Sind es beil Haydn die Hörner , die immer
Wieder , fast wWie in der Urzelle eines Konzerts ,

mre Wendigkeit erproben dürfen , besonders im
neckischen Zwiegesprüch mit den Streichern im
welten Menuett , 8o sind es beil Mozart zunächst
die nahesu frel kadenzterende Violine im Andante
Und dann die Flöte im Trio des Menuetts , die sich
Kalant vorstellen , und in Beethovens Rondino end -
lich vollends die üblichen Bläser der paaris ge -
führten Oboen , Klarinetten , Häörner und Fagotte ,
die silch ein munteres Stelldichein geben .

Noch bunter wird dann das Bild durch Beetho -
Veng beruhmte Violin - RKomanze in Fhdur , der Fr .
Kcohirbel sinen lang gezogenen , ailberhellen ,

ott auch expansiv geladenen Ton zugute kommen
lücht , womit er das Werle trots elniger Trübungen
auch hier in dieser nächtlichen Stille voll zur Wir⸗
Kung tührt . Im Übrigen führt wieder , wie einst
am ersten Abend , Eugen Hesse den Stab , mit
dem er ein ebenso durchsichtiges wie von innen
her verlebendigtes Bild dieser Musik gibt und thre
gelstvollen Dlaloge wie ihre muntere Geschwätzig⸗
kKeit ainnvoll hervortreten lähht . In Schuberts
Ouvertüre endlich unterstreicht er die mancherlel

0Konzerte 1
n Schlolhol

die man sich hiler mehrfach erinnert kfühlen
möchte .

Groß war die Zahl der Hörer , die diesem fest -
lich - nächtlichen Abschied unséres auch hier wie⸗
der gepflegt musizierenden Orchesters das Geleit
tzaben . Unter sommerlichem Himmel faßten sie
noch einmal zlücklich zusammen , was wir auch
in diesem Jahre hier oben erlebten , aber im Allltagda unten stecken sie schon tlef in den Proben für
die Tore zur winterlichen Musik . Sie sollen auch
dann auf uuns zühlen dürten .

Otto Riemer .

Aus den Heidelberger Filmtheatern

„ Tromba “

Schlohfllmtheater , GIlorte

Dies ist nicht der erste Zirkusfllm , den wWir schen .
Die prickelnde Atmosphäre von Manege , Wohn⸗
Wagen , Artistik und Iigerkäflgen hat die Kamera
immer von neuem gerelzt . Der Stoff also , wir wol⸗
len ehrlicht sein , ist nicht mehr ganz neu . Es
bedurtte der bildtechnischen Meisterschaft eines
Kameramannes wie Werner Krlen , um ihm noch
ginen gewissen Reiz abzugewinnen : ! dank zelner
Kunst fündet man allerdings Szenen in dlesem
FVlm , die in der Aufnahmetechnik an beste fran⸗
z68ische Streifen erinnern . Nur das Drehbuch
Hlelmut Weld , der auch Regie führte , hat 6s
Heschrieben ) , tat des Guten etwas zu vViel: es Über⸗
lastete die Titelrolle mit einer Unsumme von „Düä-
monie “ “ und selbst die schauspielerische Kunst
eilnes Rene Deltgen vermag es nicht , einen
Watehalsigen Dompteur , einen äberündigen Schuft ,
einen eltersüchtigen Bösewicht , Frauenvertührer
und Morphinist in einer Menschenseele zu ver⸗
einen . Die anderen Darsteller mülssen sich mit Ühn⸗
Uchen Cliches abfluden : Grethe Welser als Arti⸗
stenmutter , Hilde Weihner als Eirkcusdirectrice ,
Angelika KHauff als betrogene Trapeskünstlerin .
Einer noch macht aus seiner Rolle etwas mehr :
Gustav Knuth , der trots seines malerlschen
Namens Ernesto Spadolt einen ganzen Menschen
Verkörpert . Der ausgezeichnet photographierte
FMlm dürtte ein dankbares Publikum flnden , eben
Well er technisch von einer Vollkommenhelt ist , der

dramatischen Akkzente à la Ugmont - Ouvertüre , an man ein weniger plattes Drehbuch gewünscht Rätte .

Adolf Steimels Musik ist melodiös und besonders
in der „ Klefantendressur “ von einschmeichelnder

Gefülligkeit . hoh

„ Menschen in Gottes Hand “

RBachlenz - Filmtheater

Die Geschichte eines durch Krieg - und Nach⸗
kriegswirren Entwurzelten , eines Bauernsohns , der
nicht zur Scholle zurückkehren will , sondern sich
vom unsteten Leben und der Genossin mancher
Kriessgetahren nicht trennen kann , Seine Partner
Sind der alte Vater , der aus eigener Kraft den Hof
Wieder hochbringt und seine ſunge Frau , die mit
Seduld und Verständnis wartet , bis der Schwan⸗
kende und Strauchelnde endlich den schweren
Wes nach Hause findet . Ein neuer deutscher Film
der Junzen Film - Union Rolf Mayer ( Hamburg ) mit
Paul Dahlke , der wieder eine seiner lebens -
echten Charakterstudien fibt , mit Martetheres
Angerpolntner , einem sanften , klargesich⸗
tigen Frauentypus , mit der vitalen , vom Nach -
Kriegs - Großstadtrhythmus gehetzten Gerty Soltau
und mit Rainer Penkert . in dessen flimwirksamen
Zügen das Trotzig - Verstockte und Suchende eines
bestimmten Typus der heutigen Jugend lebendig
Wird . Am Rande , des Geschehens Weitere Typen
Unserer Zeit , die indessen nicht ganz die beabsich -
tigte Erschütterung hervorrufen , well sle nur an⸗

Sdleutet werden . G. Kampendonk ( Buch ) und Roltf
nver ( Regie ) entledigten sich zwar mit flimischem

Geschmackc threr Aufgabe , doch fehlen dem Werk
der grohbe dramatische Atem und die Zügigkeit
der Suenentolge . Po.

„ Der Flüchtling aus Chleago “

Odeon - Liehtspliele

Selbst Adele Sandrock begegnet einem in diesem
aus dem untersten Fach der Flimmerkiste hervor -
Hezogenen Film , und gibt Proben ihres köstlichen ,
trockenen Humors . Weniger humorvoll das Thema !
Fin ſunger , aympathischer Ingenteur Übernimmt
und leitet die Fabrile seines zu Getfüngnis verur⸗
tellten Freundes unter desgen Namen . Das uner⸗
Wartete Wiederauftauchen des charakcterlich nicht
einwandtrelen Freundes führt zu schwierigen
Situatlonen , einem Mordprosehb und schliehlich zum
happy end . Ein Fülm mit einem verführerischen
Thema , das aber phsychologisch nicht erfaßlt wor⸗
den ist . Humorvolle Szenen mit Paul Kemp und der
Uunverwüstlichen Adele lockern das Geschehen auf
und machen den Streiten zu einer gefülligen Story

„ Carmoen “

APp0OlI1O
Aus der Oper „ Carmen “ von Bizet hat die Sca⸗

Lera „ Flilm , Paris , die romantische Geschichte einer
Schmugglerbande gedreht , in deren Mittelpunket die
Zigeunerin Carmen Vivian Romance ) steht .

Aus der heiſlblütigen Atmosphäre von Sevilla
und dem pulsterenden Leben in einer romantisch
zerklütteten Welt , deren Szenerie durch die gute
Fototechnik besonders wirkungsvoll ist , ragen
einige markante und blutvolle Gestalten hervor , wie
Gareia ( Lucien Coedeh ) Carmens Gatte , Don José
Gean Maralis ) Carmens Geliebter und die Wahr⸗
gaßgerin ( Marguerite Moreno ) . , Carmen selbst ist
nicht gagz der Inbegrift eines glutvollen Zigeuner -
Welhes , KU. auch durch die unvorteilhafte Synchro -
nisatlon Koch unterstrichen wird . Die fesselnde und
flüssige Handlung , in die der Regisseur Christian
Jaque sehr , geschickt Spannungsmomente einge -
baut hat , fällt zum Schluß ab in eine etwas zu

eftelctvolle Pose , die sich in der Magie des unent -
rinnbaren Schicksales zu rechtfertigen sucht . Aber
im ganzen zesehen ist der Film , in dem nur hin
und wieder die musikalischen Motive an sein Vor⸗
bild erinnern , doch eine reizvolle Ergänzung zu dem
Carmen - Motiv durch sein prächtiges spanisches
Farbeolorit und die echten Stierkampfszenen , die
nur der Film 80 eindruckcsvoll wiedergeben kann .

E. O.

Kulturelle Rundschau
Robert Hedicke 76 Jahre . Der zur Kunstgeschichte

Übergegangens einstige Jurist Dr . jur , et phil
Robert Hedleke begeht am 19. Sept . 1949 den
75, Geburtstag . Geboren in Breslau , sledelte H. von
Stralhburg nach Heidelberg über und wirkte als
uuflenplanmäßtger Professor an der hiesigen Uni⸗
versität von 1920 bis 1939, um 1946 selne Kratt noch - ⸗
mals zur Verfügung zu stellen . Neben anderen
Werken sei seine Methodenlehre der Kuünst⸗
geschichte ( 104 ) genannt , dasu bis in die neueste
Zelt reichende Zeitschrittenaufsktse ( „ Romanisch
und Gotisch “ ) . A. B.

Städtisches Orchester im Madie
Der Süddeutsche Rundfunke — Sendestelle Hei -

delberg hat das Städtische Orchester unter Leitung
von Musikdirektor Fwald Lindemann zu einem
Aymphonischen Konsert eingeladen , das in Kürze
autgenommen werden und Anfang Dezember im
Programm des Suddeutschen Rundtunks erschelnen

*

aus der guten alten Leit . 1.

Eine Juße an diie ounIfuv . :
Auf Wos kommt es Ihnen beim Waschen der Weißwäsche an ? Oaß Ihre Wösche scober . strahlend
Weiſßß und — geschont wWird. Diese Forderungen erköllt Losil .

Losil besitzt hohe Waschkroft und mocht selbst groue Wäsche wWieder hell . Losil hot öberdies den

„Henkel - Faserschutz “, der Ihte kostbore Wäsche länger leben läßht . Und . . . Losil kommt ous den
PersilWerkenl Schon deshalh ' verdient es Ihr Vertroven !

180ll .
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Um den traditlonellen Kern des „ Buchener
Schützenmarktes “ rankt sich seit dem vergan -
tzenen Jahr wie ein bunter Kranz eine Reihe
von wirtschaftlichen , kulturellen und sport -
lichen Veranstaltungen , die weit Uber die Gren -
zen des Landkreises hinaus unsere Krelsstadt
als eine aktive und der neuen Zelt aufgeschlos -
szene Gemeinde kennzelchnen , So war auch in
diesem Jahr eine große Zahl rühriger Männer
bemüht , zum Lob und Preis unseres Badischen
Frankenlandes den „ Buchener Heimattagen “
eine Gestaltung zu geben , die Kunde gibt von
dem Fleis und der Tüchtigkeit unserer Be⸗
völkerung , von ihrem Willen zur Führung eines
belspielhaften Gemeinschaftslebens und von
elner wohl durchdachten Zielsetzung für dte
Zukuntt .

Viele Hebe Güste aus Politile , verwaltuntz und

Wirtschatt wie auch aus dem Kreise der Ver -

Wandtschaft und Freundschaft dürten wir in

der Zeit vom 17. bis 25. September erwarten

und wir begrüßſen sie aufs freundlichste in un -

tzeren Mauern . Wir glauben zuversichtlich , daß

es uns gelingen wird , ste von unserem Streben

zu Überzeugen , sie als Helfer in dem schweren

Kampt aller Gemeinden um Selbstbehauptung
und Fortschritt in diesen turbulenten Zeitlkutf -

ten zu gewinnen und ihnen auch einige schöne ,

erinnerungswerte Stunden zu berelten .
In dlesem Sinne helſßle lch alle Gäste im Na -

men des Stadtrates der Kreisstadt Buchen herz⸗
Uchst willkommen .

Dr . Sehmitt , Bürgermelster .

Herzlich willlommen in der Kreisſtadt Buchen

Tedin . Oele und Feiie
fur Industrie und Landwirtschaft / Lager in Auto -
Masch. - Cylinderöl , Kugellager und Getriebefette
Teerprodukte , Karbolineum schwarz und farbig

uchen flen OUenssald . em Bahnhof , Telefon 614

Eisdiele ( ONDHORE
J0S8EF WXLTER , Amtsstraße 14

Speiseeis in bester Qualitdt

Reichs⸗Abler , Buchen
hes . : J0SEF REINHARD , Telefon 267

NMulche und Keller bieten , uie in früneren

gewohnten Zeiten , das Beste .

Obot otets frisch und fein

kauſst Du nur bei ſtaeber ein /

Nellereistrußle 24, Stand duf dem Schotzenmarket

DRUCKERET WITTEMAMNN , BUCHkEu

Verleg de S0h⁰οfνhlefi ( HTI „ oHν FREUNO “

ASe machen Ihren KIndeνn elne Sroe FTeUde , Wenn Sle Ihnen eln
Abonnement dleser heſehrencdlen Zeltschritt schenken . 36 reichbebilderte
Selten for nur 30 Plennig monatlich . Bestellongen wWerclen vom Klcssen -
lohrer entgethenννöẽU en .

Tageblall

Die Soitun mit dor umfι,ðlnden Berichterstattunſß :

Folitius · Lobal - · und Heimainachrichion Kultur - Shoyt

Carl Pletter - Verlag und Heidelberger Gutenberg -
Druckerel G. m. bh. H. , Heidelberg

ledermann - VLerlag , Dr . Oite Pleller , Heldelberg

Ablauf der Heirnattage
lu der Kreisstadit Buchen

10 . 30 Eröffnung der Helmattage und der Kreisgewerbe⸗
achau . — „ 100 Jahre Gewerbeschule Buchen “ ,
Schützenhalle . Es sprechen : Der Bürgermeister der
Kreisstadt Buchen Dr . Schmitt : Begrüflung . — Der
Leiter der Zentralgewerbeschule Buchen Studien -
rat Willax : „ 100 Jahre Gewerbeschule Buchen “ .
Der Landrat des Kreises Buchen F. X. Schmerbeckt :
Eröffnung der Ausstellungen . Anschlie -
bend Besichtigung .

18 . 00 Handwerker - Obermeistertagung . — Treffen ehem .
Schüler des Realgymnasiums Buchen . Altes Rathaus .

14 . 30 Feierstunde . Schützenhalle .
20 . 30 Gemütliches Beisammensein mit Tanz . Schützenhalle .

Sonntag , 18. 9. : Tag des Sports
10 . 00 Beginn der Leichtathletikwettkkümpfe . Sportplatz .
10 . 00 Eröffnung der Landesgeflügelzuchtausstellung . ( 18. biu

20. 9. einschl . ) . Landwirtschaftsschule (Kirchplatzy ) .
13 . 00 Eröttnung des Schützenmarktes . Musterplatz .
14 . 00 Entscheidungskümpfe der Leichtathletik — Turneri -

sche Darbietungen . — Fußballfreundschaftssplel :
Walldürn A. H. — Buchen A. H. — Fufballverbands -
splel : Mudau 1 — Buchen I. — Sportplatz .

ab 17 . 00 Allgemeiner Tanz . Schützenhalle .
Montag , 10. 9. :

15 . 00 Allgemeiner Tanz . Schützenhalle .
Dienstag , 20. 9. : Tagß der Landwirtschaft

07 . 00 Schweilnemarkt . Marktplatz .
09 . 00 Präsident des Landesbezirkes Baden , Abtellung

Landwirtschaft und Ernährung : Vorführung moder -
ner landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte
( Kartottelbau von der Saat bis zur Ernte ) , Marktplatz .

09 . 00 Tagung des Badischen Städtebundes . Altes Rathaus .
14 . 30 Pterderennen mit Toto . Rennplatz Hettingerstraße .
20 . 00 Reiterball mit Siegerehrung . Schützenhalle .

Mittwoch , 21 . 9. : 10 . 30 Richtfest
der durch die Baugenossenschaft „ Neue Helmat “
errichteten Neubürgersiedlung auf dem Eclcenberg .

20 . 00 Enthüllung der Gedenktafel für den Abt G. v. Bessel
am Gasthaus z. „ Rlesen “ ( Geburtshaus ) . Marktplatz .

20 . 30 Feierstunde anläßlich des 200jährigen Todestages
des Abtes G. v. Bessel . Es spricht Geistl . Rat Prof .
Englert . Altes Rathaus .

Donnerstag , 22. 9. :
10 . 00 Tagung der Mitglieder der Industrie - und Handels -

kammer , Abteilung Industrlegruppe für den Kreis
Buchen . Hotel „ Prins Karl “ .

20 . 00 Festkonzert des MaV Liederkranz . Schützenhalle .
Freitag , 23. 9. :

14 . 00 Tagung des Beirats des Landesfremdenverkehrs -
Verbandes Nordbaden . Altes Rathaus .

14 . 30 Lichtbilder - Vortrag : Land und Leute in U8A .
Oberreglerungsrat Dr . Werber , Karlsruhe , Min , für

ultus und Unterricht . Gasthaus zur „ Post “ .
20 . 00 Operette „ Dreimäderlhaus “ , aufgetührt durch Ope -

rettentheater „ Nordbaden “ , Tauberbischofshelm .
Schütszenhalle .

gamstag , 24 . 9. :
09 . 00 Tagung des Verbandes der Lehrberäfte der Badischen

Gewoerbeschulen . Altes Rathaus .
10 . 00 Tagung der Nordbadischen Landräte , Sitzungssaal

Landratsarmt .
15 . 00 Groſle Madenschau . Schützenhalle .
20 . 00 Großle Modenschau mit anschl . Ball . Schützenhalle .

Konntar , 28. 9. : Taß der Jugend
11 . 00 Goethefeler . Es sprichit St . - Rätin Dr . Rast .

Altes Rathaus .
14 . 00 Radrennen des Buchener Jugendelubs .

Start am Bahnhof .
17 . 00 Kindertest .
20 . 00 Ball des Buchener Jugendelubs mit Slegerechrung .

Schützenhalle .

Sie trinlcen das gute

Diftelhäufer Bier
im Festzelt am Musterplatz

und auf dem Ausstellungsgelùnde
( früher R. A. D. - Platz )

sowie in unseren Gaststdtten -

„ Ztümm PDrinz Karl “ Inn Jultus Schmitt

„ Etüemm Reichsddler “ Inh . Jos . Reinhard

„ „ Auar Nose “ Inh . Ant . Geier

„ Atüm Ochsen “ Ink . Bernh . Geier

Kurl Schönstkein
Buchhen . Vorstadtetrage 16

Prima Spelseels und Zuckeriodren

8
Anlahlioh des gohütnenmarkles empfehle ioh meine Nondttoretedren

Konditorei reunid
dponialiłclen: HMuinskœckt

Sohillerloocken , VuHIIk ö und vielen , vielen andere

VorhuV7HRHα,ỹμqm ) alten Plals ( Mustorplalłs

Ertrischungs - Kiosk Ni - ehPlete
IWhADhOTI RdOtpHA Berberleh

Spoelsceis SdSBWarene Radechvaren

Lanitätshaus Schwab
HücnEA , Markctstr . 29 Flllale : Worthelm , Zollgas8e l·

Workestätts flr mod. Prothosonbau

Maßhanfertigxung von Lelbbinden und Bruch⸗
bandagen aller Art / Schuhelnlagen nach Glps·
ubdruck / Gummistrumpte / Krankenpflegeartikel

Lleterent ulter Krankenkassen une BeRGrGen

Hauser - Fahrzeuge
CGesnnWagen und Schlepperanhünger

für 30 , 40 , 60 , 60 und 100 Utr . Nutzlast

Achnellaufanhäager , 8 und 6 Tonnen

Tungholswagen nach Angabe

dakob Hauser , Fahrzeugbau , Eppelhelm b. Heldelberꝗ

Vortretung : Joset Seeber , Buchen Tel . 276

00a . e0l O0Oietemauν Gueſlon
WASCNMTYWIEIOEAS AHKTte Nde Gur

bel DNM 3. 60 , JecEj “¶s0 ⸗WItr KN DM 60
tette WAsCDDG Germangelt , LGIPWAAOCRE
GtrKRt . ToIGOHHN Ae

ANNAHMKMAGSTATTCEN .

WuIIHum A. GlGoElen , Hauptstrabe 24

SocbAehR A. Alschoft , Sohnelderel

AS GOUY Pin - Brän
TAUBEKR6GISCHOESUEIN

YMINKUN GIUG IM GASNHMAUSs „ Aut Kilie “



Buchener Messe 1040

A. Riickerl Snahe und Lede , Adelsheim Unser Siand befindet sich im

Ausstellungszelt 1. Vr . 7

Karl Elischer
Rosenberq ( Baden ) Gegr. 1893

Nagenban Holxriemenschelben

Schnelle , zuberldssige Versorgung des Kreisgebietes Frolgellnde Platz 20

durch die
aet N44

LEBENSNHTTELROSSHANMDUUNG
— Reparotur und Neuenfertigung von

LastWogendufbeuten so- W- ie FUhrerhduter

nado - Phillps . aenren
mit Mondten Gdrantle lieſert

Radlo - Keil , ( 188) Hetlingen
Zelt 1 / Stand 40

Fei Fand f

B ODIGHEIN / Odenwald

Kaufe beim orts - u . kreisansdssigen Klein · u . Groghandel ,
du 8drkat die Wirtschaftsttraft deines Heimatgebietes Stand 47

Batskoffswerk HKoptle G . m. b. H.

OSTERBURKEN - FERNROUF 186

Elms - Hohiblocksteine 22/80 /60 und 22/28 /50
Bims - Vollsteine 10/12/6 Zement - Falzzlegel

Anertigunt vos

Stricłerei und ftandweberei
IDASCHWEIZ ER , Rosenbert ( Baden )

Herren - , Damen - u. Kinderstrickkleidung , Unterwäsche , Strumptwaren ,
Mantel - Kostüm - und Kleiderstofte , Vorhang - und Möbelstofte ,
Reparuturen und Umarbeitung süumtlicher Strickkleidung

Zelt J, Stanel 2

Mõbel· ſtollimcenn· NOSENDER ( ιο

zolgt :

IUAMEI 1
N4

besterVerurbellung
U.=

ZeltI Stand 15

4 Kl 15
Inhabert Stahl 4 Remmler

Frolgelände , Plot 17 E KA A95 Ausen Rosenberg / Baden
ieieee bkaalfladdddutödldlAduvurtl Adlrbcndltalll:errddnR Autdn:arlddttdlde0 Tolefon 10

empflehlt sich zur Neuwicklunt und Instandsetzung von Elektro - Motoren und - Apparaten
in neuzeitlich eingerichteter Anlcerwickelei und eleletrotechnischer Werkstätte .

Installation elektr . Kraft - und Lichtanlagen , Ortsnetz - u. Fernleitungsbau .

Klektro - Kirchenhelzungen nach bewährtem System . Referenzen stehen zur Verfügung .

Radloinstandsetzungen in eigener Reparaturwerkstätte . 6 Lleferung aller Markengeräte .

Ferner liefern wir ab Lager :

Flelktro - Jauchepumpen aus eigen . Fabrilcation , elektrische Futterdämpfer , Elektro -
el . Brotbacköfen für Landwirtschaft u. Gewerbe , Vollherde und elektrokombinlerte
Elektromotoren aller Spannungen und Größen ,

Herde , Elektro - Kühlschränke , elektr .
Hauswasserversorgungsanlagen , ut
Elektro - Waschmaschinen Helz - und Kochgerüte .

elektrische Wäscheschleudern , Beleuchtungslcörper in reicher Auswahl

Bezirksstellen in Eubighelm , Tel . 60 ; Merchingen , Tel . 12 ; Berlichingen , Tel . 81; :
Gochsen , Siglingen / Jagst .

Seit mehr als 500 Jahren besteht in der Stadt Buchen
der Schützenmarkt . Er hat sich im Laufe der Zeit gewandelt .
Die Bedeutung des Marktes trat hinter den Volksbelustigun -
gen zurück . Drei Tage dauerte ursprünglich der Markt , bis
vor drei Jahren in Verbindung mit diesem Schützenmarkt
durch den Landrat die Heimattage ins Leben gerufen wur -
den . Ausstellungen gewerblicher und kultureller Art wurden
in den Mittelpunkt der Heimattage gestellt . Hinzu kamen
tportliche und kulturelle Veranstaltungen in einer Weise , daß
dlese Herbstveranstaltungen weit über den Kreis hinaus
Beachtung fanden . Der Kreis Buchen war aus seinem Dorn -
röschen - Schlaf aufgewacht .

Im Mittelpunkt der diesjährigen Veranstaltungen steht
das Jahrhundertjubiläum der Gewerbeschule Buchen . Hand -
werk und Industrie zeigen eine Leistungsschau in Verbindung
mit der Schulausstellung . Etwa 120 Firmen sind vertreten .

Die Gewerbeschule , zeigt in mehreren Sälen der Volks -
schule , wie ſhre fachliche Bildungsarbeit den Nachwucles für
Handwerk und Industrie fördert . Das Handwerk zeigt , was
Melsterhände schaffen und daß nur eine gute Lehre , der Weg
UÜber den Gesellen zum Meister Qualitätsarbeit verbürgt . Ge -
rade in agrarischen Gegenden zeigen die Handwerleszweige ,
die mit der Landwirtschaft aufs innigste zusammenhängen ,
beste Leistungen .

Die Industrie des Kreises Buchen ist gegenüber den
Ubrigen Kreisen klein .

Im Januar 1049 zählte man im Kreis Buchen 62 Industrie -
betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten . Hiervon entfallen
auf die einzelnen Industriezweige : 8

Stein und Erde 12 Betriebe mit 396 Beschäftigten
Eisen und Metall 15 15 4 3 60
Chemie , Kunststoft , Gummi 7 5 0 5
Holz - und Holzverarbeitung 10 0 „ 387

4Pupier und Druck 65 el
Leder , Schuhe 2 5 4
Textil , Belkleidung 03 5 „ 4
Lebensmittel 5 15 „ 2383 6

Die Gesamtzahl von 2 546 Beschäftigten macht nur 1. %%,
aller im Landesbezirk Baden industriell Beschäftigten aus .
Doch hitt die Buchener Industrie einen guten Ruf , es sind
Betriebe vorhanden , dle in ganz Deutschland , sogar im Aus -
land belcannt sind .

Es müissen alle Anstrengungen gemacht werden , die indu -
strielle Kapazität des Kreises zu erhöhen . Rund 1 500 bei den
Arbeitsämtern registrierte Menschen suchen Arbeit und Ver -
dlenst . Gewerbliche Betriebe können und müssen noch ange -
sledelt werden , wenn der Bevölkerungszuwachs von 45 000
auf 69 000 wirtschaftlich verkraftet werden soll . Einige neue
Betriebe sind seit 1945 bereits entstanden ; zweli weitere Be -
triebe sind im Werden .

Die Ausstellungen zeigen , daſf hier im Kreise reges Leben
pulsiert und alle Kräfte angespannt werden , um die schweren
Kriegstolgen zu Üüberwinden . Die Buchener Messe ſst zu einer
Gewerbe und Handel des Kreises fördernden Finrichtung
geworden , die die besonderen Bedürfnisse der bäuerlichen
Wirtschaft berückcsichtigt . F. X. Schmerbeck , Landrat

Ernst Bauer WWe .
Maschinenschlosserei

Fabrikation fahrbarer u.
stationärer Bandslügen

Oskerburkeen b Romerkastoll

Zelt I, Stand 10

NMerde - OGefen

Waschkessel
in Kupter vereinnt

WCAUuαν ννονẽuαναννάνν

in fiecensmäß, Austöhrong,Aeußherst gönstige Preise .
Keelle Bedienong .

Lugusk Halbaur . waldhauson / duchon

Freigelände , Platz 4

Alois Schwab
Landmaschinen Lieferung
U. Keporaforen sömflicher

Lendwirtschaft . Moschinen

Hollorhach/Buchen Tel. 246 Buchen

Zelt I, Stand 49

Ankon Wittemann

Schreibmaschinen , Rechen -
maschinen , Nahmaschinen
Auskührung samtl . Reparaturen

Buchen , Vorstadtstraßze 6

Zolt /05 , Freidel Platz 12
—

U
— — — 8
— —— —

Buchen /Odenwald

BORGWARD

HEINT F. I . K0STERwWIiINSVERTAHru

„Allgaler - Ackerschlepper “

Frelgeldncle , Plotx U& Posef Hätmer
Schmledemelster «„ Hul - und Watzenschuntede

un . HGHereHeHrnne

Antertigung und Reparatur von landwirtschattlichen Maschinen
„ VENTZKI - Aubaupfiülge “

4elt I, Stand Fr 3

Dieses Zeichen

Tolefon 375

bilrgt ftur Qualilãt /

L. GV . Fchifferdecker - Hainsladlt anden )
WEoIAbUIαρ ανẽan Aαανοανναu

Aut der TSUnöchhV In Bochen vo I). bie 26. September 1940



Kirchtoei
Schöòndt

Gasihiaus und Metzgerei zur Traube
Das anerkannt gut bürgerliche Haòẽs füir jeden Geschmack

Gut gepflegte Weine und Ausschanlt
des beliebten Palm brlu - Bieres

ladet zur Kirchweih herzlich ein

＋ A N HERMANN BORDNE
—

Gasthaus u. Metzgerei „ Kum Odentuald “
empfiehlt sich seinen werten Gdsten au /
die Kirchueih und ladet höflichst ein

Buuln gieg

Des führende Haus

ubet „Pfälzer hof
lodet seine Oöste z Uf KITchWelih hernlichst ein

Anerbannt erstll . Kache gepfl. Weine - Coſé u. elg . Konditorel

Theodor hagmailer Ww.

Casißaus zum goldenen Cotoen
ladet zur Kirchiweih herzlich ein .
Für Speisen u. Getrdnkłe ist bestens gesorgt

oſobdnor Tanssdα
Ecekstein

Spechbach

Zur Spechbacher Hirchweih
die in troditioneller Weise gros gefeſert Wircl ,

4 ladet ein

Klein - TJrfenspofte

Obet - und Gembösehandel

0 0 FUhrUnfernoh men Dec fc

Wer die Empfindunzen der Landleute der Pfalz , des Oden -
Walds oder des Kralchgaus kennt , der weiß , daß die Begehungdes Kirchweihfestes nicht nur Ausdruck echter Lebensfreude ist ,sondern der inneren Haltung entspricht , die von der Heimat -
tradition und Helmatverbundenheit genährt wird . In diesen
Wochen erlebt man allüberall , daß die Kerwe — wie einst , 80auch heute — das bedeutendste Fest des Jahres ist .

In den Ausläufern des kKkleinen Odenwalds Uegen die schönen
Dörfer Spechbach , Waldwimmersbach , Galbergund Gauangelloch , Schönau , Klelngemünd und
Dossenheim , die für morgen und übermorgen alle zur Kirch -
welh laden .

Spechbach verdankt seine Entstehung — 30o nimmt man
an — dem Venningenschen Hof Spechthuch , der einst unterhalb
des heutigen Dorfes stand . Warum die Spechbacher an Michaelithre Kerwe begehen , Kkonnte ich noch nicht ergründen ; ihr Kir -
chenpatron ist nämlich St . Martin . In Spechbach wohnen begü -terte Bauern und fleißige Kleinhäusler . 80 emsig wie der Spechtiunm Walde , der unermüdlich hämmert , sind sie alle . Ich kenne
sle , in keinem Haus bin ich fremd und kann deshalb mit Be -
stimmtheit sagen : Ihr „ Kerwekuchen “ ist vorzüglich , und über⸗
all , un „ Lamm “ , dem „ klirschen “ und in der „ Sonne “ wird man
gut bewirtet . Eigentlich müßte ſch Ja — 60 wie es früher meine
Vorfahren , die „ Neudecksmusikanten “ , viele Jahre lang taten —
die Kerwe mit den Spechbachern feiern , denn ich habe die erste
Nummer in Spechbach , d. h. nicht ich Persönlich , sondern mein
Gartenhaus , das nur wenige Schritte von Lobenfeld entfernt
bereits auf Spechbacher Gemarkung steht und die Nr .1 hat .

Waldwimmersbach , an der alten wichtigen und auch
heute noch bedeutsamen Verkehrsstraße Neckargemünd — Würz -
burg gelegen , ist ein aufstrebender Ort . Dle Lobach trieb hier
seit Jahrhunderten schon vier Mühlen , und heute bringen vor
allem die Holzsägereien und die Oelmühle viel Verkehr ins Dorf .

Echte altväterliche Schilder laden in den „ HIrSsceh “und den „ Adler “ ein ; im „ Lamm “ übt ein Metzger sein Ge -
werbe aus , und in der „ Rose “ brennt der Wolf emen Geist , der
unverktälscht zum Ausschank kommt und einen das Wiederkom -
men nicht vergessen läßßt . In der vorüberfließenden Lobach hat
schon mancher starke Kümpe ein Unfrelwilliges Bad genommen .
In der neuen Gaststätte , „ Z um B ergfrieden “ genannt , wird
auch der verwöhnteste Gast zufriedengestellt . in dem ebenfalls
neu eröflneten Café Fouquet gibt es nur Gutes . In Waldwim -
mersbach , das erst seit dem 14. Jahrhundert nachweisbar Ist ,tzaßen früher die sog . Wolfskreiser der Heidelberger Pfalzgrafen ,
das waren die Jagdaufseher , die in erster Linie die Wolfsjagdzu besorgen hatten , und in den „ Wimmersbachern “ soll heute
noch Jägerblut rollen , man darf sie bekanntlich nicht reizen ,besonders wenn sie im Wirtshaus sitzen . Aber sie sind die san -
gesfreudigsten Menschen , können also nach dem bekannten
Sprichwort nicht böse sein .

Gauangelloch , das in alten Urkunden Angelach genannt
Wird , führt seinen Namen nach der hier entspringenden An -
gzelach , auch Angelbach genannt . Schon im frünhen Mittelalter
gab es hler eigenen ortsansässigen Adel mit gleilchnamiger Burg .
Nach dem Aussterben der Herren von Angelach kam Burg und
Dorf an die Bettendorf ( 14683) . Während im Mittelalter die Men⸗
schen wegen dessen Gesundbrunnens nach Gauangelloch
Walltahrteten , suchen sle heute im „ Schwanen “ , der „ Alp “ und
in der „ Jügerlust “ Genesung von Hlunger und Durst . Warum
hler wie in Galberg und Ochsenbach gerade an Michaeli
Kirchweih gefelert wird , bedarf noch der Klürung .

Gaſthaus zum Hirſch⸗Gyechbach
adef z0r Kirehwelh
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For Koche und Kollor Ist bestens gesorgt . Frlede Schlmmer WWe .
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Gafthaus zur Vergſtraße ! - Doſfenheim
Frau L . Peymann Pwe .

Stimmunoskavelle Mhll . Back , geibelberg mut ſeinen Gollllen

Bosbcht dos Gasthaus zum Sehwanen an keirchw/oIhplOH
Prime Welne — Gote Koche bes . WilliBerth .

Waldwvwimmersbuch

Waldwimmersbach Rirchwelbe
in atthetgebrochter Weise

Shοt H,EPu Tanz in 3 Cokalen

Koche und Keller der Gastwirte sind bestens gerbstet ,
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Unsere Gäste sind zur KeWe

herzlichet eingeloden . — For Tanzdds leibliche Wohl ist bestens

Karl Dussel
Mechanische Werkstätte

Fahrrad - u. Motorrad - Reperdturen
Drehetorbelten

Hlelngemlündd
gesorgl . kig . Schlachtung .— Familie Joh . Lang
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gute Koche und gepflogte Getrönkee .

Familie Ungerer
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Aloio Ifle
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Willolm Zðxonbael
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Bergstraße 18

Das gemütliche Loal

Zum Vergfrieden
ladet seine Gäste zur KerWe herzl . ein
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Daisbach

Mraf aαjẽ Kerwekuns !
Sonntag , don 18. 9. und Montag , don 19. 9. 49, 18 Uhr

Dakk . u½πte Kpon² DuHsACE
Inh. Rleh. Schmldt . — Gutes Essonl Gepflegte Getrenke
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Gasthaus zum Adler
ladet zur KerWe herzlich eln

Waldwwimmersbuch
Flr anerłkannt gute Küche und
Keller ist bestens gesorgt .

Eum Schwanen
Kleingemund

lacddet seine Gdste zur KeWe recht herrlich
ein . For gute Koche und Köeller let bestons
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Kleingemünd
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Erstklasslges Els
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Gegenstünde Herde Oefen
Fahrrüder versch . Marken⸗ Tänkstelle

FOUHROUNTERNEHMEN Jakob Hleringer
Sponglerel = Installatlon

Famille A. Piotler

—
Ausfohrung von Tronspotten ſeder Aft

Sanitäre Anlagen - Herde Oefen
Waschkessel
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FUR FRAU

Zur Paycholosie des Pantoſſellielden
Von otarken Frauen und ochwachen Männern

Im Interesse der Wahrheit muß zunüchst ge -
gagt werden : schon über der Liebe schwebt der
Pantoffel , welcher sich langsam , ganz langsam ,
aber stetig über die Häupter der ahnungslosen
Männer senkt , sobald ihre Liebe die Weihe be⸗
kommen hat . Allerdings werden seiner nur die -
jenigen gewahr , welche jederzeit eine Bedrük -
kung wittern . Dieses „ Heldentum “ selbst wur -
zelt in verschiedenen Motiven , die man erst ent -

N wenn man die Seele der Ehemünner stu -

Daß die meisten Männer Pantoffelhelden aus
Appetit sind , daran sind die Zeitverhältnisse
schuld . Da sie bestimmte Erzeugnisse der Ga -
gtronomie „ zum Fressen “ gern haben , führen
die Frauen das Regiment . Die Leibspeise des
Gatten ist der Tyrann , der ihn unterjocht , und
der Küchenzettel ist der stille Mitregent .

Groß ist auch die Zahl derer , die es aus Be -
auemlichkeit sind . Die Wünsche der Frau wer⸗
den nur deshalb erfüllt , weil der „ Herr des
Hauses “ nicht aus seiner Ruhe aufgescheucht
werden will . Er will sein Behagen haben , wider -
spricht nicht aus angeborener Trägheit und
läßt sich aus purer Bequemlichkeit alles gefal -
len . Sein Wahlspruch in der Ehe ist : „ Ich will
meine Ruhe haben ! “ Und aus diesem Wollen
heraus , ernährt , kleidet und liebt er Seine Frau ;
tzein Wollen miacht ihn nachgiebig . In den Augen
der anderen ist er allerdings ein Ideal , ein
Mustergatte . Für den , der ihn genauer Kennt ,
scheint er Sklave seiner Frau , in Wirklichkeit
aber ist er Sklave seiner schlechten Gewohnheit .

Gelegentlich lernt man Männer kennen , die
Pantoffelhelden aus Dummheit sind . Die gütige
Vorsehung hat ihnen mehr Glück als etwas an -
deres mitgegeben , so daß der Verstand der Frau
für zwel reichen muß . Sie weiß das natür -
lich sehr genau . Wenn ein Dummkopf nur eine
halbwegs überlegene Dame heiraten will , dann
tzoll er sich darüber im Klaren sein , daß er ein
Sklave werden wird , der sich nicht einmal ge -
trauen darf , ohne Erlaubnis seiner Ehehälfte
das Wetter abscheulich zu finden . Er wird
durch einen Blick , durch ein Lächeln regiert ;
die Frau hat es nicht einmal nötig , hierzu Trä -
nen aufzuwenden .

Diese Vertreter des „ stärkeren Geschlechtes “
brauchen nun nicht mit denen identisch zu sein ,
die unbewußt Pantoffelhelden sind . Sie tragen

diaienttttinmiitnitiliittittitttttttttttnieitittititttttitttttsttttttststtttttatttzzitittetittiitttstttttttettttznes

8o pfletzt Intzrid Bertzman ihre Haut

Ingrid Bergmann ist eine der wenigen Film -

größen in Amerika , die ihren Aufstieg auch

gegen die Aktionäre der kosmetischen Truste
durchsetzte . Jedenfalls behauptete tzle viele

Jahre , mit Seife und Leitungswasser auszukom -

men . Nun hat sie endlich ſhr Schönheitsgeheim -
nis verraten . Morgens gleich nach dem Auf -

stehen wäscht sile sich das Gesicht mit eisge -
kühltem Wasser . Es folgt eine leichte Bürsten -

massage . Schließlich fettet sie die nun lebhaft

durchblutete Haut mit einer Kakaobutterereme

ein , die danach sorgfältig abgewischt wird . Das

wiederholt sle abends nach einer Gesichtswäsche

mit lauwarmem Wasser .

Außerdem wendet sie zur Schönheitspflege ein

Rezept ihres Landes an : Sie kocht einmal

wöchentlich entsteinte Pflrsſche oder Aprikosen

ab , läßßt sie Über Nacht im Wasserbad aufwel -

chen , zerquetscht sle am nächsten Morgen und

fügt etwas gelatinhaltiges
hinzu . Den Brei trägt sie auf das Gesicht auf ,

lälht ihn zwanzig Minuten lang in völliger Ruhe

einwirken und entfernt ihn danach mit heißgem

Wasser . Diese „ schwedische Maske “ wirkt oflen⸗ -

bar Wunder .

Es kommt auf den Versuch an — wer möchte

nicht wie Ingrid Bergman aussehen ? .

0 9
Die nraletischie ſlauoſrau

Gekochte Salzkartoffeln halten slch bis zum An -

rlchten ktrisch und ansehnlich , wenn zwischen

Topt und Deckel ein Handtuch oder eine Servlette
gelegt wird , die den Wasserdampf aufsaugt .

Gelatine darf nlemals trocken in heiße Flüsstg -
keit kommen . Sle wird 16 bis 20 Minuten in Kaltes
Wasser eingewelcht , damit der Leimgeschmack
vergeht und fest mit der Hand ausgedrückt . 80 ge -
quollen wird ste nun in einem kleinen Topt mit
etwas Flüssigkeit leicht ansewürmt , bis sie sieh

völlig gelöst hat . Kochen dart sie nie , da sie sonst
die Bindefähigkeit verliert .

Hete prüft man folgendermallen auf Ihre Treib -

kihigkeit : Ein kleines Stück wird in heiſles Wasser

gelegt . Steigt es nach oben , 830 ist die Hefe noch
zu gehrauchen .

Zitronen lassen sich in trockenem Sand zwel
bis drel Monate lang aufbewahren , Ein großhes Glas
erhält auf dem Boden zunüchst eine Sandschicht ,
und dann kfüllt man abwechselnd Zitronen und eine

Lage Sand ein , Der Sand muß die Früchte fanz
umgeben und siée auch nach oben hin abschließen .

Pfirslche und Tomaten lassen sich leicht ab -

zlehen , wenn man sle in einem Siteb in Kochendes
Wasser taucht , dann Kkaltes Wasser darüber lautfen
lähzt und die Haut sofort entfernt .

Besser als Stürke iat Magermilch bel der Behand -
lung von Spitzendeckchen und Ahnlichen feinen
Geweben nach der Wäsche , Sie werden trocken in
Milch getaucht , in ein Tuch gerollt und — etwas
Ingetrocknet — geplüättet .

Fliegen sind empfindlich gegen Zwiebelgzeruch .
Man koche eine Handvoll geschnittener Zwilebeln

eing, VIertelstunde in elnem Liter Wasser und reibe
allè “ von Fliegen beflogenen und beschmutsten
Gegenstünde damit ab .

Neue Emallletöpte kocht mün vor Gebreuch
eine halbe Stunde mit Sodawasser aus , scheuert
sle mit teinem Sand und spült zwelmal gründlich
nach .

Vorsatztüllen kür den Pletschwolk sind eine bil⸗
Uige, arbettersß , ende Flnriehtung . Man konn dann
auch Mürbetelg kär klelnes Gebäck oder Torten⸗
Verzlexunzen in der gewünschten Form durch⸗
drehen .

kochendes WasserJ .

den Schmuck unbewußt , well sie gar nicht wis -
sen , wo sie der Schuh bzw . der Pantoffel drückt .

Sie gehorchen , ohne es zu ahnen , erfüllen die
Wünsche ihrer Gattin und halten dieses Desi -
derat für ihr eigenes . Je besser die Frau ihr
Handwerk ausübt , desto weniger ahnt hr Gatte
sein Pantoffelheldentum ; nach auſlen ist er der
Herr , zeigt er die Majestät des Mannes , Wwüäh⸗
rend er zu Hause unbewußt das fünfte Rad am
Wagen ist .

Es gibt aber auch Müänner , die Pantoffelhelden
sind , weil die Frauen reizend sind , so nachgie -
big , so lieb erscheinen . Sagt er „ Ich kann gerade
billige Karten für gute Plätze bekommen . Willst
du ins Theater gehen “ , dann blickt sie ihn mit
zärtlichen Augen an und stammelt : „ Wenn es
dir Vergnügen macht . “ Und immer wieder
heißlt es , wenn es dir Vergnügen macht , näm -
lich dann , wenn es — ihr Vergnügen macht .

Schließlich gibt es noch Pantoffelhelden aus
Liebe . In diesem Falle beherrscht die Frau ihr
Ehegesponst durch Gehorsam : ſe weniger sie
befiehlt , desto mehr gehorcht der Mann , je mehr
Freiheit sie ihm billigt , desto gefessélter ist er .
Es ist das schönste und herrlichste , was man
sich denken kann , Pantoffelheldentum , Sklaven ,

UND KIND

uaber aus Llebe und gegenseitig . Manchmal
kommt ihm oder ihr die Unfreihelt allerdings
doch zum Bewußtsein , Denn ein Spitzchen des
Pantoffels ist immer dabei , man braucht nur
genauer hinzusehen . Dagegen kann man sich

auflehnen , es ist aber ein Naturgesetz und ge -
hört zur Ausstattung .

Die ganze Kunst der Umwandlung auch des
stärksten Mannes in einen Ritter des Pantoffels

liegt in der Geschicklichkeit der Frau . Geistig
höher stehende Ehefrauen beherrschen oft den
unter ihnen stehenden Mann und besitzen

gleichzeitig die Klugheit , es nicht zu zeigen .
Umgekehrt beherrscht die geistig tiefer stehende
Frau den Gatten , der Gelehrter , Künstler usf .

lat , dadurch , daß sie ihm die kleinen Alltags -
sorgen fernhält . Pie eine Frau herrscht durch
ihre Schönheit , die andere versteht es , zum
Herzen ihrer EFhehälfte zu sprechen und ihr das
Leben durch allerhand Kleinigkeiten zu ver -
schönern . Allerhand Kleinigkeiten machen aber
das Leben aus . — Ein Zug , der allen gemein -
sam ist , muß bei dieser Gelegenheit ebenfalls

genannt werden : keine gibt zu , daß ihre Mann
ein Pantoffelheld ist , jede rühmt seine Unab -

hängigkeit und Selbständigkeit . Denn jede Frau
Will stolz darauf sein , einem Starken anzuge -

hören , will sich geschützt wissen von einem

Mann und fordert , daß er , der Repräüsentant

der Willenskraft ist auf dem Jahrmarkt des

Lebens .

Der Trauermantel
Die Rache des Schmetterlintze

Onlce ! Bruno war ein alter Junggeselle den
wWir Kinder uns nicht ohne die qualmende Pfeife
Vorstellen konnten . Wenn wir zu ihm kamen ,
saſßß er gewöhnlich in seiner engen Küche , die
er „ Kombüse “ nannte , am Herd und bereitete

ein leckeres Mahl , zu dem er uns häufig ein -
ud .

Aber nicht nur die Leckerbissen , noch mehr

zogen uns die merltwürdigen Einrichtungs -
gegenstände in Onkel Brunos Stube an : Da stand
ein aufgetakeltes Segelschiffchen in einer Fla -

sche , das wir nicht genug bewundern konnten .
Es war eine getreue Nachbildung der großen
„ Con amore “ , mit der er alle Meere der Welt
befahren hatte . An der Wand hingen Speere ,
buntbemalte Schilde und eine Krolcodilshaut , die
er aus der Südsee mitgebracht hatte , auf einem
Wandbrett stand ein kleiner ausgestopfter Ka -

puzineraffe , daneben lag ein ausgeblasenes Strau -

Benei , und noch viele andere Dinge waren da ,
über die Onkel Bruno immer wieder die aben -
teuerlichsten Geschichten zu erzählen wußzte .
Vor allen anderen Dingen interessierte mich
aber ein großer , flacher Glaslcasten , der an der
Wand hing , und in dem die herrlichsten Schmet -

terlinge funkelten . Lauter fremde Falter staken
da mit ausgebreiteten Flügeln mit einer dünnen
Nadel durch die Brust . Riesenschmetterlinge
tzüdlicher Welten zelgten hre schimmernde
Pracht . Wie herrlich mußte es sein , einen sol -

chen Kasten mit den wundersamen Tleren sein

elgen nennen zu dürten !

Als ich zehn Jahr alt wurde , erschien Onkel

Bruno mit einem riesigen Paket zum Geburts -

tagskaflee , Wer beschreibt meine Freude , als ſch

aus den zahlreichen Umhüllungen das Ziel mei -

ner Wünsche herausschälte . Die ganze Geburts -
tagsteier interessierte mich nun nicht mehr .
Mein Vater mußte Über meinem Bett zwel krätf -

tige Nägel in die Wand schlagen , an denen der

Kasten aufgehäüngt wurde .

„ Die frelen Stellen im Kasten kannst du selbst

noch auskfüllen “ , sagte mein Onkel , „ morgen
kommst du zu mir und holst dir ein Schmetter -

Ungsnetz ab . Dann füngst du dir die Falter der

Heimat , von denen noch keiner im Kasten ver -
treten ist . Ich zeige dir dann , wie sie getötet und

gespannt werden, “ Von da an hatte mich das

Jagdfleber gepackt . Ich streifte durch Wald und

Feld , um die leichten und schillernden „ Som -
mervögel “ aufzuspuren , Unter Onkel Brunos An -

leitung lernte ich sie alle kennen , die Weiß -

Unge und Bläulinge , den Zitronenfalter und das

Pfauenauge , den Mauerfuchs und den Admiral ,
den Schwalbenschwanz und den Aurorafalter .
Alle wurde sachgemäß mit Hilfe von Ather ge -
tötet und auf kleine Brettchen gespannt , auf
denen sie so lange blieben , bis sie völlig aus -
getrocknet waren , um dann ſihren endgültigen
Platz im Schmetterlingskasten zu finden .

Einen ganzen Sommer hindurch dauerte das

Fangen und Morden . Da geschah es an einem

sonnigen Herbsttage als ich mit dem Netz wie -
der einmal auf die Jagd ging , daß mir ein schö -

ner Trauermantel über den Weg schwebte . Er
fehlte mir noch in meiner Sammlung . Wie träu -
mend segelte er unmittelbar vor mir dahin . Ich

schlug mit dem Netz zu . Ich weiß nicht , wie es
geschehen konnte : hatte ich zu ungeschickt zu -

geschlagen oder zu derb ? — Auf jeden Fall be -
fand sich nachher der Schmetterling nicht im

Netz , sondern lag am Boden und daneben —

sein Kopk . Aus der Wunde am Rumpf sickerte

Lageblakt

Der Duſtmeister des Harems

Im Seraill der türkischen Sultane war eines der

Wehtigsten Aemter das des Duftmeisters . Jede
neue Odaliske , die in den Harem kam , wurde dem
„ Meister der Wohlgerüche “ , erst vorgestellt , bevor
sle unter die Augen ſhres Herrn und Gebleters tre -
ten durtfte . Stundenlang mußte sle bei dem Parfu -
meur bleiben . Er war der einzige Mann , dem es
erlaubt war , sich mit einer für den Sultan be⸗
stimmten Frau unter vier Augen zu unterhalten .
Der Meister unterzog die Novize einem gründ -
Uchen Verhör , um sich über ihre Herkunft , ihre
Lebensgewohnheiten und ihre Bildung zu unter -
richten , Danach forderte er sie auf , zu singen und
zu tanzen . Auch speisen mußte sie in seiner Gegen -
wart . Auf Grund dieser Studien ging dann der
Duftmeister daran , in seinem streng abgeschlosse -
nen Laboratorium in wochenlanger intenstver Ar⸗
beit das Parfum herzustellen , das die neue Oda -
liske von ihren Genossinnen unterscheiden sollte .
Ungeheuer schwierig war es , für jede der zahl -
reichen Haremsdamen die geeignete Duftmischung
zu finden , die auf ihre körperlichen Anlagen und
ihren persönlichen Reiz abgestimmt war und sie
von jeder anderen unterschied . Der Meister der
Wohlgerüche war bei den Haremsdamen der gleich -
zeitig am meisten geliebte und gehaßte Mensch ,
denn diejenigen Haremsdamen , die vom Sultan be⸗
günstigt wurden , waren dem Duftmeister für zseine
Hilfe dankbar , und dtejenigen , die ihr Herr unid
Gebieter vernachlässigte oder gar gicht beachtete ,
glaubten natürlich , daß es nur an der Duftmischung
läge , die der Meister für sie hergestellt habe . Sie
haßten ihn deshalb ebenso inbrünstig .

eine zühe braune Flüssigkeit — Schmetterlings -
blut ! In Krämpten zcg der sterbende Körper die

Flügel nach unten , die vorhin noch in der Sonne

ausgebreitet dahingeschwebt waren . Sie deckten
die Beine , die sich in Zuckungen krümmten und
streckten . Es dauerte nicht lange und der

Schmetterling lag ruhig .
f

Klopfenden Herzens hatte ich seinen Todes -

kampf mit angesehen . Und blitzartig war mir
klar geworden , welch eiln Unrecht meine

Schmetterlingsjagd gewesen sei . „ Mörder “ , klagte
mich die Schmetterlingsleiche an . Ich bückte

mich , faßte die schöne Leiche an einem Flügel
und Warf sle weit weg ins Gras . Dann zerbrach
leh mein Netz und ging heim . Den Deckel des
weißzen Kastens nagelte ich zu und die Schlitze
verklebte ich mit Papler , damit kein Staub ein -

dringe . „ Der Kasten ist voll ! Es genügt jetat ““
sagte ich zu meinen verwunderten Eltern und
Geschwistern . Die Atherflasche flog in hohem

Bogen in den Müllkasten .
Jetzt konnte ich wieder frei ' atmen , Ich hatte

meine Ruhe . Das Jagdfleber war wie wegge⸗
blasen . Von da an brachte ich es nie wieder
UÜbers Herz , einen Falter zu fangen und zu töten .
— Das war die Rache des Trauermantels .

Carl Heck

Plauderei über den Drachen
Wir basteln einen Kastendrachen

Jedes Jahr , wenn die Herbststürme Über das
Land brausen , freut sich Jung und Alt , Drachen
stelgen zu lassen . Wihht thr auch , wie alt dieser
Brauch schon ist ? Die genaue Jahreszahl wissen
wir nicht , aber wir können belegen , daß seit dem
5. Jahrhundert v. Chr . in China der Drachen ein
beliebtes Spielzeug War . Aehnliche Drachen waren
berelts im klassischen Altertum bekannt und las -
sen sich in Nordeuropa als Kinderspielzeug um 1460
belegen . In Indonesien benutzen die einheimischen
Fischer heute noch den Drachen zum Fischfang .
indem sie ihn an dem unteren Ende einer Angel -
gchnur befestigen .

Vor zwelhundert Jahren ( 1740) führte John Wilson ,
ein englischer Naturforscher , mit dem Drachen den
ersten wissenschaftlichen Versuch durch . Er be -
festigte einen Thermometer , um die Temperatur
der Atmosphäre zu erforschen . Weltberühmt wurde
der Drachenversuch des Amerikaners Benjamin
Franklin , der Drachen in Gewitterwolken steigen
llelh , um den Nachweis der Gewitterelektrizität zu
erbringen . Wenn ihr eure Drachen in die Lüfte
steigen läßt , denkt auch daran , daß heute noch
Drachen mit Meteorologischen Instrumenten zur
Erkundung in die Atmosphäre geschickt werden .

Der stabilste Drachen zu diesem Zweck ist der

I E F NA EM - E C I EE

Unter Mitarbeit des Btm . - Sammlervereins Heidelberg

In unseren beiden letzten Berichten konnten wir
20 Sondermarken und einen Gedenkeblockk zum 100.

Todestag Goethes melden . Es war zu hoften , daß
gich damit die Ausgabewut der Postverwaltuntzen
in Deutschland ausgetobt Aber die Postver -

waltungen der französischen Eone scheinen noch
die letzten Möglichkeiten vor Errichtunz einer ein -
heitlichen Bundespostverwaltung wahrnehmen zu

wollen , um das menschenmögliche für den Staats⸗
sückel zu tun , Wir hoften nur , daß wir in abseh⸗
barer Zukunft von den Separatausgaben für die
einzelnen Länder der französtschen Zone verschont
bleiben , In Baden erschten ein Satz von drel Wer -
ten zu 10 ＋ 6 Pfg . grün , 20 10 Pftg . rot und 30 ＋ 16

Pig . blau zum Gedenken an Karl Schurz . Die Erst -
ausgabe erfolgte in Rastatt , wo Schurz 1849 ckmpfte
und getangen genommen wurde , Er kam bekunnt -

lich später nach Amertlca , wo er erst auf Seiten der
Nordstaaten als General kümpkte , dann Senator und
Schließlich Innenminister wurde . Hlerxin dürtte wohl
auch der Hauptgrund für die Ausgabe der Sonder -
märken zu zuchen zein, . Die Post verspricht alch
einen gestelgerten Absats durch die verstürkte
Nachfrage aus den U8A .

Welterhin erschten als freundlicher Lchthliche im
Zeitalter der Zuschlagmarken eine Sondermarke v2u
Ehren des Kompontsten Konradin Kreutzer , der in
Meſllkireh geboren wurde und am 14. 12. 1649, vor
hundert Jahren also , in Riga starb . Die Marke ſst
sehr hübsch ausgefallen und Was am besten getällt ,
es lst eine 10 - Pfg . - Marke ohne Zuschlag . Wir hoften
nur , daß die Auflage groß genug ist , um Spekula⸗
Honen zu vermelden . Bel der letzten badischen Son -
dermarke zum Ingenieurkongrell in Konstans war
die Auflage nur 260 000, 30 dal sich die Spekulatlon
Hlelch dieses dankbaren Obſektes bemächtigte . Der
FUrtolg ist , daß die Marke , die vor acht Wochen auf
der Post 30 Pfg . Kostete , heute mit einer DM be⸗
zuhlt werden mul , Wir raten nur ab , solche Über⸗
höhten Preise anzulegen , denn trüher oder später
kommt doch der Absturz guf einen normalen Prels ,
Es zelgt sich hfer guch der Vortell eines Neuheiten⸗
abonnements bel eilnem soliden Brietmarkenge⸗

schäft , das alle Neuerscheinungen mit geringem
Aufschlag auf den Nominalwert liefert .

Am 3. September erschienen in Südwürttemberg
zwel Sondermarken zu 10 ＋ 6 Pis grun und 20 ½ 10
Pig . rot mit dem Koptbud Gustav Werners . Die
Ausgabe erfolgte anlählich der 100 - Jahr - Feſer der
Gustav - Werner - Stittung zum Bruderhaus , Christen -
tum der Tat , in Réutlingen , Südwürttemberg be⸗
scherte uns noch eine weitere Neuheit . Dort hörte
die Verwendung der Berliner Notopfermarke am
31. Mal auf . Dafür wurde eine Wohnungsbausteuer
eingetführt , die in der selben Weise erhoben wird .
Aus diesem Grunde wurden die Uberflüssig gewor⸗
denen Bestände der Notopfermarke mit einem zwel⸗
zelligen roten Aufdruck : „ Wohnungsbau - Abgabe “
Versehen . Endgültige Zuschlagsmarken für diesen
Zweck befinden sich in Vorbereitung und sollen
demnüchst erscheinen .

Mittlerweile konnten wir auch die Auflagen der
einzelnen Goethesätze der Westzone erfahren : Die
Krößte Auflage hat mit drei Millionen Satz die Bi -
zone , es folgen Westberlin mit einer Million und
schliehlich die dret Länder der französtschen Zone
mit je 400 000 Satz . ud .

sogenannte Kastendrachen , den ihr ebenfalls , wenn
ihr geschickte Bastler seid , bauen Könnt .

Er wurde im Jahre
1890 von dem austra⸗
lischen Ingenieur
Lawrence Hargrave
bei dessen Bemühun -
gen um den Bau

elnes Flugzeuges er -
kunden . Er zeichnet
sleh durch großen
Auftrieb bei leichtem
Gewicht und hohe
Widerstandsfähigkeit

aus' ' Er besteht aus zwel zleich großen
hintereinander liegenden Zellen , die von zwel
gleich breiten Flächen mit nahezu quadra - ⸗
tischen Seitenwüänden gebildet werden . Die vordere
Zelle liefert dabei , genau wie bei einem Doppel -
decker , den größten Teil des Auftriebes , Während
die hintere Zelle ein großes Leitwerk darstellt . Da
die vordere Zelle den Wind berelts wesentlich in
die Richtung der Flächen ablenkt , liefert die hin -
tere Zelle einen kaum nennenswerten Beitrag zur
Tragkraft des Drachens ; 8sie dient nur zur Auf⸗
rechterhaltung des Gleichgewichts , sobald der Dra -
chen von zeiner Sleichgewichtslage abwelcht . Dle
Drachenleine wird daher meist nur an der Un -
terseite der vorderen Zelle befestigt , und zwar
mit einem festen Zügelpaar an der Vorderkante
und mit einem nachgiebigen Zügelpaar an der Hin -
terkante . 8o nun geht an ' s Werk . Vergeßt nicht ,
daſßß die Seitenwüände nahezu quadratisch sein müs - ⸗
sen . Wie groſl euer Kastendrachen wird , das liegt
bel euch . Aber die gebräuchlichsten Maße werden
kolgende sein : Lüänge der Seiten 1. 60 em ; Breite
90 em ; quadratische Fläche 40 em . rh .

AiIpissttssstsspttztttiltttzzstttststztötttzzkttissztzsstzstizsstsssszätkssstzzstssssttztsäkztttzkssssistssisisttstzzssuunrre

NRätsel - Ecke
leh muſfte Fritz schon wieder bel den Hausauf⸗

gaben helfen , Sein Diktat War voller Fehler . Fol -
gende Worte waren zu verbessern :
ADER AGE STIRNR UTER CHIM MFLO RUE
BERN EMIR HUND DASS MoB ORA ULI ASCHR

GER SETZT INA MIRA
Wührend ſch ihm buchstabterte , flel mir eine merk⸗
würdige Satzbildung auf . Ich lieſl am ersten Wort
den ersten Buchstaben , am zwelten Wort ebenkalls
den ersten Buchstaben und am dritten Wort den
letzten Buchstaben weg . 80 verfuhr leh aueh mit
den übrigen Worten , einmal den vorderen und ein⸗
mal den hinteren Buchstaben Weglassend , und er⸗

einen uns allen bekannten Kantausspruch .
Stimmts ?

Geheitmnisvall sieht ' s Nach Hoftmannstropkfen ,
mäanchen hin Haldrlan
zur hohen , hell ' gen kommt Rleinus mit
Medtein . Lillen dran .

We 4 2 S
An Chirurgle Waßt slen
der Knast ,
der Knarr erprobt das
Leukoplast .

Urtolgrelch ſat dte Medlein ,
doch ungewWII , in wWelchem
Hinn !
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zSο,νlẽeunengDASDnS

9991

uöoR

5

netps0umαeeSOoA

4ε

AISn⁰,⁰E,juWnidsussion

s

AeN

Sdunt

im

przSsuUαð,,sx̃d³rI
Sugοαοεs

˙

Aunsunbegs

αε

uαiονE,UJM
Dun

õοαmõme

αerneenEuοuO

‚n

zupus?Au⁰εͥ,“ẽxMDuοαu“ο,i,msTunr

Ad

6ö

en

et

neugsunnodusuul

4st

SꝑuuAnuumSs

Ad

s8tf

ineEs
Demsurν

αα

f

uD

e

en

pun

Atsu

3

S

uzleulszuneEAlumne?

Æ

anau

pun

²
n‚%ο,j,ꝑss

8

netps1O
3οααο

iuανsFbeNuUunzgi2z

68
U1

mnmenWpeuslss

dunusdpusis

STIIT

ip

uαι

Did

en
SDmu·mmlνοI%,ꝗz4L5Iο

α

ν

Aunzispu⁰muα

57
81

Ssunlussigd

c51

SeEIUDSnA

IL

neumsumnmmz

6u

uspeA

vun

Sama

n
pmhnS-OHu

αιεn

NAunints

7

netps1OA
α,ο

%ο.idl

e=r

DRL

Uν

AR

enren

ped

OmaA

l

DD¹

N

8

DERNEnEH

eEn

οnensSͤ
ͤ

gcrür

Aunines

er

SSUEAοοοανοεν

ε8g

nmHeRN

S8

Zunpieurpns

srs

uαν“ẽm25
=amnοα

,ꝗ

ſDεο8

Isnuusszon

srs

ussSunppemtSpueistssseh

ers

Sunpuss

auοnueuumIsneHnHen

sne

es

DEDUmeR

I

punR
RPpios

zeu
FumzsussieR

Sri1

SοdjE,uuαr.PDiSApnS

61

mepurussionAnSHSuenA

88

Dnen

een
DeN

2½enln
zuοmneNLerstuonnmαι

ν

ν

uνuuuν

α
1urns̃üTuν,᷑

Sed

d

Dunοα

DανFHmeeemenk
Dn

AeeR

I

eL

usste

Sne

zisnm

nr

punmnsm3emAVssSaeurtSαumns8S

Iid

e

InEs
Denmpsu.ν

ινα.

f
r

EDHH
2⸗ο

νιν⏑,sucetAunspussue

Stet

ν

pun

uR

nn

mmersolAEEImmeRN

5

mDaꝛrend
πι¼epid

,ο

ggt

do

inp-dnaulenberenszantps

zuen

u

SIꝗ.α̃

u·

SBUrnN

Dd

lt

Au¹⁰,j
Ra/i

ennumes&

3r

Aumnε.

emn

p

SA
ů

I

uαOοπ
nea

NMupDανu

Sνe

EAl
Ipung

insr?
Dns8

pfοmu.¹˙

ε

STISUApsr

l

—ꝗ

8

AIun

op

su

egen

Aunmmes

eunun

nEαεροummurerSOAdH

S=T

ESIL.

u

AfnN

ertt

ped

Oα

eehenu

n

en

In

Seumn
me

AIusunt

run

Aurmpuel

uνια

netbpszoaSHammx

Sn

u,j

Hιι

ε⏑j,jé

Ssnedspuss

8

EEEEEE
⁰

ανννeH

D

zuappebns

ccer

Autmmnes

dcer

AISnum

DefN

Suαιεnανε

eε.

nnDeN

S8g

Zunpfaurmmnus

srs

Ptenszpum⁰uN

s

IsnuussionussunpremSpDueistssen

Sr6

IUNurεHSsun

ma

66:

nmbeR

881

Sun

unt

pios

zc¹
Punzsussion

r1

SOdαπα,j,ꝑ¶V]aurrfDismpmnsS

81

Dnen

8s

AusνuU.A(SussioeR

ε

netps10ααuur

̊,οj,ñä

4s

AisuumunzkWnuidsussieR

es

SονEEdd
Intes

men

u

N

nDDοα

οοε

I
duu

D
len

en

reseununzS³,õ,jAsAOοαα‚οDnuu

νο

uspes

pun

Dau

ꝗ

α

nnI

1
1
Dddeurngsun*D

S

νε

Dmnο¹·˖mmnmmM̃DDDnImeRDuοαninrmsαο⁰⁰ν,̈
AIsnRN

28384280DPHopz0hlesupen
2⸗D

Aαν·
AMsnueus

enr

nuuuα

ννο
m

QgSεο]j

oα.

D

mnp

zand

enAÆ＋

AAnmmeN

851A

SDlUmiszzuοMn

l

ι

u

anseu

an

Dmuͥ

Qαιε

οε

Tuam-uUοαNᷓ

oannt
AunzpumxI8SmnAussied

rst

SSnedapuss

98

SpmnSs-O

εunr

Aurzmes

8

newpostoamα,αõ,Lẽpʒ³d

err

SIi

u

unen,

ertt

uped

Oα

gεr

enAen

ln

AHamnmmnx

Sn

Frdsusifes

n

Suessd

m

ιε

Ssnedapuss

un

SurpsssauAMενι²Raizs,j,At̃uons

et

Aunmmnes

nt

IisSnu¹.rAeiesAmUeR

336

Sunpurns

srs
—

SurDuspguεur

οs

DsnurussueRussSunpremDuοmꝛ˙e

g89εο

Hn

SnueA

8h8

unmbex

8=

Ppl6

zu
FurzsussioR

srz

zSοqdů,,mHEDASApnS

60˙2

eN

s

netgstoa
u.nο

ονα

ε
8e

S

ADndsussAoR

665

Sur-Os5
ods

Sts

3l
Dan

un

ε.

mnD¹

SS⁰ẽ,öůũes
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Das Arbeltszimmer des verstorbenen Komponisten
Richard Strauf mit Schreibtisch und Flügel , in dem
Viele seiner Kompositlonen entstanden . UP.

Vom Hörsaal auf den Könlgsthron .
König Phumipol von Slam hat sich mit der Tochter

des slameslschen Botschafters in London , Miß Sirikt
U ti Kitiyakara , verlobt . Beide studleren in Lausanne .

P. Malerlscher Winkel im alten Wimpfen FVoto: Buhl

Die französischen Erflnder veranstalten zur Leit in Parls eine Ausstellunt in der Hoffnung , Finansleute Ewel „ Achlachtenbummler “ , Weinsellg einzeschlum mert , trlumen vom Aauber des
und Industrlelle für die Durchführung ihrer Ideen zu finden . Plerre Gourgulgnon aus Hlouilles zeigt mürkts — — und von neuen Streitzügen duroh die „ Sohubkäürehle
Ein Morisontales Fahrrad mit Gummischwamm - AStütsen für Bauch und Brust . Er erzlelte allerdings
Gamlt bisher nur einen Helterkettserfolg .

Alte Melster —Neueldeen , Hans Memllausg malle um 1640 für die spanische Benediktinerabtel Hundert Jahre hat die Menschhelt gebraucht , um den modernen Rader ! utz zu entwlekeln , und wenn
4 5 0 nt otr 0 5 bur hen Zustünden entgegengehen . Derlnen 1 Umit einer Fortatlvorgel ( Ünks ) . Der Durlscher Orgelbauer Carl Hel schuf 104% nach mäan diese Untwieklung beträchtet , schelnt es ,F ob Wir baradlen hen en— Rild eine keloine oͤrgel tür Hausmußil , deren Dalg init der Uinken und deren Tastatur miit der Kalitorntlohe Uadeort Lons mench seigte bel einem Sommertest dlese Eutwieklung in der

reohten land bedlent WIrd , ( rSohts dba. Uchsten Welse .



Vahedlatt

autbauten , der sich bereits

OrENVN STEILILIN
—

TECHNIKER

mit Ertahruntz im Lastkrafttwagen - Anhüngerbau sowie Thermos -
mit Entwickcluntzsarbetten betaſlte ,

Kuter Leictmer , zum baldigen Pintritt gesucht . Austführliche An -
Sebote unter Nr . 74i an das Tageblatt .

—— ͤ —

cut eingetführte LKW- Anhünger - Vabrik sucht zwei tüchtise

REEZIRKRKSVERTRETER
ralt Slgenem PKWoder Motorrad tur die Besirke Mosbach und

Sinsheim . Ie wollen sich nur Herren melden , die in den obigen
Berzirken berelts eingzetührt sind . Austührliche achriftliche An⸗
Kebote unter Nr . 7e an das Tageblatt .

Hettee

Vatkrankenkasse Dauerstenung 1.
KAublendtenst . CentralKrankenvers .
20 . Heldelberg , Hlusserntr . 1 .

Fhotolaberant ( in ) tesucht , evtl auch
Ralbtags , Zuschir , u. 640½70Tageblatt .

Nottes ehriiches Mädchen zur selb⸗
Stündigen Führuntz des Haushalts
nack Hetdelberg gesucht . Hewerb .
mit Zeugn . Unt . 4461 8. d. Tagehl .

Frfahrene Nünfronnealetentin 80fört
kUür hiesiges Institut gesucht . Spe⸗
Malkenntnisse in Lahnröntgenauk⸗

ahmen Bedingunt . Bewerbg . matt
Sufntsabhschritten u. 8400 Tagebl .

AHuüche Iüng . tücht . Schneldergehllfen .
Kalresse zu ertragen im Tägeblatt .

Juntes Madcken in Haushalt bel
Anwalt gesucht . Angeb , 4762 Tghl .

Fauberee ehrlſchet Miüdchen dua gud-
ter Vamtite als Lehrmädchen in
Bückcerel nach Heldelberg gesucht .
Angeb , unt . Nr . 6430 à, Tageblatt .

er sotfort od . 1. Oktober gesucht .
LDENER ADLER , Lutherstr . 36

ATELLNNGESUCAR

SeRWeTMTeUseHRAHter mit à Kin -
en gueitn Aringenck eine Bescht -

0r
elehh Welctter Art , Luschr .

„ Unk. Wr. 4 %1 an das Tatgzeblatt .

Unchele, Steinmas) Vuckät
W1 25505

lelke Kr, Angsb . u. 641 Tgbt .
Urrospondent , 1. Kratt , 3 Jahre ,

l. und kranz . Aprachkenntnlsse ,
t Atellung . Otk . unt , 9066 Tehl .

von Bes an
Auch der besonders mochischs
Metallrund - AMtottknopt
Sürtelschmallen Unck ⸗Kctutesen
aun Qd,r᷑vον⁸tu⁰emenen

S0K10 „ Kolteldtlon

emot besorEen
maut aut morten
Jetet Auen i MI4 % 1ers !

. —1
Röchcel, Mauptstratle 61

Jari Gever , Fauptstrage 100
Vrant Masentratäk, Heumarket (
R. Linnabach , Hat ptstralle 94

tal , Lisuptstrade 16
„ . AAnAAsece 1

„ Moseb , Ratinhotstrate
„ Weber WWe. , Laclenbd . Str . 19

6 ＋ * — αι 0
W. Collmer . Ro ＋

dobld J . N38 . —

VIRRURTUNEN -

Alleinsteh . Aiterer Herr findet gem .
Heim m. Verpfleg . bel alleinsteh .
Dame , ruhige Lage . Angeb . unter
Nr . 46b61 an das Tageblatt .

Heschlagn . ⸗tr . gemütl . möbl . Zimm .
tof . zu verm . Adr . ertfr . im Tgbl .

Trofl . Locrzlmmer an 1 borufstätige
Damen zu vermieten . Zuschriktén
unter . Ny. 4466 an das Tagehlatt .

Doppelzimmer m. Toll - oder
Vollpenslon f. Kküürz. od . Iüntz . Zeit
in Neckarstetnach zu vermiet . An -
gebote unt . Nr . 4644 an Tagehlatt .

Waschküche ( 14 am ) in Handschuhs⸗
heim als Lagerraum zu vermieten .
Zu ertragen im Tageblatt .

Gemfüti . beschlagn . - freies Zimmer
mit voller Fension an ruh . Herrn
ab 1. Okt . zu vermieten . Angeb .
Unter Nr . 4660 an das Tageblatt .

MIRTURsUOnn

Ladenlokal , möglichst mit Hinter⸗
zimmer , in Geschüttsgegend Hel⸗
delberg oder Rohrbach sofort zu
mieten tesucht . Zuschr . 6423 Tabl .

Möbl . Zimmer mit Kochgelegenheit
von kinderlosem Ehepaar gesucht .
Zuschritt . unt . 6466 à, d. Tageblatt .

Reschintr . möbhl. Limmer 8. 1. 10. in
Stadtmitte gesucht . Zuschr . u. 6466.
un das Tageblatt .

Ftud . ſur . sucht gt . möbl . Finzel⸗
AUmmer , Zuschr . u. 6447 Tageblatt .

- Eimmer - Wohnunz in Keidelb . 04 .
Vorort gegen Räukosten - Zuschuß
Kesucht . Anteb . unt . 6466% Tagehl .

Tüche Arfncend FImmer Wönhünt
tür beérutstät . UrWachisene . Tu⸗
zugsberecht . Vermittig . erwWyünscht
hohe Verstunt zuges . Zuschritt .
unter Nr , 4744 an das Tageblatt .

Heschigukr . Mäbl . ümmer ,
zu mieten gesucht . Deutist Rraun ,

utebe
in Neufgasse 16.

ukiges möbl . AImimer du Allein⸗
Stalt . gelbst , Kaufmann . 49＋116unter Kr , czios an das Paceblatt .

4 1 üiN Mandwerkts⸗
ris rks 8 40 —40 „

uschritt , u. W. dad l . Wooubüld
Fahrikattonertumne ena. 100 amn imit

EVtl. späüt. UrwWetterunt aut 306 Ekür Piarm . Retrieh Kesuctit . Nu⸗
Schrikten unt . Nr . G446 4. Tagehlatt .

2

WoOoRHNUNGSTAUSOR

uehne Amer mit Eubehör , Met⸗
delbertz od. Vorort . Biete 9 Sder

Eimmer mit allem Tubenör aut
em Lande , Luschr . unt . 4384 Tghl .

Gebotent Amm , u. Küchte in der
Piöckk , Mans Gesuchitt Eimm . u.
Küche , Altstadt , ptr . Eu ertraſen
Untere Straßle 16 um Laden .

Gesuchtt 1 - - E . - Wohng . m. Klickie
u. Lubeh , in Halhg . Riete: 1 im⸗
mer , Küche , Rad in Rdlbg . ⸗Rohrh .
Ott . unter 9466 an das Taseblstt⸗

4
yInRKUrA

Herde — Oeften — Waschkessel
vom Fachseschükt : Teleton 5058

HERD - BAUER . Ue
Kein Laden !

AUTOMIOnL , MoronnKoönn
AW.

LEISER LIFRKRT . WIIL MAN
KUTOVIKARTrI KReidelbers ,
Rohrbacher Str . 90, Telefon 23 40

Hortſeche , Küchennöcer ,
Fulischemel , Kindertische m. Stühle
in reizender Ausführg . sahr billt
zu verkaut . Abzuschen b. Arnold .
Haspelg . 10, tägl . V. 6 —6 Uhr abds .

Suterhaltener Kindersportw
Preiswert abzutgzeben . Vriedrich⸗
Atrabbe 12, 4 Tr . Unkes.

Fauernvasen Telterwaen ) , W Pie
40 Ztr . Fragkratt , sotort zu verkt .
Emil Leinberger , Flinsbach ,
Kornsgasse 16.1

Einige Kebrauchte Möbel zu verkk .
Angeb . unt . 4d3 an das Tageblatt .

Selt 30 Jahren Elektro - autom , Kühl -
Getrler - Spelseels - Anlagen . Autom .
gekühite kTheken , Rilerbufkfets ,
Achauvitrinen . Gewerbe - Haushalt⸗
AKüthlschrünkte .
Renaraturent Teletfon 43 64.
P. MAlIRhn , Ing . , Heidelberx ,
Bersstraſle 42.

Gummtwaren - Versand an Private ,
Ulustr . Liste frel . Gummt - Haas ,
Frankturt - Höchst , Schienpl . 10/50.

Rolleiflex , Automat , u verkautfen .
Zuschr . u. 6436 an das Tageblatt .

Gut erhaltenes Dretrad „ TEMPYO “
mit verschliellb . Kasten , 200 cem ,
tur DM 1300 . — zu verkaufen . An -
gebote unter 4d4 an das Tagebl .

TEMYO , 200 cbm , mit Ersatzmotor ,
zu verkf . Ott . unt . 4d½5 Tageblatt . “

Riete : gocer Steth Settenwatgen .
guche : 200er Seitenwagen .
Adresse zu ertragen im Tageblatt .

Meue Olampia Wagen
49 fr Modl' ele

aetfGRrer 20 vermieten
0 rht W. Artten , Heldelberg

Shert HuontMαmnn- SfraBe 24
Tolefon 2197

OPEL . Y (, in sehr gt . Zust . , ( - Gang -
Cetriebe , zu verkaüt , H. - Rohrbach ,
Rathausstr . , Gasthof „ Zum Adler “ ,
ab 17 Uhr .

FPKWI,s Opel gt . erh . , Masch . Uber⸗
holt , zu verkauten . Tel . 2479 oder
unter Nr . 6430 an das Tagehlatt .

Folt . Gölexhenheltf Motorrad Id9 cvm
Typ HT, sehr gut erh . u. fahrbereit
t . DM600 . — geßgen bar sof . abzugb .
Akkordeon , d0 B. , Typ Heßl , wenig

ehr . u. C- Trompetée mit E u. 4⸗
ug , tast neu , geg . bar u. n. Ver⸗-

Einbar . zu verke . Zu ertrag . : Gast⸗

E „Z. Ochsen “ , Grombäch / Sins·
eim , Tel . Kirchardt 7 .

PkKwW enur in zutem Zustand gegen
bar zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 4/61 an das Tagehlatt .

Bett mit Rost , Nachttisch m. Marm . ,
Waschkom , m. Marm . u. Splegel 2.
Lerkauten . Zuschr . u. 6460 Tagebl .
ut erhalt . elch . Hüzimmer u. Fiüur -

* 2 zu verkaut . Link , Berg -
elmer Straßhe 110 U.

Gebr . Gasherd , afig . , Ju . & Ruh , zu
Verkaufen , DM 100 . — Angeb . unt .
Nr . 4739 an das Tageblatt .

Mäantel - oder Knzusstoff mit Fütter
reine Wolle ) für 136 DUM zu ver⸗

Autosattlerel
Neue Verdeche

Auspolsterung
Planen

Ludwig Künzer
HeIldeIbersg
Römerstrale 2 —10

Wrelswerles Angebot In Bettonken
Metallbetten

Matratzen Stellig mit KelIl . . V„ „

ASteppdeckens
Woltdeciten , schöne Muster „ „
ettftedern per ½ Kk „

Inletts — Chalselengues

Betten - Hippius
milt eleltrischer Rellfedern - Reinigunges - ⸗ undl Fedlerleraulage

Hleidelberg , e Ui Hlauptstraße 146

Nanhe OUnhtversitt dnανανYοννονννεννενννονσTel , A1 20

von DM 48 . an

66 . . 90

63 . — 50
24 . „

6. 80, ,

e 5*
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sein ! Wenn dann für langwierige
Operationen , Apotheker usw . plötzi
aufgebracht werden müssen , ist zuverlässiger Krankenschuts eine
Existenzfrage für Sie . Genaue Unterlagen üÜber die bewährten DKV -
Leistungen und die erschwinglienhen DKV- Beiträge erhalten Sie

Lern und kostenlos . Schreiben Sie noch heute an die
Deutsche Kranken - Vversleherungs⸗A . 8 .

Fillaldirektion : Mannheim , An den PFlanken 0 6, 3

Rurich Sie umd hre Angehsrigen
konnen schon in nüchster Zeit von ernster Kranlcheit betrotten

Krankenhauspflege , Arztlcosten ,
ich Hunderte oder gar Tausende

auten . Zu ertragen im Tageblatt .
JUrfH NMösTFNin , J00, 500 Ler -

UHorbach , Ngemtind , Bannhotstr . 63
rönerer Oten , gut erhalten , zu Ver⸗
Kauten , Grabeligasse 16 ( Settenvau )

1 mittelgroßer Kacheloten
1 Fr. guheiserner Fülloten 5 Wirt⸗

schaft geeignet ) beide gut erhalten
Wegen Flatzmantzel günst . zu verk .
IRId , Augustinergasse 1

Froslautzprecher 20 Watt perm . dyn .
mit 16 Watt Undstute DM 120 . — zu
Arkaugen . Qit u. HILe . IRgeblatt

ohner Frina “Eſub - Möd. m. Kofter
u. Noten f. Anfünger f. DM. 00 . —
Lu Verk . Angeb , u. 4070 Tageblatt
röfler . Posten Damen - Untertcleider
lachs u. blau Seiden - TPrikot , dtrekt
vom Hersteller , kauten Ste gut u.
billig in den Gr. 4 —46 zsum Preis
DM 3. 70—4. 60, terner 300 —350 K.
Achnittfertitze Prikcotstofts .

——4unter Nr . 4061 an das Tageblatt .

U5
7

Erdal
Aets

7

Chaiselong , poliert , Apiegelschranke ,
1 Tisch , Pfellerschrünkchen , versch .

tühle zu verk . Zu ertr , b. Tagehl .
EKinder - Korbwagen , ia Austfäührüng ,

Wenig gebraucht , zu Verkauten .
J08T , Sserny - Ring 10

WIissin fünd Pillic abUdeben .
Friedrichstraße 10 Et.

CW. Fuch- Gehr . mit Rose un⸗
Weste (a. Seide ) fast neu zu verke .
Zu ertr . : Woltt , Kleinschmicktstr . 98

THKachelofen u. 1 öld. Füliofen
Wert zu verkauten . H. - Kirehhelm ,
Achktergasse 26.

Aus Nadilan zu verkaulen :
1 Kohlenherde , 1 Oten , diV. Müntel
und Ansüge , Lexikon, Möbel usw/.
Kuhse , Hauptstratle 107/, II Fr .

KAUFTUESVUOCHER

Fuppensportwasen zu Kauten ges .
Anteb . unter 4896 an das Tasebl .

Klelderschrank zu Kaufen gesucht .
Ott . unt . % an das Tageblatt ,

TAUSCHANGEROTN

Varlc . od . tausche Küchenherd ( Tiet -
bau ) gegen Gasbachoten (9fl. ), Ve⸗
terstaler Strahe 6u1, Litegelhausen ,

UNrEunICAT
KHuglishman uves Lessone , GonVerses .

unchr . unter 610 an das Tagehl .

PRIVYAT . SPRACHSCHULR

MANTAWITTNMER

NEKIOETCSERN G
An der Tiethurt 6.

An der Maltestelie der LAnte 3

MNs RAstseun
VANIsen - pDhorscn tar Aus⸗
lnder . Wnselunterrieht und Kurse
in kleinen Kretsen 6. Vortgeschrit⸗
tenne und Antlincer . MAS1666
Freise — Langſüne . u. gut Ein⸗
ettihrtes Unternehmen am Piatae
mit bewührten Methoden .

W der nauen Rerbstkurse am
. I0. 40. — Anmeldungen , neuen
Kurs in kucglisch : Dlenstag und
Frettag abends von 4 bis Uhr
Werden angenommen ( Kursgeblthr
monatlich UDM16½0 Antüngérkurs .

— . —

ie Arbeit hinter den Kulissen der Mode l188

geton . Morgen ist die glanzvolle Premiere des

Herbstes bei KRAUSI Wir zeigen die neuesten

MXNTEI , KIEIDER , Kk0STUME

und Wir zelgen , wos die Mode on

WOoII - und SEIDENSTOFEEN

und lossen Sie sich

Preisen Oberroschen .

Noeues und Schönes bringt . Sind Sle mit dobel ,

von den orschwinglichen



Seite 20 Nr . 113/114 / Samstag / Sonntag , 17. /18 , September 1949

NAHE- MOSEITI - RHEIN
vom 24 , bis 253 . Seplem boer

1. Tag : Heidelberg — Bad Kreuznach — Münster a. Stein ( Nahe )Uber Handeruckhénenweg an die Mosel nach Traben - FrarbachOOröv. Besuch der wWeltbekannten Reichsschenke „ ZumRitter Göts “ . Frohe Stunden bei Original Cröver Nachtarsch .
4. Tag : CröVY — Moseltal — Kochem — zum Rhein — BoppardSt . Goarshausen — Aßmannshausen — Rüdelsheim und zurücktur nur DM 22. 60 einschlieflich Vebernachtung .

Vrühzeitige Anmeldung zweclemüßig .
DAIRISCHES REISE - u . VERKEHRSBSCNO
Tuiale HETIDELRERG , LADENRBURGHR STRASSE ( 3.Teleton 3011 — Geötinet 9—13 Uund 16 —16 Uhr , samstags 9 —13 Uhr .

AUrosuUs - SoNvoERTARTEN
2ZUR FRANKFURTER MrsskE

„ RElaue Autobusse “
am Dienstag , 30. geptember , und Mittwoch , 11. September 1049.
Abfahrt am Bismarchcplatz 7. 30 Uhr : Rückftanhr t 19. 00 Uhrab Frankturt . — a hrpreis DM 5 . — je person .
Anmeldung :

Autobus - Reisebflro am Blemarckplatz
HEIDELRRROR STRASSHN - UND BERGRAHN A. - G.

Telefon 2861/62, 4250

Samstag . Neueinstudlerung zur Krötftnung der Außer14. September Spielzett 1049/50: Platzmiete

V. Gosthe . Musik von L. v. Beethoven

FfROUHPC ) IEE AUrOSUSWOCHEAEUD EAU K

Heute bis Donnerstag in Kratauftührung5 K N L 0 9 8 eiln Zirkusflim wie noch nie :

eneeeeeeen Te O MIB A
Hauptstr . 44 — Tel . 2626 Pas Oircusmilleu , verlenüptt mit einerTägl . : 13. 30, 18. 30, 17. 30, Handlung zwischen Sensation und Liebe .19. 30, 21. 30 Unr Eine hervorragende ＋ 115 .65 Deltgen , Angelika Hauft , Gustav Knu

Hilde Welcner, Grethe Weiser und den
platz , und ab 13 Uhr an retzvollen Nachwuchslerütten Gardy Gra⸗
der K asse für den glei - nass und Adrian moven an der Spftze .
chen und den nüchisten Die Regie des erfolgreichen Helmut Weisß.
Tag . Die Mitwirkkung des weltberühmten Circus

Krone mit seinen Raubtiergruppen ,Artisten und sonstigen Attralctionen .

Der Frofle Filmerfolgi Tagl , ausverkauft !K 4 N M K N Heute der stach mit dem Akademiepreit
1948 /0 ausgezelchnete Abenteurer - Flim !

AUNHNIIS A3Amkmnuuntin
her schalz der gierra MadreHauptstr . 66 — Tel . 3530
Ein Flim nach dem —namigen Roman des weltberühmten2 mysteriösen B. Traven .
Hauptdarsteller : Humphrey Bogart —Kansenstrnung : 1030 vur Walfer mustem Tilm Holit — Bruce
Bennett . — Musik Max Steiner . — FEin
Warner Bros . - Flim in deutscher Sprache !

NPIN DAT DA . 1 0 0 0 7 A

EGMONT rrauersplel V. Joh . Woltg . Pr . : 0 . 80 —4. —

Sonntag , Neueinstudterung : Außzer20, September ö
PlatzmieteFPAdANIxIOperette V. Franz Lehar pr . : 1. 00—8. 60

Montag . EGMOvT Trauerepiel V. Joh . Woltg . Volkabuhne12.30Dfezoder V. Gosthe . Biusiie von L., V. Becthoven Gruppe 4
19. 30—22. 30

Dlenstag. EGMONT Trauerspiel v. Jch . Woltg . Nlete A ung2J. Sehtember v.
R

thoven treler Verkt .10.30—24.30 V. Gosthe . Musik von L. , v. Beetho
Pr. : 060—4.

MUt⁰ ] ˖e Micte n20. September P.Aνανα ete V. Vranz Lehar d. freler Verk .19. 30—22. 30

Donnerntag . EGMOWT Trauersplel v. Joh . Wolttz . Miete C19. Rebtember V. Goethe . Musik von L. V. Beethoven d. freier Verk .19. 90—29. 30 Pr . : 0 . 60 —4. —

Freitag . PAGANINI Miete D30. September Operette v. Vr Lehar u . freier Verk .11.30.2.30 eeee eene
Pr, : 1. 00—6. 50

Semetag , Auber
I. Oktaber Almna . 41 V. Vrann Lehar Platzmiete
19. 80—42. 30 Pr . : 1. 00—6. 80

Sonmtag / Neueinstudterung : Auſler2. Oktober DER RoSENKAVALIRRn Platzmiete
19. 00—33. 30 Komadte tur Nausiie von Hugo v. Hof - Pr . : 1. 00—8. 50

mannsthal . Musik von Richard Straus

J.Chete
5 unbend Aattegetetober mie

10.50—31.30 Alexander von Swalne
Pr . : 0 . 90 —4. —Am Flügel : Rudolt Beyer

Vorverieuf Tür J4. und 25 . September ab 11. September
Vorverkaut tür 26. September bis 3. Otober ab 24. September
Denken Sie däran , hr

tür die Spielzeit 1949/50 reochtzeitis zu tütigen .
Urone Mlete A—H: 21 Vorstellungen — 9 Schauspiele , 6 Opern ,

Operetten , 1 Ballett . — Fester Taßg: Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag . — Preis pro Vorstellg . 1. — bis 3. 70.

Schausplel-Mlete: 10 Schausplele, monatlich eine Vorstellung ,Jeweils Montag . — Preis pro Vorstellung —. 60 bis 2. 40.
Fremden Miete . und M: 6 Vorstellungen — 4 Schauspiele ,mustkalische Werke . Monatlich eine Vorstellung an einem

Sonntagnachmtttag . — Preſs Ppro Vorstellung —66 bis 3. 96.
Wahlmiete : u Sutscheltne ktür 9 Schauspiele und 12 mustkalischieWerke , Freie Wahl des Stückes und des Vorstellungstages !Freis pro Vorstellung 1. — bis 3. 70

13

aL bis 40 % ErmApOuαne
legenüber den Tazgespretsen !

Anmeldung und Auskünkte an der Tazeskasse der Stüdt . Bühnnenturlten zwischen 11 und 13 Uhr und zwischen 17 und 19 Uhr .
Teleton : Kasse 2810, Verwaltung 3677

FKaibece - Aα ινοεꝗαι ανεν

Pr . : 1. 00—6. 50

I Der perfelte Mörder
SphUvorstellung Ein ungewönnlich spannender Kriminal⸗U fum in deutscher Sprache

Sonntag , 186. September , Des großen , Erfolges wegen nochmalige
Wiederholung !

bDοοnruteiung Der interessante Kulturflim

Reisen durch fremoͤe baͤnòer
Brasilien — Alaska — Mexiko — Pauama

GUSTAV Füontoen0DE0K
AIACAImEDgsWT=. 0 FlüdhtltHauptstr . 37 — Tel . 2573 er Ng Alls
Tägl . : 12. 00, 14. 00, 16. 00
16.00), und 20. 00 Uhr K H K 4 6C 0
Samstag , Sonntag und
Montag auch 22. 00 Unr . Ein sensationeller deutscher Abenteurer -
Kässenöftug . : 11. 30 Unr . Hlm. Grotze Besetzung mit Lulse Ullrich ,Sonntags Beginn : 14. 00, Lil Dagover , Hubert v. Meyerinck , Paul
Kassenöffng . : 13. 30 Uhr . Kemp , Otto Wernicke , Will Dohm u. a.

Heute bis Donnerstag in Erstaufftünrung6 L 0 N 4 eln Zirkkusttiim wie noch nie :

Aieneeeee FRNOMREAHaltestelle Untiversität ,
Hauptstr . 146, Tel . 5046.

Kassenöttnung wochen -
tagßs 10 Uhr
Beginn : 10. 30, 12. 30, 14. 30, Spüätvorstellung : Samstag und16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr . Sonntatg 22. 30 Uhr mit dem FülmKassenöftnung sonntatzs
11,40 Unr

TROMEABeginn : 18. 30, 14. 30, 16. 30,
16. 30, 20. 30 Uhr

1 —. lnena
Betginn : 9. 00, 11. 00, 18. 16, 18. 18. 5

Roginn : 18. 48. 15. 46, 17. 46, 10. 4617. 18. 19,30, 11. 30 Unr . N. 48 Uhr .
Sonntag ab 13. 16 Unr

Jenny qugo , Karl Ludwig Diehl
in dem glänzend gelaunten Filmlustspiel

Ein hoffnungsloser Fall
Komische Uberraschungen , ulkige Situatlonen , strahlender Humor :Eine bezaubernde Frau beweist den Herren der Schöpfung , daßgetzen die Llebe alle Weisheit nicht hilft . — Hannes Stelzer , AxelLon Ambesser , Leo Peukert , Heinz Saltner , Paul Danegger , HansRichter als Mitverschworene bei diesem fröhllchen Komplott .

1906 110 Samstag bis Montag
AIAUUbEenTvNsTATAR

eeeee Curmen
Ank. - Zeiten : 14. 00, 16. ,00,
13. 00, 20. 00 und 22. 00 Uhr . nach der berühmten Oper von RizetKassenöftnung : 13 Uhr .
Vorverkauft : Zigarren - mit Viviane Romanee und dean Marats
haus Lentz , Ladenburger
Stralle . Parkplatz vor
dem Kino .

WAeAIEAl Mompcon in Gottos Hand

Derselbe Fülm wie im Schlog - Fiimtneater

Jalcab Leil . Aeidelbecg
Hauptstyasse 116 . Fernsprecher 6128

Wohgzimmer
Schloſrimmer

Wohalaochen
Anbaumöbe

Drehbettcouchs

in moclerhete -

Ausfdhrung

Bosuchen Sie unver bindlich mein roichhaltiges 534

Endstation Lünte 3
( Tletburg ) mit Faul Dahlke , Marietheres Anger -
Telefon 50 16 vointner , Gerty Soltau , Rainer Penkert
Antangszetten : Täglten u. &.

— 1580 1 14.30 Ein Film um Menschen wie Du und ich.
* Das alte Lied vom Konflikt zwischen der13. 30, 30. 30, ätimme der Loldenschaft , des Hithses und

055 5 dem Gebot der Pflicht . Im Beitprogramm :Kasseneröttng . 1 Stunde
vor Reginn , Vorbestel⸗ Wochenschau Welt im mild
lunzen unt . Teleton bols

C0 O
Damenteschen und Jute Lederwaeren

Modeen und Pre/ %7

N . Neinehr
„ HEIDEEUSERe . NMAUPTSTRNA66E 166• 67

Luoy Antoine - riko He ym
untefNcHHeNNKUHYVIE7teNGesellschuHtstn
9

K76% Gamnba - Numba De Meode NMarelunterlehtAuö u Unel Aumelddung : A HNahnenberg 15 KpPETSVogh ) Ode / JelefoR 26 10
Hebenstoſle IHSchen Is und 19 he

drelte ſlig , mit Koll

mit guter Füllung

Bezug dacquard- Orill

Gut - ruhn

Tageblatt

solange Vorrat relcht

Woll - Matratzen

Matratten In anderen Ausführungen

48 . 50 67 . 60 75 . 70 66 . 50
Machen Sſe bitte elnen Versuch mit unser . bewührten

- Erzeugnissen

N
O0 AS S PEZIALHAUS FUVURN ATL LUt
Hauptstrahbe 80 Heldelberg - Hauptstrabe 80

AMERIKAHAUS

Wochen. Flogramm

XIXeme giecle “.

Heldelb . : „ Die Situation der

20 Uhr : Engl . Vortrag und

FHurope?““
Freitag , 28, 9. , 14, 16, 16, 20 Uhr :

Luncoln Tunnel .

Am Universitätspletz

EIDELBERG

Montag , 10. 9. , 20 Uhr : Frant . Vortrag und Disk . : M. R. Mantet ,Faris : „ La diplomatie francaise ( V) : La question d ' orient au

Dienstag , 20. 9. , 9 Uhr : Engl . Sprachkurs für Fortgeschirittene .20 Uhr : Deutscher Vortrag und Diskussion : Dr . G. Schuln ,
deutschen Erwachsenenbildung “ .

Mittwoch , 21. 9. , 16. 15, 20 Uhr : Schallplattenkonzertt Klav . - Kontzertb- moll von Tschaikowsky , Orpheus von Liszt .
Diskussion : Mal . M. J. Butter ,Heidelberg : „ The Educational System in the U8A “ .

Donnerstag . 22, 9. , 9, 16, 19, 20 Unr : Engl . Sprachkurse .20 Uhr : German - American Discussion Ciub : „ United States ot

Tonfilm in engl . und deutschesSprache : Weltstadt New' Lork , Der Hafen von New Vorle ,
16. 15 Uhr : Schallplattenkonzertt Amerikan . Volksmustk .20 Unr : Eintünrunzg in die Neue Musiket L. Bernstein .

Montag , 26. 9. , 20 Uhr : Newe Forum : „ World Newes this Weelc “Leltung : Mr. Seymore Baggish .
Dlenstatz , 27. 9. , 20 Unr : Deutscher Vortrag und Disk . : Arbettsgerichtsrat F. Ringer , Heidelberg : „Sozlale Gedankten in de

Gesetzgebuntz in Amerika und Deutschland “

im besten Sinne lst Unser

neuor Fololcatalog
Fordern Sle Ihn kostenlos
mondilen ocdor sehitteb LILICII 8

Teſeston36 f2 89 HEIDELBERS , Hauptstraßze 69

Ein Ratgeber

HOTO -

HAuabr1 .
e

3 Oljſtsmdißles
1/ie der geöfffnet

BLAS0OROCHESTEAR der Stadtkapelle Wiesloch
( 0 Manm Kapollmeister Ludw, Grät

Strällenbahn⸗IM PARK KAFFEER/HOTFEIL trähhonbahn

Gartenkonzert am Neckar
18. Sept. 40, 16 Uhr

Eintritt 1. DM

Linie 4 und 5
„ Maa - 56 “ “ Heidelbert un vebertährt

belm Hergteller
WASGSCTdIOht Motorradtahrer - Ausrüstung billigst

EHUONIK AicstseRN , NMeudgss656 17
Cebr , Lederkleidung Wird fachgematß Kekärbt und repartert

Alrlum H ' bergKir chheIm
Heute bie einschlleſhlteh Donners,α

Wolls 20 20 Uhr

Die Rafte
mit Adolft Wohltyruck

rrebbenhο
rurenholz

Aüubere , hlunce Kleternblochcware ,
dotort ab Lager Iteferber .
K. REIWIG WWC. , SASeWerk , Hols -
Handlt , Ainsheim /EIs . , Teleton 379

PreIsWOVIe kaichonuchltmo
Damenschirme
Stachcschirme
Herrenschirme
Herren - Taschenschtrme
In groser Auswan !

beim Fachmann

J. Münzenmager , Pläck 11
Aitte beachten 8ie dite Pretse

um Fenster
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